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Ein deutſches vaterlandsfeſt!
Wir haben in dieſem Jahre eine Fülle vaterländiſcher

Gedenktage; die Erinnerung an die Befreiungskriege vor
hundert Jahren durchwindet es mit einem feſtlichen Kranz
patriotiſcher Veranſtaltungen, die in Königsberg be-
gonnen, in Kelheim erſt dieſer Tage einen glänzenden
Höhepunkt erreicht haben und mit der Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals auf dem blutgetränkten Schlachtfeld
in Leipzig würdig enden ſollen. Dazu kam das Regie-
rungsjubiläum des Kaiſers mit ſeinem mächtigen Auf-
ſchwung vaterländiſchen Empfindens. Aber dieſes Jubel-
jahr mit ſeiner erhebenden Mannigfaltigkeit in den An-
läſſen zur Bekundung herzlicher, ſtolzer Freude an Kaiſer
und Reich kann und darf uns nicht darüber hinwegtäuſchen,
daß wir doch leider noch kein eigentliches Vaterlands-
feſt haben, das als feſtbegründete dauernde Einrichtung
ein ſelbſtbewußtes, feierndes Volk zu jubelnder Betätigung
ſeines nationalen Lebens und Empfindens vereinigt. Der
Sedantag hätte ein ſolches Vaterlandsfeſt werden können
und war es in einem großen Teile des Reiches bereits ge-
worden. Da haben wir es uns in geradezu beſchämender
Weiſe wieder nehmen laſſen durch eine ſchwächliche Nach-
giebigkeit gegenüber einer abſprechenden Kritik, die einen
böſen Poſten in dem nationalen Sündenkonto unſerer
Links liberalen bildet. Die Wahl eines blutigen
Schlachttages zum Nationalfeſttag ſollte angeblich eines
großen Kulturvolkes unwürdig, die Feier ſpeziell des Sedan-
tages eine unſchöne Verletzung und Herausforderung Frank-
reichs ſein. Das wurde ſo oft wiederholt daß es ſchließlich
auch in aufrichtig und unbedingt nationalen Kreiſen einigen
Eindruck machte, daß immer mehr Städte- und Gemeinde-
verwaltungen ſich erſt zur Einſchränkung, d. h. zur Ein-
ſchiebung längerer Pauſen und ſchließlich zum völligen Auf
geben der Feier beſtimmen ließen. Kann man heutzutage
ohne eine Gefühl der Scham an dieſe Schwächlichkeit denken?
Das einzig wirklich ernſthafte Moment war ja doch die zarte,
ſchonende Rückſicht auf das liebe Frankreich; denn mochte
dem Nationalfeſttag zehnmal urſprünglich ein Schlachttag
zugrunde liegen, ſein geiſtiger Jnhalt mußte ihn
himmelhoch über den Vorwurf einer kulturwidrigen Ver
himmelung des Blutvergießens erheben. Und wie hat uns
das liebe Frankreich dieſe freundliche Rückſicht gelohnt! Es
hat ſie wie alle die unzähligen anderen Beweiſe ver
ſöhnlichen Geiſtes und aufrichtigen Entgegenkommens einfach
als Zeichen der Schwäche gedeutet und entfeſſelt nun
ſeinerſeits ohne jede Scheu und Scham den wildeſten und
wüſteſten Chauvinismus, indem es auch durch den Mund
ſeiner höchſten Würdenträger immer wieder verkünden läßt,
Frankreich ſei keinen Tag ſicher vor der „Ueberraſchung“
eines tückiſchen Ueberfalls von deutſcher Seite.

Es wäre daher wahrlich an der Zeit, daß wir uns ent-
ſchlöſſen, den Se dantag zum vaterländiſchen Feſttag des
Deutſchen Reiches zu machen. Unſere Generation wird ja
vielleicht die pſychologiſchen Wirkungen der Unterbrechung

nicht mehr ganz verwinden, aber wir werden ſpäteren Ge-
ſchlechtern ein Vaterlandsfeſt hinterlaſſen, ſo groß und ſchön
und ſelbſtverſtändlich, wie andere Völker mit ſtarkem natio-
nalen Leben es haben. Der Geburtstag des Kaiſers fällt

gebe es Gott noch recht lange in eine Jahreszeit, die
ſich zur Veranſtaltung von Feſtlichkeiten insbeſondere für die
heranwachſende Jugend ſchlecht eignet. Der 18. Januar,
der Jahrestag der Gründung des neuen Reiches, kommt aus
dieſem ſelben Grunde nicht in Betracht; der September da-
gegen iſt mit die beſte Zeit für ſolche Feſttage. Und ſoll man
wirklich noch davon reden, ob der Sedantag die Wahl
zum vaterländiſchen Feſttage auch verdiene? Hat unſere
Geſchichte vielleicht etwas Erhabeneres aufzuweiſen als jene
vier Wochen vom 4. Auguſt bis zum 1. September 1870, in
deren Stürmen und Wettern das Reich geſchmiedet
wurde? Gibt es für unſer nationales Leben ein gewaltigeres
Symbol als den Degen Napoleons III. in der Hand des
greiſen Heldenkönigs, von deſſen ehrwürdigem Haupt in
dieſem Augenblick ſchon unſichtbar ſichtbar die Krone des
neuen Reiches ſtrahlte? Man ſcheut ſich faſt, ſolche Fragen
überhaupt noch zu ſtellen. Jſt dem aber ſo, dann bleibt
wirklich nur die Kardinalfrage noch übrig, ob wir denn auf
ein Vaterlandsfeſt ver zichten wollen, auf ein regelmäßig
wiederkehrendes Feſt, das in unſerer Jugend die heilige
Freude am großen herrlichen Vaterland immer aufs neue
entzündet und die Alten für einige Stunden hinaushebt
über die Verſchiedenheiten der Meinung zu der ſtrahlenden
Höhe einigender vaterländiſcher Geſinnung. Wer dieſe Frage
verneint, der müßte, meinen wir, für das Vaterlandsfeſt am
Sedantage ſein und wirken.

Carnegie und der Kaiſer.
Kleine Streitfragen zwiſchen den Mächten, etwa die

Schadenerſatzforderung irgend eines Kaufmanns an den
freinden Staat oder Meinungsverſchiedenheiten über das
Fiſchereirecht in beſtimmten Gewäſſern oder die Anfechtung
einer Bergwerks-Gerechtſame in einer Kolonie, wurden ſchon
bisher ſtets durch Schiedsgericht erledigt. Zuweilen
kamen ſogar größere Objekte in Frage, ſo zwiſchen Deutſch
land und Spanien einſt der Beſitz der KarolinenJnſeln in
der Südſee. Jn allen dieſen Fällen wurde ein tüchtiger
Staatsrechtslehrer oder gar ein unbeteiligter Souverän um
das Schiedsrichteramt gebeten, und beide Parteien er-
nannten für die Verhandlung ihre Vertreter. Die Häufung
der kleinen Streitfragen hat man aber allmählich als Laſt
empfunden, es will niemand mehr nebenamtlich den
Schiedsmann ſpielen, und ſo iſt denn die ganze Sache
bureaukratiſiert worden; in einem ſtändigen Schiedshof in
der holländiſchen Reſidenzſtadt Haag ſitzen 40 rechtskundige
Vertreter aller größeren Staaten der Welt. Bisher fehlte
es ihnen an paſſenden Geſchäftsräumen. Da hat denn der
amerikaniſche Milliardär Carnegie ein paar Millionen für
einen palaſtähnlichen Bau gegeben, und die im Haag ver-
tretenen Staaten ſtifteten dazu die Tore, die Brunnen, die
Jnnenausſtattung. Soweit iſt alles in Ordnung; nun fehlte
nur noch das Schildchen an der Klingel: „Jnternationales
Schiedsamt für ſtrittige Kleinigkeiten“. Aber Carnegie will
für ſein Geld doch auch etwas haben, und ſo iſt denn das
neue Bureaugebäude, in dem die Herren Geheimräte der ver-
ſchiedenen Völker über ihren Akten ſitzen, feierlich als
„Friedenspalaſt“ eingeweiht worden.

Am Einweihungstage ſelbſt ließ man Carnegie nicht
zu Wort kommen. Aber tags darauf durfte er bei der Ent
hüllung einer Büſte in einem der Säle ſeine Rede vom
Stapel laſſen. Carnegie kann nun das Truſt gründen
nicht laſſen, und ſo ſchwebt ihm jetzt ein Weltfriedenstruſt
der Großmächte vor. „Wenn nur drei oder vier von ihnen
ſich darüber einigen“, ſo meint er, könne fortan keine andere
Macht mehr den Frieden brechen, und die ganze Welt werde
dann nur noch im Geſchäftemachen ihre Kräfte erproben.
Der Mann hat alſo keine Ahnung davon, daß es folche
„Friedensbünde“ bereits gibt, den Dreibund, die Entente,
den engliſch- ſpaniſchen Bund und andere, daß aber ſogar
das geſamte Europa (nicht etwa nur drei oder vier
Staaten) nicht einmal imſtande war, jetzt auf dem Balkan
Ruhe zu gebieten. Und dabei handelte es ſich dort nur um
Kleinſtaaten; wenn erſt Frankreich oder England
etwa gegen uns losſchlagen wollten, würde natürlich keine
Macht der Welt ſie daran verhindern können.

Aber mit pfiffiger, ſchmeichleriſcher Gebärde wendet
Carnegie ſich an den deutſchen Kaiſer, weil „an deſſen Hän-
den noch kein Blut klebe“, und fordert ihn auf, von ſich aus
die Mächte zur großen Truſtgründung in den „Friedens-
palaſt“ einzuladen. Das könnte Herrn Carnegie ſo paſſen;

im voraus vor, in den Worten, die dieſer am 3. Februar 1899
geſprochen hat:

Es iſt ja ein herrliches Beginnen, für alle Völker den
Frieden herbeiführen zu wollen; aber es wird ein Fehler
bei den ganzen Rechnungen angeſtellt. Solange in der
Menſchheit die unerlöſte Sünde herrſcht, ſolange wird
es Krieg und Haß, Neid und Zwietracht
g e be n, und ſolange wird ein Menſch verſuchen, den anderen
zu ü b ervorteilen. Was aber unter den Menſchen,
das iſt auch unter den Völkern Geſetz.“

Vielleicht bemüht ſich alſo Carnegie, zunächſt das
Uebervorte i len des lieben Nächſten aus der Welt zu
ſchaffen. Auf dieſem Gebiet iſt er ja praktiſcher Fach
mann.

Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.
Zu den Meldungen über einen „Abbruch der türkiſch-

bulgariſchen Verhandlungen“ wird in den Berliner diplo-
matiſchen Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter von gut-
informierter Seite erfährt, immer wieder darauf hinge-
wieſen, daß von wirklichen Verhandlungen überhaupt noch
nichts bekannt geworden ſei. Es ſei wahrſcheinlich, daß die
Bulgaren auf einen günſtigen Zwiſchenfall oder gar auf
eine türkiſche Aktion, die für dieſe ungünſtig ausliefe,
warteten. Jedenfalls verweigere man auf bulgariſcher
Seite vorläufig die Aufnahme jeglicher Verhandlungen.

Zur Beſetzung des albaniſchen Thrones.
Die verſchiedenen Gerüchte, die über die Beſetzung des

albaniſchen Thrones verbreitet werden, ſind, wie wir von
wohlunterrichteter Seite erfahren, völlig gegenſtandslos.
Feſtſtehend ſei, daß die deutſche Regierung ihre Stellung zu
dieſer Frage dahin fixiere, daß ſie jeden Kandidaten an
nehme, über den ſich die beiden anderen Mächte des Drei-
bundes geeinigt hätten.

Verſchiedene Meldungen.

Direktor von Miller von der Orientbahngeſellſchaft iſt
in Belgrad eingetroffen, um mit der Regierung Vorbe-
ſprechungen über Verhandlungen zu pflegen, welche die
Uebernahme des. Eiſenbahnbetriebes von der Grenze Alt-
ſerbiens bis nach Gjewgeli durch die Orientbahngeſellſchaft
zum Zwecke haben.

Aus Bukareſt wird gemeldet: Die letzten aus Bul-
Der zurückkehrenden Truppen haben geſtern die Grenze
paſſiert:

Amtliche Berichte aus Bukareſt beweiſen, daß die
Cholera- Epidemie im Abnehmen begriffen iſt.

Die rumäniſche Armee hat während des Krieges ſechs
Offiziere und 1149 Mann durch den Tod verloren.

Deutſches Reich.
Neue Beläſtigungen von Deutſchen in Frankreich.
Der „Metzer Zeitung“ erzählt ein junger ſelbſtändiger

Kaufmann aus Metz Erlebniſſe, die er am vorigen Sonn
tag auf franzöſiſchem Boden auf dem Bahnhof
Batilly, Departemnet Meurthe et Moſelle, hatte. Dort
hatte am Vormittag eine patriotiſche Gedenkfeier an dem
Kriegerdenkmal ſtattgefunden, und es waren viele Menſchen
zuſammengeſtrömt. Auch eine große Anzahl Metzer war
erſchienen. Der junge Kaufmann, der in Begleitung zweier
Herren und einer Dame war, war auf dem Bahnhof, wohin
er ſich begeben hatte, um den 9-Uhr-Zug nach Metz zu be-
nutzen, von ſeinen Gefährten getrennt worden und ließ ſich
im Warteſaal auf einer Bank nieder. Neben ihn ſetzte ſich
ein anſtändig gekleideter, nicht mehr junger Mann und be-
gann ſofort eine Flut gemeinſter Schimpfworte
über ihn auszuſchütten. Der junge Deutſche ver-
ließ darauf den Warteſaal, fand ſich aber auf dem Bahnhof
ſofort von einem wütenden Haufen von Ge
ſinnungsgenoſſen ſeines Verfolgers be-drängt. Schließlich, in ſeiner größten Bedrängnis, kamen
zwei Gendarmen hinzu, nahmen ihn in Schutzhaft
und geleiteten ihn nachher in ein Abteil des Zuges, wo er
auch ſeine Gefährten wieder traf, denen es ähnlicher-
gangen war. Sie hatten ſich vor der Menge in
den Abort des Bahnhofs geflüchtet. Der
junge Deutſche will unter ſeinen Bedrängern eine Anzahl
junger Leute aus Metz wieder bemerkt haben, die er für
Anhänger der Brüder Samain hielt. Einer von
ihnen identifizierte ihn auch mit den Worten: „C'est un
commerçant de Metz“. Uebrigens hat der eine der Gen-
darmen dem jungen Deutſchen ausdrücklich geſagt, er habe
et Uebles getan, ſei auch nicht etwa ange
heitert.

Deutſch-franzöſiſche Handelsbeziehungen.
Gegenüber den immer häufiger werdenden Beſchwerden

an ſeine eigenen Leute, die Engländer, wendet er ſich
wohlweislich nicht. Er hätte ſich ſeine Anregung ſparen
ſollen, denn die Antwort des deutſchen Kaiſers liegt ſchon

deutſcher Fabrikanten und Exporteure über franzöſiſche Zoll
erſchwerungen gegen deutſche Waren wird in verſchiedenen
Blättern darauf aufmerkſam gemacht, daß unſere Warenaus-
fuhr nach Frankreich gerade in neueſter Zeit ſtark zugenom-



men habe und demnach durch die behaupteten Zoll-
erſchwerungen kaum merklich gehemmt worden ſein könne.
In der Tat iſt unſer nach Frankreich ſehr geſtiegenund ſeit 1910 ſogar größer als unſer Jmport aus biefem

Lande. Unſere Einfuhr und Ausfuhr von und nach Frank
reich haben betragen in Mill. Mark) 941

1910 1912Einfuhr 485 509 524 552Ausfuhr 455 543 599 689Und auch im laufenden Jahre ſcheint unſere Ausfuhr
nach Frankreich im ganzen noch zu wachſen. Dieſes Wachſen
beſchränkt ſich aber in der Hauptſache auf einige große
Maſſenartikel und Rohſtoffe, während die Beſchwerden
ſich auf Fabrikate beziehen, deren Abſatz nach Frank-
re ich denn auch nach gelaſſen hat. Vergleicht man das
erſte Halbjahr 1913 mit dem erſten Halbjahr 1912, ſo iſt die
Ausfuhr nach Frankreich geſtiegen, z. B. in Steinkohlen und
Koks von 2 430 699 auf 2 948 270 Tonnen in Weizen von
29 159 auf 118 627 Tonnen, in Roggen von 3402 auf 27 556
Tonnen, in Hafer von 52 auf 71 512 Tonnen Ein Rück
gang der Ausfuhr nach Frankreich iſt dagegen
u. a. bei Papierwaren, Fahrrädern, Lokomotiven, Bier uſw.
zu verzeichnen. Jn der Ausfuhrſumme tritt dieſer Rück
gang allerdings nicht in die Erſcheinung, ſolange die Aus
fuhr der vorgenannten großen Maſſenartikel wächſt. Für
die beteiligten Exporteure ſind aber die Zoll-
er ſchwerungen jedenfalls höchſt beläſtigend, und
angeſichts der zahlreichen Beſchwerden wäre es Sache der
deutſchen Regierung, feſtzuſtellen, ob die franzöſiſche Zoll
verwaltung, wie es faſt den Anſchein hat, gegen die
Einfuhr deutſcher Fabrikate ſtrenger vorgeht- als
gegen die Einfuhr aus anderen Ländern.

Zur Ermordung eines Deutſchen in Mexiko.
Trotz der beſtimmten Meldungen über die Ermordung

eines Herrn von Thaden in Mexiko iſt, wie unſer Ber
liner Vertreter meldet, an amtlicher Stelle eine Be-
ſtätigung dieſer Nachricht noch nicht eingelaufen,

Fortſchrittler und Nationalliberale.
Nach der altbewährten Methode, dem Verunglückten die

alleinige Schuld an ſeinem „Unglück“ beizumeſſen, verfährt
die „Liberale Korreſpondenz“ (Nr. 162) den Beſiegten in
Ragnit-Pillkallen gegenüber, indem ſie zum höheren
Ruhme der fortſchrittlichen Volkspartei ſchreibt: „Wir wollen
es dahingeſtellt ſein laſſen, ob nicht vielleicht ein fortſchritt
licher Kandidat in einem ſolchen Wahlkreiſe, wo doch nun
einmal die Konſervativen der ſtärkſte Feind ſind, noch eine
größere Zugkraft ausgeübt hätte. Gerade die Tatſache, daß
in den Zollfragen die Konſervativen und die Nationallibe-
ralen ſich ziemlich nahe ſtehen, mag viele Wähler in ſolchen
oſtelbiſchen Wahlkreiſen zu der Auffaſſung bringen, daß der
Unterſchied zwiſchen den beiden konkurrierenden Parteien gar
nicht ſo unüberbrückbar groß ſei, und infolgedeſſen wird
mancher ſich von feiner alten Liebe, den Konſervativen, trotz
der geſchickten und wirkſamen Agitation der Liberalen nicht
haben freimachen können.“ Dieſe Betrachtung iſt intereſſant
nach mehr als einer Hinſicht. Faſt unverhüllt tritt die Ab-
ſicht hervor, das nächſte Mal einen Fortſchrittler in
dieſem den Nationalliberalen „zuerteilten“ Kreiſe kandi-
dieren zu laſſen und nicht mehr, wie bisher, den National-
liberalen Gefolgſchaft zu leiſten. Von den anderen Geſichts
punkten, nach denen man dieſe Erörterungen würdigen
könnte, ſehen wir ab. Eins müſſen wir aber feſtſtellen: den
unglaublichen, echt- freiſinnigen Mangel an Logik. Wenn
die Wähler es ſchwer hatten, zu wählen zwiſchen dem ſchutz
zöllneriſchen Konſervativen und dem ſchutzzollfreundlichen

(Nachdruck verboten.)

Knut Karſten und ſein Weib.
Skizze von Hedwig Rehmann (Lear).

Als ob ſeit Monden kein Tropfen gefallen wäre und
nun die Wolken in breiten Riſſen ſich geöffnet hätten, ſo
ſtürzte der Regen hernieder. Wie raſend, in langen Atem-
zügen heulte der Sturm. Dazwiſchen heulte der Donner
durch die Nacht, weithingezogen, hoheitsvoll, oder er krachte
in furchtbaren Schlägen, wie wenn er die Erde ſpalten wolle,
ratterte in boshaftemm Knattern und Praſſeln, als ſchlüge
er die Welt in lauter kleine Stücke. Wenn der Sturm aus-
ſetzte, hörten Knut Karſten und Jürgen, der Sohn, die
Tropfen vom Fenſterbrett und von der Stubendecke auf den
Fußboden ticken, denn die Fenſterläden ſchützten nicht gegen
den klatſchenden Regen, ünd in das Dach hatte der Sturm
längſt wieder ein Loch geriſſen, nachdem Jürgen es heut
morgen ausgeflickt hatte.

Jetzt rührte der Junge ſich nicht. Er ſaß an Knut
Karſtens Bett, die Ellenbogen auf die Knie geſtützt, das
Kinn auf den nervigen Fäuſten. Wer aber das Geſicht hätte
ſehen können beim ſchwachen Schein der kleinen Hängelampe,
der würde überraſcht geweſen ſein von ſeiner Bewegtheit.
Da gewitterte die Ungeduld, grollte verhaltener Zorn, ſtand
für Minuten eine dumpfe Ergebung. Aber immer brach
der Unmut durch. Dann zogen ſich die ſchwarzen, buſchigen
Brauen auf der ſchöngezeichneten Stirn zuſammen und die
Lippen wurden dünn und ſchmal. Was ſollte er das Dach
noch ausflicken? Jn einer Stunde wars wieder das Gleiche.
Und wenn der Damm brach, was half dann das Dach, und
wenns dicht geweſen wäre, wie das der Arche Noahs? Und
die Männer meinten alle, daß der Damm nicht ſtandhalten
würde. Alle waren ſie draußen, Wache zu halten und an
zupacken, wenn's galt. Und er mußte hier ſitzen und konnte
nichts tun. Den Knecht hatte der Vater mit dem Vieh auf
den Müllerberg geſchickt, falls das Waſſer käme. Aber die
Magd hätte dableiben und am Bett ſitzen können. Er konnte
dem Vater nicht ſagen, wie ſchrecklich es ſei, da ſtill zu
halten. Aber eben darum war er zornig und haßte ihn in
dieſem Augenblick, und verächtete ihn um ſeiner Krankheit
willen, und wußte es nicht.
tief n ſeufzte Knut Karſten, der ſeinen Sohn beobachtete,
ief auf.

„Geh', Junge,“ ſagte er, „und faß an, wenn's not tut.“
Nun zauderte Jürgen doch. „Und Du, Vater?“ fragte

er zaghaft, denn er wußte, wie wild der Alte werden konnte,
wenn er an ſeine Krankheit erinnert wurde. Aber heut
ſagte er nur finſter: „Jſt's nicht genug, daß ich t auf dem
Faulbett c mit ſolchen Fäuſten?“ Und er ſchüttelte die
geballten, ſehnigen Hände. Die Arme und der Kopf waken
alles, was er von ſeinem mächtigen Leibe noch rühren konnte.

Wie ein Brett lag er da.
„Soll ich Dich nach oben tragen, Vater?“

Nationalliberalen, auf jeden Fall aber für einen den
Schutz zoll vertretenden Kandidaten ſtimmten, wie wür
den ſie dann für einen ausgeſprochen freihändleri-
ſchen Fortſchrittler zu haben ſein? Allerdings wäre
die Sozialdemokratie einem Fortſchrittler, falls es zur Stich
wahl gekommen wäre, beherzter und williger beigeſprungen
als einem Nationalliberalen, zumal dieſer Jnduſtrieller iſt.
Auch hätten die Stichwahlgenoſſen von anno 1912 gewiß
n anderen Wahlkreis als Gegenleiſtung ausfindig ge-
macht.

Steuerpflicht für Streikgelder.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt jetzt durch ein höchſtgericht-

liches Urteil feſtgeſtellt worden, daß die Streikunter-
ſtützungen, welche die Arbeiter von den Gewerk-
ſchaften beziehen, ebenſo ſteuerpflichtig ſind
wie Löhne. Charakteriſtiſch für Streikunterſtützungen iſt die
Tatſache, daß ſie den Arbeitern von den Streikleitungen mit
derſelben Sicherheit gewährt werden wenn auch in nied
rigerem Umfange wie den Arbeitsloſen. Es handelt ſich
dabei nicht um eine einmalige oder zufällige Wohltat oder
Unterſtützung, ſondern um ein Einkommen. Es geht
aber nicht an, einen Streikenden durch Erlaß der Steuern
wirtſchaftlich beſſer zu ſtellen als einen Arbeitswilligen.
Es kommt dabei auch nicht in Betracht, ob der Arbeiter un
verſchuldet oder mit eigener Schuld ſtreikt, da er die Streik-
gelder in beiden Fällen gleichmäßig bezieht. Es iſt auch
gleichgültig, wie lange der Streik dauert, oder wie lange die
Streikunterſtützungen von der Streikkaſſe bezogen werden.
Die Steuerpflicht gilt für die ganze Dauer der Zeit, in der
der Streikende die Unterſtützung erhält. Es werden nun in
Zukunft Zweifel, die bisher darüber beſtanden, ob Streik
gelder ſteuerpflichtig ſind, nicht mehr beſtehen.

Eine Bundesratsverordnung zur Regelung der Hausarbeit
in der Zigarrenfabrikation.

Man ſchreibt uns: Dem Bundesrat liegt jetzt der Ent
wurf einer Verordnung zur Regelung der Hausarbeit in der
Zigarrenfabrikation zur Beſchlußfaſſung vor. Jm Jahre
1907 hatte die Reichsregierung dem Reichstage einen Ge
ſetzentwurf betreffend die Herſtellung von Zigarren in der
Hausarbeit vorgelegt, deſſen Zweck war, die vorhandenen
Mißſtände in bezug auf die Geſundheitsſchädigung der Haus-
arbeiter durch Herſtellung von Zigarren und die Möglichkeit
der Uebertragung anſteckender Krankheiten zu beſeitigen.
Der Entwurf gelangte nicht zur Verabſchiedung. Jn-
zwiſchen hatte ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt, das ganze
Gebiet der Hausarbeit reichsgeſetzlich zu regeln. Eine dahin-
gehende Vorlage iſt im Dezember v. J. verabſchiedet und am
1. April d. J. in ihrem größten Teil in Kraft getreten. Jm
Rahmen dieſes Geſetzes waren naturgemäß die beſon-
deren Verhältniſſe der Hausarbeit bei der Herſtellung von
Zigarren nicht zu regeln. Jm 8 10 des Geſetzes iſt aber dem
Bundesrat die Ermächtigung erteilt, an einzelne Arten von
Werkſtätten und Lagerräumen beſondere Anforderungen zu
ſtellen und die Verrichtung von Arbeiten, die mit erheb-
lichen Gefahren für Leben, Geſundheit und Sittlichkeit der
Hausarbeiter oder für die öffentliche Geſundheit verbunden
ſind, zu verbieten. Auf Grund dieſer Vollmacht wird nun
der Bundesrat nach Beendigung der Sommerpauſe die Ver
ordnung zur Regelung der Herſtellung von Zigarren in der
Hausarbeit erlaſſen. Die Verordnung wird vorausſichtlich
alle die Beſtimmungen vorſchreiben, welche im Entwurf vom
Jahre 1907 enthalten waren, und nicht inzwiſchen durch das
Hausarbeitgeſetz allgemein eingeführt ſind. Es ſind dies die
Vorſchriften in hygieniſcher Beziehung. Es werden jeden-
falls für Räume, in denen das Abrippen von Tabak, das

Da ſah Knut Karſten ſeinen Jungen, der hoch und auf
recht, aber ſchmächtig noch, vor ihm ſtand, unter geſenkten
Lidern hervor, halb beluſtigt, halb mitleidig an. Aber
hart ſagte er „Wenn ich das wollte, hätte ich es Dich längſt
geheißen. „Geh', ſag' ich.“

Und noch einmal der Junge: „Wenn aber das Waſſer
kommt?!

„Kannſt Du es hindern, wenn Du hier herumlungerſt?
Marſch, ſag' ich.“

Da nahm der Sohn, ſchamhaft faſt, des Vaters Rechte:
„Nur einmal nachſehen will ich, Vater. Gleich bin ich
wieder da.“

Und nun war Knut Karſten allein. Er horchte erſt auf
die verhallenden Schritte ſeines Jungen, dann auf das
Wetter, das allmählich ſchwächer wurde und auf die immer
langſamer tickenden Tropfen. Dann kamen die Gedanken.
Seit Knut zu Bett liegen mußte, hatte er ſich das Denken
angewöhnt.

Ja, nun war er allein. Aber war er nicht eigentlich
immer allein? Sie hatten alle ſo viel zu tun, die andern.
Er hatte ja geſehen, wie es den Jungen hinauszog. Und es
war gut ſo. Ein Karſten mußte übrig bleiben. Und es war
kein Schade, wenn der andere ging. Das Waſſer würde
ſicher kommen. Er, Knut Karſten, hatte ſchon vor Jahren
e der Damm tauge nicht. Aber ſie waren alle fo ſicher
geweſen.
Schaden hier angerichtet. Nun kam es doch, und Knut

lag allein in ſeiner Stube und konnte ſich nicht
rühren.Jürgen würde ſich bald tröſten. Es würde ja ſo viel
zu tun geben, wenn das Waſſer ſich verlaufen hatte. Daß
er das Dach nicht noch einmal ausgeflickt hatte, war falſch.
Aber das würde er in Zukunft ſchon anders machen. Das
ewige Kommandieren hatte ihm nicht gut getan. Er war
trotzig geworden, denn er war Knut Karftens Sohn und
auch Trude Wewers Sohn. Das Blut der Wewers hatte
den Jungen nicht ſchmiegfamer gemacht.

Und Knut Karſten dachte an die Frau. Mit einem
Mal ſah er ſie vor ſich ſtehen, im Brautkranz, faſt ſo groß
wie er und ſtark und biegſam wie eine junge Tänne. Von
zärtkicher Demut war nichts bei ihr zu ſehen. Hochmütig
war ihr Mund, und unbeweglich ihr erblaßtes Geſicht, nur
in den Augen flimmerte es heiß. Dann war er mit ihr
allein. Sie hatte die Myrthe und den reichen Goldſchinuck
abgelegt, und er wollte ſie umfangen. Da kreugzte ſie lächend
die Arme unter der Bruſt und ſie rangen miteinander. Aber
aus dem Scherz ward Ernſt und ſie ſagte mit verdunkelten
Augen und eiſenharten Zügen: „Jch will doch ſehen, wer
der Stärkere iſt.“

Wer der Stärkere iſt! Das hatte ihr Eheleben regiert,
bis Trude ging, als die Stärkere. Denn Knut konnte es
nie verwinden, daß ſie ihn allein gelaſfen, hatte heimlich
gehofft, ſie werde wieder kommen. Aber ſie war fortge

Seit Menſchengedenken hatte das Waſſer keinen

e

Wickeln, Rollen und Sortieren von Zigarren vorgenommen
wird, Vorſchriften über Ausdehnung und Beſchaffenheit er-
laſſen werden. Schlafräume dürften von der Benutzung zur
Herſtellung und Lagerung von Zigarren oder Tabak ausgeſchloſſen werden. Die Veſchäftigung von Kindern und jungen

Leuten wird zweifellos eine Einſchränkung erfahren; nach
dem Entwurf vom Jahre 1907 ſollten Kinder, und zwar nur
eigene Kinder, erſt nach vollendetem 12. Lebensjahre be-
ſchäftigt werden dürfen. Für die Zeit dem 15. und
16. Lebensjahr war eine Wird rbeitszeit mit einer

h als Höchſtgrenze vorgeſehen,weifellos wird die Verordnung auch eine Beſtimmung ent
alten, nach, der die Beſchäftigung von Hausgewerbe-

kreibenden, die mit einer abſchreckenden Krankheit behaftet
ſind, verboten iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Nationalliberale Reichstagskandidatur in Hamburg. Nach

dem der urſprünglich von den Nationalliberalen in Ausſicht ge
nommene Rechtsanwalt Dr. Burchard von der Reichstags
kandidatur im erſten Hamburgiſchen Wahlkreiſe x 7 iſt,
haben die Nationalliberalen neuerdings den Hauptpaſtor Rode
als Kandidaten aufgeſtellt.

Der Erlös aus Beitragsmarken bei den Verſicherungs-
anſtalten hat im Juli 22,4 Millionen Mark oder 547 000 Mark
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres betragen. Drehz
Ergebnis wird nicht verfehlen, die riß abzuſchwächen, die
jer und da geäußert wurden auf Grund der Tatſache, daß im
uni des laufenden Jahres die Einnahme aus den Beiträgen der

verſicherungspflichtigen Perſonen um rund 902 000 Mk. hinter
der Einnahme im Juni 1912 zurückgeblieben war. Man erſiehtdaraus, daß es nicht angängig t aus einer Erſcheinung, die durch

zufällige und vorübergehende Umſtände mitbeeinflußt ſein kann,
allgemeine und allgemein gültige Schlußfolgerungen abzuleiten.
er eſſen läßt ſich doch nicht verkennen, daßz die Entwicklung der

innahmen aus den Beitragsmarken der Verſicherungsanſtalten
im zweiten Drittel des laufenden Jahres durch die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe bisher weniger als in den
erſten Monaten des laufenden Kalenderjahres begünſtigt war.
Während in den erſten Monaten die Mehreinnahme gegenüber den
einzelnen Monaten des Jahres 1912 regelmäßig weit über
1 Million betrug, war im Mai eine Mindereinnahme von 34 000
Mark, im Juni eine ſolche von 902 000 Mk. zu verzeichnen und im
Juli hat die Mehreinnahme gegenüber dem Juli 1912 die im An-
fang des Jahres beobachtete Höhe nicht entfernt erreicht. Somit
dürfte man ſich, wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten meinen,
damit abzufinden haben, daß die Vereinnahmungen der Verſiche
rungsanſtalten aus den Beitragsmarken einen minder günſtigen
Stand der Konjunktur widerſpiegeln, auf den auch ſonſt mancherlei
Anzeichen hinzuweiſen ſcheinen.

Ausland.
Eine Spionagegeſchichte.

Verſchiedene Beamte der Pariſer Polizei haben in Ver
ſailles einen Feldwebel des 1. Artillerie- Regiments
feſtgenommen, bei dem während einer Hausſuchung, die
auf eine geheime Anzeige hin ſtättfand, ſchwer belaſtende
Dokumente gefunden wurden. Sie ergaben, daß der Ver-
haftete mit dem öſterreichiſchen Generalſtab in
Verbindung ſtand. Auch ein Kanonier ſollte verhaftet wer
den, doch flüchtete dieſer. Wie verſchiedene Pariſer Blätter
hierzu melden, ſoll mit dem Kanonier auch eine geheimnis-
volle Fremde die Flucht ergriffen haben, die auch ſchon im
Spionageprozeß Ullmo eine große Rolle geſpielt hat.

Eine ſpätere Meldung beſagt: Die Unterſuchung gegen
den Artillerie-Wachtmeiſter Guien in Verſailles förderte im
Laufe des geſtrigen Tages neue grävierende Um-
ſtände zutage. Der Name des Wieners, dem Guieu Photo-
graphien ſandte, iſt nicht genannt; man glaubt, daß es ſich
um einen Reſerveoffizier handelt.

blieben, ſie war die Stärkere. Und jetzt mußte er an ſie
denken. Plötzlich ſagte er in die Stille hinein: „Trüde!“

Dann kam ein Spuk, daß er ſich an die Stirn fühlte,
ob er wach ſein. Die Tür ging auf und ſeine Frau trat über
die Schwelle. Sie hatte einen weiten, dunklen Mantel an
und trug eine Laterne in der Hand.

„Knut!“ ſagte ſie leiſe und trat an ſein Bett. Warme
Finger faßten die ſeinigen. Nun wußte er, daß es kein Spuk
war. Er machte die Augen zu und lächelte wie ein Kind im
Weihnachtstraum, zum erſten Mal im Leben warm über-
rieſelt vom Glück.

Zu ſagen hatten ſie einander nicht viel. Er wußte, wo
und wie die Trude, nicht weit von ihm, gelebt hatte, und
ſie war von dem, was auf dem Hof geſchah, unterrichtet, als
wäre ſie nie fortgeweſen. Sie wußte, daß Knut die Wirt-
ſchaft vom Bett aus regierte, daß Sohn, Knecht und Magd
ſeine Befehle ausführten, als könne er ſich jeden Augenblick
vom Lager erheben. Aber die Reue griff ihr mit ſchwerer
Hand ins Herz, als ſie den ſtarken Mann ſo hilflos liegen
ſah. Wenn er ihr jetzt Vorwürfe rn e hätte, ſie würde
ihm ſtill zugehört und ihm recht gegeben haben.

Nun fragte ſie auch nach dem Jungen. Knut erſchrak, er
hatte alles vergeſſen. Er ſei nach dem Damm gelaufen, ſagte
er, und Trude nickte. Sie hatte es ſich gedacht. Damit
wären ſie beide mit ihren Gedanken in der Gegenwart. Sie
hatte von dem Hochwaſſer gert darum wor ſie hier.
Prüfend ſah ſie auf Knut, dann ſpähend ünd unbewußt
bange in der Stube umher.

„Soll ich verſuchen, Dich nach oben zu bringen?“ fragte
ſie ganz zart. Das Haus ſei feſt und oben wäre man wohl

geborgen, fügte ſie Paßt uKnut Karſten ſeufzte. Das Leben ſah ihn im Augen
blick ſo liebreich an, daß er den Tod gern noch ein wenig
beiſeite geſchoben hätte. Aber da war keine Rettung Er hob
den Kopf, Trude bemühte ſich, ihn zu ſtützen. Aber die
Kräfte der ſtarken Frau reichten nicht aus, dieſen Rieſen
körper auch nur ein Weniges in die Höhe zit bringen.

„Geh', Trude,“ ſagte er feſt, „am Lindenhof wirſt Du
noch vorbei können. Und ich danke Dir auch. daß Du ge
kömmen biſt.“

„Und Du?“ fragte ſie. Durch ihre Blicke irrte ein Zagen.
An mir Krüppel liegt nichts.“ Er drehte das Geſicht

nach der Wand. Seit die Frau da war, fühlte er ſich nicht
gatiz er. Und richtig, da ſagte ſie aüch ſchon: „Dann
wäre ich nicht hier.“Wohl rieſelte es ihm über das Herz, aber eine Angſt
faßte ihn um Trude. Er wollte ſie weg haben aus dem ge

fährdeten Hauſe. t. ndeſtGeh' über den Müllerberg ins Dorf, vielleicht findeſt

Du dort Hilfe.“ eEs war eine Stunde ins Dorf, eine wieder zurück. Bi
dahin hatte das Waſſer vielleicht ſein Werk hier getan, aber

die Frau war gerettet.
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Von anderer Seite wird dagegen aus Verſailles ge-
meldet: Der Wachtmeiſter Guieu iſt geſtern noch verhört

Es gilt bereits als ſicher, daß Guien dem Aus

Mannt iſt. Guieu ſcheint übrigens keine Komplizen gehabt
u haben.

Einſtellung der Verſuche Ulivis.
Aus Havre meldet ein H. B.-Drahtbericht: Der Jtaliener

ulivi, der auf der Reede von Le Havre Verſuche unternahm,
mittels Elektrizität ohne Draht, Minen zur Exploſion zu
pringen, hat plötzlich Havre verlaſſen. Auch die Jacht „Lady
genriette“ iſt nach England abgedampft, während ihr Be-
ſiter ſich nach Paris begeben hat. Man fragt ſich, wie es
tommt, daß dieſe Verſuche ſo plötzlich abgebrochen wurden.
das franzöſiſche Marineminiſterium hüllt ſich in Schweigen
und erklärt nur, daß die Verſuche nicht wieder aufgenommen
werden würden.

e

Rußland und Frankreich.
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen wird anfangs

September nach Paris reiſen. Seine Reiſe ſoll angeblich
bezwecken, Meinungsverſchiedenheiten i m
zweibunde zu beſeitigen.

Das neue holländiſche Kabinett
jat ſich wie folgt gebildet: Jnneres und Vorſitz: Cort van der
änden; Aeußeres: Loudon; Finanzen: Bertling; Juſtiz: Ort;
Narine: Rambonnet; Bosboom; Landwirtſchaft und
handel: Treub: Waterſtaat: Lely; Kolonien: Pleyte.

China und Japan.
zwiſchen China und Japan ſoll, einer Petersburger

Nachricht zufolge, ein vorkläufiges Abkommen zu
ſtande gekommen ſein.

Cuftfahrt.
Luftfahrerſchule Berlin-Adlershof.

Das Programm der Luftfahrerſchule Berlin-
Adlershof Etaatlich ſubventionierte techniſche ch
ſhule, Leitung: Hauptmann Neumann) für Oktober 1913/44
ſt erſcheenen und von der Direktion, Adlershof, Radicke-
kraße 10, koſtenlos zu beziehen. Die neuen einjährigen

Lhrgänge ſowohl in der Luftſchiff- wie in der Flugzeug-
zhteilung, beginnen Mitte Oktober. Anmeldungen bis
(5. September. Die mit allen neuzeitlichen techniſchen Er-
ſrderniſſen (Werkzeugmaſchinen mit elektriſchem Einzelan-
rieh) eingerichtete Lehrwerkſtätte für Flugzeugbau,
Notorenbetrieb, Holz und Metallbearbeitung, autogene
Zhweißung, iſt jn Betrieb genommen. Der Lehrkörper weiſt

wie bisher die beſten Namen auf. Die theoritſchwiſſen-
ſaftliche und die praktiſche Ausbildung gehen in beiden
Ihteilungen Hand in Hand. Junge, militärtaugliche Leute,

ein der Luftſchiffer- oder Fliegertruppe zu dienen ſich ver
füchten, erhalten beſondere Vergünſtigungen. Ausbildung
im Piloten im fliegenden Flugzeug erfolgt nicht.

Die Affäre des franzöſiſchen Fliegers Guilleaux.
Das preußiſche Kriegsminiſterium hat be

kanntlich zu den Beſchwerden des in Brakel vor Ham
hurg gelandeten franzöſiſchen Fliegers Guilleauf

Stellung genommen, indem es eine ſachliche Darſtellung nach
eingehender Unterſuchung gab. Nunmehr äußert ſich

Guilleaux in der Weiſe zu den amtlichen Feſtſtellungen, daß
er ſagt, er halte ſeine Anſchuldigungen in vollem Maße
aufrecht, er ſei genau wie ein Vagabund behandelt
worden. Er habe von der Einladung des Land
rats keinen Gebrauch gemacht, ſondern es vorgezogen, in
einer kleinen Kneipe am Bahnhof zu eſſen, wo ihn jedesmal
ein Poliziſt bewacht habe, wobei ſich dieſer am gleichen Tiſch
niedergelaſſen habe. Jm übrigen, ſo bemerkt Guilleaux
weiter, erhielt ich die Einladung des Landrats in dem
Augenblick, als ich durchſucht wurde, ich war alſo nicht der
Stimmung ihr zuzuſagen Der Landrathat Mr. Guilleaux alſo falſch eingeſchätzt, und hätte wiſſen
müſſen, daß man nach einer Durchſuchung lieber in einer
kleinen Kneipe ißt, und ſich gütigen und unverdienten Ein
ladungen gegenüber wie ein ungezogener Junge benimmt,
oder wie ein „Vagabund“. Mr. Guilleaux' „Anſchuldi-
gungen“ laſſen uns ſehr kalt; ſie zeigen, daß man viel zu
rückſichtsvoll gegen ihn geweſen iſt.

Fernflug Leiſzig-- Kaſſel Köln.
Der Freitag abend gegen 7 Uhr aus Leipzig nach

einer Zwiſchenlandung in Kaſſel eingetroffene Flieger
Hüttig vom 11. Pionier-Bataillon in Hannövverſch-
Münden hat Sonnabend früh 6 Uhr 18 Minuten auf ſeinem
Doppeldecker den Flug nach Köln mit Leutnant Riche
vom genannten Bataillon als Beobachter fortgeſetzt.

Ein Flugzeug verbrannt.
Am Freitag abend gegen 7 Uhr ſtiegen zwei Militär

flieger, die von der Fliegerſtation Schleißheim in Main-
burg (Niederbayern) angekommen waren, zur Rückfahrt auf.
Jn geringer Höhe ſetzte der Motor aus, ſo daß ſie wieder
landen mußten. Dabei überſchlug ſich das Flugzeug
ung geriet in Brand. Die beiden Jnſaſſen erlitten gering-
fügige Verletzungen. Das Flugzeug wurde ſchwer be
ſchädigt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationaler Kongreß gegen den Alkoholismus. Auf

Wunſch der Jnternationalen Vereinigung gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke, Berlin W. 15, bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß
vom 22. bis 27. September in Matiland der XIV. internationale
Kongreß gegen den Alkoholismus tagen wird, auf welchem eine Reihe
hochbedeutſamer Fragen zur Beratung gelangt. Die vorerwähnte
Geſchäftsſtelle iſt auf Wunſch zur Ueberſendung des Programms und
zur Erteilung weiterer Auskunſt bereit.

Glänzender Sieg der deutſchen Technik auf der Motor
pflugkonkurrenz in Galanta in Ungarn. Auf der nunmehr
beendeten Motorpflugkonkurrenz in Galanta, welche unter dem Protektorat
des ungariſchen Ackerbauminiſteriums ſtattfand, ſiegte der Akra
Motorpflug der Kyffhäuſerhütte Artern über ſämtliche
anweſenden Maſchinen. Es waren 26 Maſchinen zur Prüfung ein
getroffen und ſpeziell war neben Deutſchland Amerika und England
ſehr ſtark vertreten.

Sport und Jagd.
Die Leipziger RadWeltmeiſterſchaften. Am Freitag wurden

die Vorläufe für die Weltmeiſterſchaften über die kurze Strecke fort
geſetzt. 1. Vorlauf: Lorenz 2, Vorlauf: Friel vor Sennecke,
der jedoch disqualifiziert wird, da er angeblich Polledri behindert hat
und dieſer auf den zweiten Plaßz geſetzt wird. Endlauf: 1. Friel,
der ſich damit für die Zwiſchenläufe qualifiziert. 2. Lorenz, 3. Polledri.
Die Entſcheidung fällt am Sonntag. Jnländerfahren:
1. Vorlauf: Meyer vor Wegener 2. Vorlauf: Lorenz vor Rütt.
Die Entſcheidung wird am Sonntag ausgefahren. Ausländer-
fahren: 1. Vorlauf: 1. Polledri vor Perchicot 2. Vorlauf:
1. Poulain vor Moretti. Die Entſcheidung fällt am Sonntag.

Jägerlatein? Aus Greiz wird uns geſchrieben Eine merk
würdige Beobachtung machte dieſer Tage ein Jagdliebhaber. Er fand

ein (rlaſſenes Rebhühnergelege mit 18 Eiern. Die Eier ſteckte er in
ſeinen Ruckſack. Daheim angekommen, zählte er nur noch 12 Eier,
während aus 6 Eiern die Rebhühner inzwiſchen ausgeſchlüpft waren.

Standesamt.
Halle (Säud), Stelnweg 2. Meldungen vom 30. San 19183.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Gerlach aus Molmek S.
n Klinik. Dem EiſenbahnUſſiſtenten Franz Beckmann aus

eutſchenthal (Bahnhof) T. Charloite, Klinik. Dem Schneider Wilhelm
ünerbein, Blücherſtr, 8, S. Kurt. Dem Bäckermeiſter Albert Kühne,
eeſenerStr. 16 a. Dem Tiſchler Albert Meißner, Fintgaſſ 2, T.

Elfriede. Dem Schloſſer Hermann Münchhoff, Gräfeſtr. 2, S. Herbert.
Dem Kellner Robert Meier, Gr. Ulrichſtr. 53, S. Artur. Dem Ürbeiter
Fran h Steinbocksgaſſe 3, S. Ernſt.

oſtorden: Der Zimmermann Franz Elkner aus Schweiditz, 47 J.,
Klinik. Anna Ulrich aus Alsleben, 29 J., Klinik. Des FabrikarbeitersPaul Koch T. Jda, 3 Mon. Jatobſir, 43. Des Tiſchlers Ernſt Schmidt
T. Ellen, 2 J Kl. Ulrichſtr. 24, Des Metalldrehers Karl Schumann
T. Erna, 2 J., Schülershof 12.

Auswärtige Aufgebote: Der E. F. Graſſel, Erfurt und
M. M. M. E. Clavier, Deſſau. Der Bautechniker W. B. B. Klemke,
Halle und Minna Arland, Leipzig-Lindenau.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 29. Auguſt 1913.
Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Friedrich, Mühlweg 28 und

Lisbeth Neumann, Körnerſtr, 25. Erwin Heinrich, Donaueſchingen und
Annemarie Schultze, Händelſtr, 30.

Geboren: Dem Maurerpolier Auguſt Böhme, Talſtr. 24d, T.
u Dem Oekonomieinſpektor Günter Lüken aus Oppin S.

einr
Geſtorben: Des Arbeiters Karl Brömme S. Erich, 10 Mon.,

Gr. Brunnenſtr. 1b. Des Milllers Karl Wieſe S. Hans, 17 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 32. Die Witwe Friederike Brinck geb. Meyer,
69 J., Harz 28 a.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion bargenden Zuſchriften ſind nicht perſ u
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen n n
Faue (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
Ein enthülltes Toilette-Geheimnis.

Ein Jnterview.
Eine berühmte Pariſer Spezialiſtin der Schöntheitspflege, die

ſich vor kurzem vom Geſchäft zurückgezogen, nachdem ſie durch
eine erfolgreiche Behandlung welkgewordener, unſchöner Geſichts-
haut ſich ein hübſches Vermögen verdient hatte, gewährte mir
jüngſt ein Jnterview. Mir lag natürlich ſehr daran, die Natur
des Geheimmittels zu erfahren, das ihr einen ſolchen Erfolg
verſchafft hatte. Jch mußte indeſſen hören, daß ſie überhaupt
kein Geheimmittel für den Teint beſitze. „Ein unſchöner Teint“,
ſagte ſie, „iſt faſt jedesmal auf eine übermäßige Anhäufung der
feinen Hautpartikel zurückzuführen, welche die Epidermis bilden.
Die überflüſſigen, abgeſtorbenen Partikel ſind die Urſache aller
Linien und Fältchen, aller Unreinigkeiten der Geſichtshaut; ihre
vergilbte Färbung bildet den mißfarbenen Teint, und ſie ver
decken dabei die darunter befindliche junge, friſche ut.

Mein Erfolg iſt lediglich der Entdeckung zuzuſchreiben, daß
ein einfaches vegetabiliſches Löſungsmittel, das ſogenannte
Parinolwachs, dieſe verhärteten, abgeſtorbenen Partikel in milder
Weiſe entfernt und der Geſichtshaut ihren zarten, jugendlichen
Hauch wiedergibt. Das kann jede Dame ſelbſt ausführen.
Parinolwachs kann man in jeder Apotheke oder Drogerie be
kommen am beſten eignet ſich „reines“ Parinolwachs dazu
und man braucht es nur abends in etwas liberaler Weiſe auf-
en wenn man es dann morgens mit warmem Waſſer ab
wäſcht und mit einem weichen Tuch trocknet, wird man finden,
wie viel reiner und weicher die
bis viermalige Wiederholung des Verfahrens verbvollſtändigt die
Umwandlung.“ Allen Damen mit mißfarbener oder runzeliger
Geſichtsfarbe rate ich, dies einmal mit reinem Parinolwachs zu

aut geworden iſt. Eine drei-

probieren. Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie erfreulich das

Reſultat iſt. M. H.GGSGuG.GçG;GèG(BWGGA,SAASSSGSSGÄ=SGSSS GOoOÜmÜ wo e
„Jch bin über's Dorf gekommen und wollte gleich Hilfe

mitbringen. Aber alles, was Kräfte hat, iſt beim Damm,
oder hat mit der Bergung des Eigenen zu tun. Jürgen ſei
ja zu Hauſe, ſagten ſie.“

„Um Jürgens willen,“ mahnte Knut.
„Jürgen braucht mich nicht. Es war ein Kampf mit ihm

ſchon vor acht Jahren, und er war oft ſtärker als ich.“
„Geh', Trude,“ bat der Mann noch einmal.
„Würdeſt Du denn gehen, wenn ich da läge?“

fragte ſie.

„Jch würde Dich tragen können.“ Etwas wie Beluſti-
gung zuckte um ſeine Augen. Einmal wenigſtens mußte ſie
zugeben, die Schwächere zu ſein. Da reckte die Frau den
Kopf lauſchend vor. Jhre Augen wurden weit und ſtarr.

„Das Waſſer!“ ſagte ſie heiſer. Jn der Ferne war ein
e und Sauſen, und immer deutlicher und ſtärker
wurde es.

„Durch's Kammerfenſter,“ ſchrie der Mann, „den
Müllerberg hinauf!“ Aber, als könne ſie ihn ſchützen, beugte
ſich die Frau über ihn, die Hände hüben und drüben auf der
vettkante. Jhre Bruſt drückte ſich an die des Gatten. Dann
ein Donnern, Brauſen und Gurgeln. Das Haus erbebte

von der Wucht des Anpralls. Knut Karſten ſchlug ſeine
Arme um die Schultern ſeines Weibes, und Trude preßte

ihre Wange auf ſein Geſicht.
„Du biſt doch die Stärkſte,“ ſagte er an ihrem Ohr.
Aber es war kein Menſchenwort mehr vernehmbar.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

nfaßt ſogente Vorleſungen: 1. Die Entwickelung des deutſchen
tichsgedankens vom Untergang des alten Reiches bis zur Grün

z Sch ä e 3. Allgemeine Ueberſicht der preußiſchen
faſſungs und Verwaltungsgeſchichte von 1640 bis auf unſere
dit: Prof. Dr. Krauske-Königsberg. 4. Grundzüge der

KNaltungsgerichts
Frrungerat Prof. Dr. Aereboe- Breslau.

er Dr.Hrund-

Die Vorleſungen gen ger
iche ort

rn (W. 56, Schinkelplatz 6 I1) in den Vormittagsſtunden von
9--1 Uhr. Auskünfte erteilt die Geſchäftsſtelle in den Geſchäfts
ſtunden täglich von 10-2 Uhr. Anmeldungen ſind bis zum
15. September 1913 an das zuſtändige Kgl. Provinzialſchul
kollegium zu richten.

Eine wiſſenſchaftliche Expedition unter Spionageverdacht. Eine
Expedition des ungariſchen geographiſchen Jnſtituts an der Ofen-
pefter Univerſität hatte im Juli eine Reiſe nach Kleinaſien ange
treten. Die Mitglieder der Expedition, Pofeſſor Dr. Rudolf
Millöcker und Dr. Bela-Herwaih, wurden in Konſtanz am 8. Juli
im Hotel Karol unter dem Verdacht der Spionage angehalten, weil
man bei ihnen photographiſche Apparate, Landkarten und dergl.
vorfand. Der unfreiwillige Aufenthalt der beiden Herren in
Konſtanza dauerte vier Wochen und ihre Freilaſſung konnte trotz
diplomatiſcher Verwendung nicht durchgeführt werden Erſt vor
einigen Tagen, als energiſchere diplomatiſche Schritte unter-
nommen wurden, ließ man die Herren frei, doch wurden ihnen
ihre Apparate und Hilfsmittel, die ſie für ihre Expedition not-
wendig gehabt hätten, nicht ausgefolgt. Die Herren haben nun-
en bei der rumäniſchen Regierung Schadenerſatzanſprüche
geſtellt.

HKk. Berlin. Der Vertreter des Eiſenbahnbaues
Berliner Techniſchen Hochſchule Geh. Rat Prof. Dr.-Jng.
C. Dolezalek begeht am 1. September ſeinen 70. Geburtstag.
Prof. Dolezalek, der früher als Chef-Jngenieur der Gotthard-
Tunnelbahn- Abteilung gewirkt hatte, übernahm 1877 die Vorträge
über Bahnhoſsanlagen, Eiſenbahnbetrieb und Tunnelbau, ſowie
über Baukonſtruktionen mit mathematiſcher Begründung an der
damaligen Polytechniſchen Schule in Hannover. Oſtern 1878 er
hielt er den für die genannten Fächer daſelbſt errichteten Lehr-
ſtuhl. Seit 1. Oktober 1907 bekleidet Dolezalek die etatsmäßige
Profeſſur für Eiſenbahnbau an der Berliner Techniſchen Hoch-
S als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Reg.-Rats Prof.

oering.
Hk. Münſtr. Die venia legendi für Botanik erhielt an der

Univerſität Münſter Dr. Alfred L. Heilbronn, erſter
Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut.

Hk. Auszeichnung. Dem früheren ord. Honorarprofeſſor für
Architektur an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Geh.
Hofrat Dr. M. Roſenberg in Schapbach iſt vom König von
Württmberg die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft am Bande des Kronenordens verliehen worden.

Hk. Berufung. Wie wir erfahren, hat der etatsmäßige a. o.
Profeſſor an der Münchener Univerſität Dr. Otto Dimroth
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und Direktor des chemiſchen
Jnſtituts an die Univerſität Greifswald als Nachfolger von
Geh. -Rat Profeſſor von Auwers erhalten. Prof. Dimroth iſt zu
leich Abteilungsvorſteher am chemiſchen Laboratorium desStaates in München. Sein Lehrauftrag umfaßt Chemie, ins-

beſondere ſpezielle organiſche Chemie, ferner auch rich
Chemie, insbeſondere den chemiſchen Teil der Forſttechnologie.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

He e Sonnabend abend 6 Uhr werden die Abonnentenliſten ge-
ſchloſſen. Nur bis zu dieſem et können noch weitere
Abonnementsanmeldungen berückſichtigt werden. Ab Montag
vormittag liegen die Abonnementskarten zum Abholen beim
Bankhauſe Steckner bereit. Gleichzeitig e am Montag vor
mittag der Vorverkauf für die erſten Vorſtellungen. Kaſſenſtunden:

an der

10--1234 Uhr vormittags und 3--4 Uhr nachmittags. Als Er
öffnungsvorſtellung iſt für Sonnabend, den 6. September, das
klaſſiſche Luſtſpiel „Donna Dianga“ von Moreto gewählt
worden. „Donna Diana“ iſt eines der geiſtvollſten Werke der
klaſſiſchen Literatur und gibt den neuverpflichteten Künſtlern
Gelegenheit, ſich in dankbaren Rollen vorzuſtellen. Die Titel-
rolle ſpielt die neue erſte Liebhaberin Frl. Tandar, die Donna
Laura Frl. Gaſt und Donna Feniſa Frl. Selchow. Jn den übrigen
Rollen ſind Frl. Wundtke V rytte. und die Herren Kautsky (Don
Cäſar), Friedrich (Don Diego), Rieth (Don Louis), Schumann
(Don Gaſton) und Sieg (Perin) beſchäftigt. Die Regie hat Herr
wo Scholling. Die erſte Volksvorſtellungfindet Sonntag nachmittag ſtatt: Gegeben wird „Kabale und
Liebe“ von Schiller. Die Billetts können von den in Betracht
kommenden Perſönlichkeiten (laut Vorſchrift des Magiſtrats) ab
1. September an der Stadttheaterkaſſe abgeholt werden und ſind
ab Dienstag an den bekannten Verteilungsſtellen erhältlich. Sonn-
tag abend kommt eine ſehr erfolgreiche Luſtſpielneuheit zur Erſt-
aufführung: „Majolika“ von Stein und Heller. Das Stück ent-
hält, wie der Titel leicht erraten läßt, zahlreiche, wenn auch harm
loſe Anſpielungen auf die kaiſerliche Fabrik in Kadinen, Aeußerſt
komiſche Vorgänge und eine witzige Geſprächsform haben dem
flotten Stück einen der größten Luſtſpielerfolge der letzten Jahre
geſichert. Montag wird „Donna Dianga“ wiederholt. Dienstag
Erſtaufführung „Der gute Ruf“, Schauſpiel von Hermann
Sudermann,

Schauſpiel-Folge. Sonder- Abonnement. Bezug nehmend u
die Anzeige in der heutigen Nummer ſei darauf hingewieſen, da
ab Montag der Vorverkauf für den Schauſpiel-Zyklus im Stadt
theater beginnt. Zur Aufführung gelangen: Moreto: „Donna
Diana“; Körner: „Zriny“; Leſſing: „Miß Sara Sampſon“;
Roſegger: „Am Tage des Gerichts Goethe: „Götz von Ber
lichingen“; Grillparzer: „Die Jüdin von Toledo“. Die Zhklus-karten haben Gültigkeit für beſtimmte Plätze; ein Umtauſch iſt
nicht nötig. Die Preiſe betragen: für 1. Rang- Balkon und
Orcheſter 18,60 Mk., er 1. Parkett 15,60 Mk., 2. Parkett 12 Mk.,
Parterre 9 Mk., 2. Rang Vorderreihen 7,50 Mk., 3. Rang 4,80
Mark einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer und Kleidergebühr.

Tantiemenfreie Bühnenwerke. Das vom Deutſchen Bühnen-
verein herausgegebene „Deutſche Theateradreßbuch“ erſcheint
bereits im Oktober bei Oeſterheld Co., Berlin W. 15, und bringt
u. a. eine Zuſammenſtellung dramatiſcher Schriftſteller, deren
Werke bis zum Jahre 1920 frei werden. Danach ſind vom
1. Januar 1914 ab außer den Werken Richard Wagners u. a.
auch 4 Stradella“ und „Martha“ von Flotow frec Jm
Jahre 1915 werden Heinrich Laube (Karlsſchüler, Graf Eſſex),Smetana (Die verkaufte Braut) und der Märchendichter
C. A. Goerner frei. Es folgen im Jahre 1916. Viktor Hugo
Hernani), 1917: Otto Franz Berg (deſſen Poſſen ſpäter von
aliſch bearbeitet wurden), 1918: Hermann Hölth, 1919: Albert

Lindner (Bluthochzeit), 1920: Ludwig Anzengruber mit
ſeinen ſämtlichen Werken.

„Wenn Männer ſchwindeln“, ein dreiaktiges Vaudeville von
Dr. Bruno Decker und Robert Pohl W einem Schwank Fritz
Friedmann- r Muſik von alter W. Goetze, wurde
ſoeben vom Direktor Sioli zur Uraufführung für norg Oktoberfür das Stadttheater in Halberſadt erworben. Außerdem

r das Werk von 17 anderen Bühnen zur Aufführung an
gekauft.
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Sonntag

Gedenktage.
u fital tnSti der Univerſität Göttingen.De bohe und Philanthrop Joh. Friedr. Oberlin

eboren.1798. Ver Rechtsgelehrte Georg Friedrich Puchta geboren.
1807. Scharnhorſts Entwurf zur Regeneration der preußiſchen

Armee.
1811. Der franzöſiſche Dichter Théophile Gautier geboren.
1821. Der Phyſiker Hermann von Helmholtz geboren.
1845. Der Schriftſteller Heinrich Edler Ritter von Poſchinger

eboren.1870. Echlacht bei Noiſſeville. Die franzöſiſche Rheinarmee

unter Bazaine wird geſchlagen. dLouis Adolphe Thiers wird Präſident der franzöſiſchen
Republik.
Herzog Ernſt II. von Sachſen Altenburg geboren.
Der Geograph Oskar Peſchel geſtorben.
Königin Wilhelmina der Niederlande geboren.
Der Romandichter Levin Schücking geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
31. Aug. Die ruſſiſche Reſerve-Armee, ſogenannte polrniſche,

unter Benningſen nimmt ihr Hauptquartier in
Breslau.
Blücher erhält gerüchtweiſe die erſte Nachricht von der
Niederlage der Verbündeten bei Dresden und geſtaltet
daher ſeine Verfolgung vorſichtiger.

1871.

1871.

1875.
1880.
1883.

31.

Tagesſpruch: Man findet ſelten Undankbare, ſo lange man
noch imſtande iſt Gutes zu tun.

Rochefoucauld.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

8 1. Auguſt 1813.
Marſchall Ney wird zur „Berliner Armee“ geſchickt, um an

Stelle Oudinots den Oberbefehl zu übernehmen und gegen Berlin
vorzugehen. Napoleon hielt nach Oudinots Berichten dieſe Armee
nicht für geſchlagen, ſah vielmehr ihren Rückzug auf Wittenberg
nur als eine Folge von Oudinots falſcher Führung an. Jn der
Inſtruktion Neys heißt es: Es iſt wahrlich ſchwer, weniger
Kopf zu haben als Oudinot Sie müſſen ſich am 4. in
Marſch ſetzen, üm am 6. in Baruth zu ſein. Jn Baruth ſind ſie
nur noch drei Märſche vor Berlin. Der Angriff auf Berlin
wird am 9. oder 10. ſtattfinden können. Dieſer ganze Schwarm
von Koſaken und dieſe Maſſe ſchlechter Landwehr- Infanterie
werden überall auf Berlin zurückweichen. Oudinot hat nie den
Feind angegriffen und iſt ungeſchickt genug geweſen, eins ſeiner
Korvs vereinzelt ins Gefecht zu bringen. Wenn er den Feind
dreiſt angegriffen hätte, ſo würde er ihn überall über den Haufen
gerannt haben.“ Es war einer von den Gründen, die Napoleon
unterliegen ließen, daß er zu gering von ſeinem Gegner dachte.

Die preußiſchen Truppen der Böhmiſchen Armee haben in
Teplitz auf Anordnung des Königs einen Dankgottesdienſt für
den Sieg bei Kulm. Ebenſo ordnet ein Armerbefehl Blüchers
eine Dankfeier an für den Sieg an der Katzbach.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 30. Auguſt.

Handelskammer zu Halle (Saale).
Am 3. September findet im Sitzungsſaale der Handels-

kammer eine Geſamtſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht für die öffentliche Sitzung: 1. Vorberitung der
Ergänzungs- und Erſatzwahlen zur Handelskammer; Ernennung
der Wahlkommiſſion; 2. Bericht über die Prüfung der Abrechnung
des Handelskammerhaushalts für 1912 und den Stand der
Stiftungsfonds; 3. Beſtimmungen für die Begutachtung von
Braugerſte; 4. Mitteilungen; 5. Anträge und Verſchiedenes.
Für die geſchloſſene Sitzung beſteht die Tagesordnung
aus: 1. Vorſchlag von 18 zur Ernennung zum Handelsrichter ge-
eigneten Perſönlichkeiten; 2. Vorbereitung des am 16. und
17. September in Halle ſtattfindenden 17. Verbandstages Mittel-
deutſcher Handelskammern; 3. Einrichtung der Zentralheizung
im Handelskammergebäude für Brikettfeuerung; 4. Vertrauliche
Mitteilungen und Verſchiedenes.

Das Spiel- und Turnfeſt auf dem Sandanger,
das von der VII. Abteilung des Vereins für Volkswohl am
Sonntag, den 31. Auguſt, nachmittags veranſtaltet wird, bietet
dem Publikum die ſeltene Gelegenheit, die Schüler der hieſigen
Mittel-, Volks- und höheren Schulen, ſowie die Turn-, Sport-
und Kraftſportvereine neben- und miteinander arbeiten und
ringen zu ſehen. Dieſes gemeinſame Auftreten iſt ein er-
freuliches Zeichen der turneriſchen und ſportlichen Einheit Halles.
Den Höhepunkt des Tages bilden die Einzelkonkurrenzen
(100-Meter-Lauf, Stabhochſprung, 1500-Meter-Mallaufen, Kugel-
ſtoßen, Diskus, Weitſprung, 3000-Meter-Stafette, Hochſprung,

I. Beilage zu Nr. 407 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

400MeterStafette, Ringen) um die Meiſterſchaft von Halle und
ein Fußballwettſpiel. Zu dieſen 10 Einzelkonkurrenzen ſtellen
die 25 beteiligten Vereine ihre beſten Leute es ſind etwa
160 Meldungen eingegangen und es wird ſomit den Zuſchauern
das Schauſpiel geboten, die beſten Läufer, Springer, Werfer
Halles vom Volksſchüler bis zum Akademiker zu Das
Fußballwettſpiel wird zwiſchen den erſtklaſſigen Klubs, dem
Halleſchen FußballKlub von 1896 D und dem Halleſchen Fuß-
ball-Klub Britannig J zum Austrag kommen. Dem Publikum
wird hier Gewähr geleiſtet, die Feinheiten und das Jntereſſe
dieſes Spieles kennen zu lernen. (Näheres im Anzeigenteil.)

Ausbildung junger Kaufleute und Landwirte für Ueberſee.
Das Hambutgiſche Kolonialinſtitut, deſſen

Winterſemeſter am 15. Oktober beginnt, bietet jungen Kauf
leuten eine ausgezeichnete Gelegenheit, ſich in ihrem Berufe,
beſonders für Ueberſee, weiterzubilden. Für ſie iſt ein Studien-
plan für Afrika, Mittel- und Südamerika, den Orient, Oſtaſien
und Ozeanien aufgeſtellt worden. Er umfaßt u. a. allgemeine
und praktiſche Volkswirtſchaftslehre, Kolonialgeſchichte, Kolonial
politik, Buchführung und Bilangzkunde, Kolonialrecht, Ein
führung in die Rechtswiſſenſchaft, Handelsrecht, Allgemeine Wirt
ſchaftsgeographie, Warenkunde, Handelsprodukte, Tropenhygiene,
Nutzbare Mineralien, Ueberſicht über das Maſchinenweſen unter
Betonung der für die Kolonien wichtigen Einrichtungen uſw.
Dazu kommen für die einzelnen Gebiete noch eine große Reihe
von Spezialvorleſungen. Für Landwirte, die in die
Kolonien gehen wollen, iſt ein beſonderer Lehrplan aufgeſtellt,
der u. a. Landwirtſchaft, Veterinärkunde, angewandte Natur-
wiſſenſchaften, Rechts- und Staatswiſſenſchaften, außerdem nach
Wahl Teilnahme am Sprachenunterricht und an allen anderen
Vorleſungen des Kolonialinſtituts umfaßt. Es wird dringend
empfohlen, vor dem Beginn der theoretiſchen koloniallandwirt
ſchaftlichen Studien am Kolonialinſtitut ſich in der Landwirt
ſchaft mindeſtens ein Jahr praktiſch vorzubilden. Das Studium
der kolonialen Landwirtſchaft dauert vier Semeſter und kann
mit einem Diplomexamen abgeſchloſſen werden. Für Beamte
ſind die Lehrpläne unter Berückſichtigung der Verhältniſſe der
einzelnen Kolonien feſtgeſetzt. Es können für ſie aber auch be-
ſondere Studienpläne aufgeſtellt werden.

Aus unſerm Zoo.
Mit Beginn der Laubfärbung ſetzt auch bei dem Waſſer-

geflügel die Umfärbung des grauen ſchmuckloſen Sommerkleides
in das farbenprächtige Winterkleid ein. Den Anfang haben in
dieſem Jahr die nordamerikaniſchen Brautenten gemacht, deren
Grundfarbe ein metalliſches Grün iſt, dem weiß, ſchwarz und
rot in ſchöner Zeichnung beigemiſcht ſind. Den Braunenten folgen
die chineſiſchen Mandarinenten, auch die einheimiſchen Arten,
voran die Stockente mit dem moosgrünen Kopf ſowie die an den
ſpitzen Schwanzfedern leicht kenntlichen Spießenten legen ſchon
lebhaftere Färbung an. Jm Laufe des Sommers haben ſich die
im Frühjahr als Jungvögel erworbenen Höckerenten ſchön ent
wickelt, wie der prächtige Metallglanz der dunkelgrünen Flügel
und Rückenfedern zeigt. Beſſer als der Name Höckerente würde
die Bezeichnung Nashornente den Beſchauer das richtige Tier
finden laſſen, denn der hochgewölbte Höcker ſitzt auf dem
Schnabelgrund, auf der Naſe. Die im Nachbargehege unter
gebrachten, ebenfalls im Frühjahr als Jungvögel erworbenen
ſchwarz weißen Spaltfußgänſe aus Afrika, die an den langen
Beinen und der ſpärlichen Entwicklung der Schwimmhäute leicht
zu erkennen ſind, zeigen jetzt auch das ſchön ausgefärbte Ge-
fieder der erwachſenen Tiere. Eine weitere diesjährige ſeltene
Neuerwerbung, der Kranichgeier oder Sekretär, ein ſtelzbeiniger
Raubvogel aus Südafrika, hat ſich in ſeinem etwas verſteckten
Gehege am Schimpanſenhauſe ſehr gut eingewöhnt, er ſoll jedoch
ein anderes Gehege erhalten, wo er beſſer geſehen werden kann.
Eine Hauptfreude für Jung und Alt bildet zurzeit der Zwinger
am Schimpanſenhauſe mit den 5 jungen Bären. Der junge
männliche Ruſſe hat alle anderen weit überflügelt und muß des-
halb beim Freſſen an die Kette genommen werden; daß es auch
bei den Bären nicht allein die Größe macht, zeigt der kleinſte der
beiden hellgrauen Shyrier, der ſich durch ſeine Frechheit Reſpekt
zu verſchaffen weiß. Am allerfrechſten iſt aber der „kleine
Kohn“, der ſchwarze Malayenbär, mit dem Kehlfleck, der ſich
mit ſeinen rieſigen Krallen und ſpitzen Zähnen jeden anderen
vom Leib zu halten vermag. Auch die Kinderſtube im Raubtier-
hauſe gehört zu den Punkten, an denen man ſtundenlang ſtehen
kann, ohne müde zu werden.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Die Ausſchüſſe des All-
gemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen und des Halle-
ſchen Bürgervereins traten geſtern Freitag zu einer Sitzung zu
ſammen. Man wurde ſich bald darüber einig, daß an dem Ueber-
einkommen feſtgehalten werden ſoll, auch wurde ein beide Teile
befriedigendes Einverſtändnis in bezug auf die Kandidaten er-
zielt. Man war ſich darüber einig, daß die Bürgerſchaft ge-
ſchloſſen in den Wahlkampf gegen die ſozialdemokratiſche Partei
eintreten und mit allen Kräften verhindern muß, daß dieſe im
Stadtparlament an Zahl wächſt. Das Uebereinkommen gilt für
die dritte Wählerabteilung, jeder der beiden bürgerlichen Ver-
eine ſtellt ſeine Kandidaten auf. Da die ſozialdemokratiſche
Partei bereits durch Flugſchriften in den Wahlkampf eingetreten
iſt, ſo ſoll, nachdem die beiden Vereine ihre Mitglieder über das

31. Auguſt 19153.

Beſchloſſene gehört haben, unverzüglich mit der Werbetätigkeit
begonnen werden.

St. Ulrich. Die baulichen Veränderungen in der St. Ul
richskirche gehen ihrer Vollendung entgegen immerhin dürfte
aber an eine vollſtändige Wiederbenutzung des Gotteshauſes vor
Mitte September kaum zu denken ſein. Nur der Kindergottes
dienſt, der ſonntäglich am Nachmittag in St. Ulrich gehalten zu
werden pflegt, iſt was in den beteiligten Kreiſen noch nicht all
gemein bekannt ſein dürfte bereits am vergangenen Sonntag
wieder in die Kirche eingezogen.

Apollotheater. Am 31. Auguſt findet die letzte Sonntags
vorſtellung von „Die ſpaniſche Fliege“ ſtatt. Des außer-
ordentlichen Lacherfolges wegen hat ſich Herr Direktor Poller ent
ſchloſſen, den vorzüglichen Schwank auch noch für die erſten Tage
der nächſten Woche auf dem Spielplan zu laſſen. Als Nach-
mittagsvorſtellung kommt auf vielfachen Wunſch das beliebte Luſt-
ſpiel Der verfloſſene Reßdorf“ zur Aufführung. Ab
4 Uhr findet im Garten bei günſtiger Witterung Freikonzert ſtatt.
(Siehe Anzeige.)

Ringkämpfe im Walhallatheater. Das geſtrige Ringen
zeigte das gewöhnliche Bild. Ein See Haus folgte den über-
aus ſpannenden Kämpfen mit 45 em Jntereſſe. Als Sieger
gingen hervor: Strenge über Jackſon in 50 Min. durch Armfall-
griff; Paxon über Nitſchke in 55 Min. durch Hüftſchwung; im
freien n Bahn über Karpini in 9 Min. durch Beinhebel.
Heute Sonnabend abend ringen: Paxon-Karpini; Carlos-Nitſchke;
Jackſon-Bahn (freier Ringkampf. Am Sonntag finden die
letzten Entſcheidungskämpfe ſtatt. An dieſem Abend werden ſich
meſſen: Nitſchke-Karpini; Bahn-Strenge; Jackſon-Nitſchke. Un-
mittelbar anſchließend findet die Verkündigung der Sieger und
die öffentliche Preisverteilung ſtatt. Den Siegern winken 6 Preiſe
im Geſamtbetrage von 3500 Mk. Um am Sonntag großen
Andrang an den Kaſſen zu verhüten, wird an dieſer Stelle auf
den Vorverkauf hingewieſen.

Walhallatheater. Das Fritz Steidl-Enſemble, deſſen
hieſiges Gaſtſpiel am 1. September beginnt, erzielt zurzeit im
Wilhelmtheater zu Magdeburg großen Erfolg. Der dortige amt-
liche „Anzeiger“ berichtet darüber wie folgt: Das Steidl-Enſemble
übt mit ſeiner neuen Revue „Bravo-Dacapo“ von Tag zu Tag
eine größere Anziehungskraft auf das hieſige wie auswärtige
Publikum aus Und das mit Recht, denn wem daran liegt, einen
wirklich vergnügten Abend zu verleben, der kommt hierbei voll auf
ſeine Rechnung Geiſt, Humor, Witz und Satyre beherrſchen in
der neuen Revue das Feld, und nur einige Momente find in den
ſechs Abteilungen bzw. Bildern äußerſt ſinnig dem Ernſt und der
Würde geweiht Zu dem Glanz der Koſtüme und Requiſiten, zu
der bald lieblichen, bald flotten Muſik geben die naturgetreuen
Dekorationen eine ſtimmungsvolle Umrahmung ab. So iſt die
neue Revue „Bravo-Dacapo“ mit allem ausgeſtattet, was Auge
und Ohr, was Herz und Sinn erfreuen muß.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Mit dem 8. September beginnen die Jahresſchluß-Aufführungen
des 14. Schuljahres, und zwar findet am 8. September ein
Opern-Abend in Koſtümen mit Orcheſter ſtatt, der Stücke aus
den Opern, „Nachtlager“, „Die luſtigen Weiber“, „Bajazzo“,
„Margarete“ und den vollſtändigen 2. Aufzug aus „Carmen“
bringt; am 15. September im Saale des Konſervatoriums ein
Opern und Schuaſpielabend, bei welchem eine klaſſiſche Schau-
ſpielſzene, Teile aus der Oper „Cavalleria ruſticana“, und das
Luſtſpiel „Zum Einſiedler zur Aufführung kommt. Die Jahres-
Klaſſenprüfungen beginnen mit dem 22. September und das
JahresSchlußkonzert mit Orcheſter iſt für den 26. September
im „Neumarkt-Schützenhaus“ geplant. Ferner folgt Sonntag,
den 28. September die Jahresſchlußfeier und Ausgabe der Aus
zeichnungen. Zu allen Aufführungen hat die Oeffentlichkeit
Zutritt. (Siehe Anzeige.

Vorteilskonzert für Kapellmeiſter Heinrich Laber in „Bad
Wittekind“. Auf das heute abend 84 Uhr in „Bad Wittekind“
ſtattfindende Benefizkonzert für Herrn Kapellmeiſter Heinrich
Laber, ausgeführt vom verſtärkten Stadttheater Orcheſter und
unter Mitwirkung des Großherzoglich Sächſiſchen Kammerſängers
Franz Schwar z und der Opernſängerin Margarete Bruger-
Drevs, ſei nochmals hingewieſen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, am billigen Sonntage,
konzertiert nachmittags das Rohland-Orcheſter, abends das Stadt
theaterorcheſter.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag iſt um 634 Uhr Früh-
konzert, nachmittags 338 Uhr Kurkonzert vom Stadt
theaterorcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich Laber.

E. V. Tiergarten, Halle. Heute Sonnabend, abends 83
Uhr, findet im Saale des „Zoo“ ein kinematographiſcher
Projektionsabend ſtatt, deſſen Programm intereſſante
Bilder aus dem Leben der Tiere bringt. U. a. gelangen zur Vor
führung: Tigerjagd in den indiſchen Dſchungeln und Giraffenjagd
in der Maſſai-Steppe. Nach den Vorführungen: Kränzchen.

Saalſchloßbrauerei. Ein hohes künſtleriſches Gepräge
wird den beiden Konzerten am Sonntag innewohnen. Es kon-
zertieren die Regimentskapellen unſerer 36er und des Halber
ſtädter Küraſſier-Regiments. Das Nachmittags und Abend-
programm iſt reich ausgeſtattet und jedes für ſich bringt eine
Ausleſe von Werken der Tonkunſt. Abends wird unter Leitung
des Feuerwerkers Herrn Pfeiffer ein großes Schlachten
Seuerwen er

Saalſchloßbrauerei. Wie alljährlich gibt die bekanntfeuerwerkliche Kunſtanſtalt von G. H. Pfeiffe r, vorm. Gebr
Pfeiffer, am 3. September in der Saalſchloßbrauerei ein Brillant-

Kostöme, Kleider
Kostümröcke

Mäntel, Paletots
Blusen

Kinder Konfektion

Geschaftshaus

Tonangebende Neuheiten
für Herbst und Winter 1913/14.

Seidenstoffe Besöätfze
Kostümstoffe Garnierstoffe
Blusenstoffe Seidenband
Jeder Artikel, der die Mode dieser Saison bedeutet,
ist bei uns in vorteilhafter Preislage und denkbar

grösster Auswahl vorrötig.
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Halle a. d. Saale,
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feuerwerk. Die hervorragenden Leiſtungen des altbekannten und Zarven den zwei j Konzerte don 4—-7 und 8--11 Uhr abſchluß die gleiche Dividende voe tragen e große und 8-- n 9. v. H. zu erbewährten Geſchäftes ſind jedem S as jetzige ſtatt. Auße a im Feſtſaale ſowie in der Grotte don 4—11 r ſchon von Jahren zur Zettei ung en wie ſie
Programm wird ſich durch beſondere Farbenpracht, durch durch d 5 um Schluß I Zapfenſtreich und Fackelzu Jn der Aufſichtsratsſitzung der Hamburgiſchen Elektriz 5
größter r m im vonehmſten Stil aüszeichnen. Aus dem nach Bahnhof Heide, Programme fg., berechtigen zum Ein tätswerke würde beſchloſſen, der am 2. Oktober ſtattfindenden G
reichen Schatz des Gebotenen beerraſchengen n Die frei, Die Direktion der HalleHettſiedter Eiſenbahn legt Sonder- neralverſammlung eine Dividende von 835 Proz. (wie i. V.) v

rachtbaſe mit überraſchenden Lichtwirkungen, die züge ein; dis Fahtzeſten werden von der Direktion entlicht. zuſchlagen. n ur
Rieſenwäſſerfälle in weiter hprng, der Verwandlungs Der Norddeutſche Lloyd gibt bekannt, daß er mit deſpringbrunnen und Anderes. Auch die humoriſtiſche Seite iſt in Vereins Anzeige 1. Januar 1914 in Hamburg eite eigene Age r demeinigen packenden Bildern vertreten. Hervorgehoben werden mag ereinsKnzeiger. öffnen wird, welche den Leichter und Dampferbetrieb de h
der Neger mit dem Krokodit an der Leine, welcher ſtürmiſche Die Halleſche Turnerſchaft ſährt zur Teilnahme an dent goldenen deutſchen Lloyd im Hamburger Hafen, ſowie das geſamt Nord. Ka
Heiterkeit entfachen wird. Auch iſt eine „Haſenjagd“ in Ausſi ubiläum des Nietlebener Turnvereins zum heutigen Kommerſe um kommende Frachtgeſchäft bearbeiten tvird Für ba 8 T hu
genommen. Na mittags und abends finden die bekannten Konzerte i Uhr und zur morgigen Feier mit dem Zuge 1 Ühr gemeinſam ab. Frachtgeſchäft nach Oſtaſien und Auſtralien verbleibt die Pyende
x er ger eitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn R Reiter Vor da ieVe Am l. September Monatsverſammlüng ung des Norddeutschen Lloyd wie ſeit vielen Jahren in harre jur

r c J im Vereinslokal. de irma Rober nSchultheiß, Poſtſtraße. Der wegen ſeiner vrgäglichen Sozigler Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter und An e a Sube un Saale ehe die gen er a
Speiſen und Getränke vielbeſuchte, von Herrn K. Völkner be- geſtelltenVereinignngen), Am 2. September s Uhr im Lnſme und Hell Nachfolger, die Vertretungen T ordda Ott,
wirtſchaftete Schultheisausſchank in der Poſtſtraße hatte bekannt- „Auguſtinerbrän“ Verſammlung, Tagesordnung Bericht über Lloyd für das Paſſagiergeſchäft Wilhelm Lazarus und R petſchen
lich in den letzten Tagen ſeine Pforten in den unteren Räumen die Krankenkaſſenwahlen und Aufrechnung. Beſprechung der Gewerbe Sloman jun,, bleiben von der Neuordnung ebenfalls unbe net
geſchloſſen, da er einer gründlichen Erneuerung unterzogen wurde. e und des Verbandstages der Zum Dies der Agentur iſt Herr B Bieler der bisher rührt. pre
Nunmehr ſind die Arbeiten beendet und heute, Sonnäbend abend, eutſchlands vom 17.—20, Septemder in Leſpzig. Mitglieber der Hamburger Agentur der Dampfſchiffahrtsgeſelſchaft Ha e
wird das Lokal von neuem eröffnet. Die alten Stammgäſte wer angeſchloſſenen Vereine willkommen. tätig war, auserſehen. s „Hanſa“ x
den es kaum wiedererkennen, ſo hat es ſich berändert. Die ſchönen Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung der Süd brWandmalereien ſind von Herrn Malermeiſter Ehrhardt ſehr ruppe am nächſten Montag s Uhr in der Herberge zur Heimat, Trockenſchnitzel. de
hübſch aufgefriſcht und machen einen vorzüglichen Eindruck. Voll auerſtraße 7, der Nordgruppe am Mittwoch 8 Uhr im Gemeinde Halle a. S., 30. Aug. Preis pro 100 kg 10.00 waſtändig neue Möbel und Sofas (geliefert von den Firmen haus Albrechtſtraße 27. Gäſte willkommen. frei hier in Leihſäcken. 88on-

leere u. en re anf r r in e Salpeterpreiſe. GAusführung werden den Aufenthalt noch angenehmer machen, als Geſchäftliches Halle a, S., 20, Aug. S be30, ofort: Hamburg 10.45Jirwg Helga y e t deſchnegrei Takpüg. Die Firma Kurt Ströfer Co. Gr Kurt Ströfer 10.66 Februar Märt 1914: d 9080 er
kommt auch noch die von Herrn L Rlßlans ausgeführte neue terte e i irrt Saft ger 4 11,00 Februar-März 1915: Hamburg 10.85, Magdeburg hö
Beleuchtungsanlage. Statt des bisherigen Gaslichts wird das de u dieſe Nutmn v e t es iſt au 10.95 4 ruhig. körL We ſebt gr 4 z x der Dur elektriſches Der Anzeige in dieſer Nummer zu erſehen Mag g ar woicht taghell erleuchtet. Jm ganzen macht das Lokal noch mehr erübe agdeburg, 30. Auguſt. igener Drahtbericht, unals bisher einen vornehmen, behaglichen Eindruck, ſo r es nach Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes Kornzucker 88 ohne Sack Keherbenth b ohne r
wie vor von Einheimiſchen und Fremden gern beſucht werden wird. ad bis A. Tendenz: ruhig. Brodraſfinade I ohne Faß i

Pafſagetheater. Wir erfahren, daß von der Direktion des bis Kriſtallzuder J mit Sack bis Gem, abobigen Unternehmens weder Mühen noch Koſten geſcheut wurden, Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sag deßum dem Publikum Gelegenheit zu bieten, während der nunmehr z Tendenz ſtill ſolbeginnenden Spielzeit den Vorführungen erſtklaſſiger Schöpfungen druck ratur vager ucduge Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg: Se
l der kinematographiſchen Kunſt beiwohnen zu können. Dar- Stand Stan T Auguſt 9.57 G., 9.66 B. Sebtember 9.474 G., 9.85 B., Oktober xbietungen, wie ſie wohl kaum von einer Konkurreng übertroffen Faſe r T r anrerſ 20 18 Oktober Dezember 9.274 9.30 Januar Köwerden. Es ſollen angekauft ſein: Die ſtets gefallende Bilder März 9.37 G., 9.42 B., Mai 9,57X G., 9.60 B., ruhig.reihe, worin man die beliebte deutſche Künſtlerin Henny Torgau 603 16 O 1 wotkenl.. 25 14 Hamburg, 30, Auguſt, (Eigener Drahtbericht.) leil

Parten bewundern kann; Bilder mit Albert Baſſer- Nordhauſen 759,9 14 801 24 18 Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.) nachſmann in der Hauptrolle; die Reihe der AutorenFilms von Magdeburg 759,7 15 080 1 27 12 a Auguſt 9,62 G., September 9,50 G., Okt. 9,25 G., Oktober Dezember den
Profeſſor Reinhardt; die Bildergruppe der beliebten und Gardelegen 760,1 14 01 heiter 26 10 9,25 G., Januar- März 9,37 G., Mai 9.57 G. Tendenz ruhig. mit
berühmten däniſchen Tragödin Aſta Nielſen,; ferner eine Kaffeebericht. 7Anzahl erſttlaſſi richt d Brocken 12 0 5 16s 11 er geordgroße Anzahl erſtklaſſiger Monopolſchlager, von denen der erſte, Hamburg, 30., A (Ei D bRichard Wagner, eine Film-Biographie des großen Der hohe Druck über dem nordöſtlichen Europa hat ſich ver a gut 497 rahtbericht. vrieſt
Meiſters, ein Meiſterwerk deutſcher Kinokunſt, ab ſtärkt, zugleich iſt von Südweſten as Barometerminimum S d n 8 o t. ordne6. September zur Vorführung gelangt. Man kann den Beſuch unter gen nordoſtwärts vorgedrungen und veranlaßt heute ept. 46 G., Dez. u r 48 G., Mai 48 G., ruhig. werde

dieſer h beſtens m Muſik. d im ne r r Prtlef v en e Regen. Leipziger Produktenbörſe. tag)Hotel Tulpe. eden Sonntag Souper- Muſik. iners m Dienſtbezirk dauert das meiſt heitere, trockene, tagsüber warme ürge e e eDas Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle ausbreiten dürfte, ſo haben wir ziemlich heiteres, warmes Wetter ware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare lder 36er auf dem Riebeckplatz geſpielt. Programm: „Koſakenritt“, und vielenorts Gewitter zu erwarten. Zahlung verſtehen. (Llles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes Ober
Marſch von Raſſel; Ouvertüre z. Op. „Norma“ von Bellini; Sol Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter bis
vejgs-Lied von Grieg; „Der Schäfer putzte ſich zum Tanz“ aus Sonntag, 31. Auguſt: Heiter, tagsüber warm, örtliche Gewitter neuer 192-198 märk. argent. 226-—229 9

9 da r greltans von Eckert; „Spaniſche Tänze nicht ausgeſchloſſen. bee a S r Mantioba 221--230 in de woll. v Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes flau. oggen: inländiſcher 163—167, preuß. 168 167n Zwangsverſteigerungen. Jm September ſtehen beim hie- v of un 4 W am Au v Wechſelnd e eit oſ. ruſſ. Tendenz ruhig. Gerſte: vur duten
e e bſeggeet 5 weniger als es Zwangesverſteigernngen et heiter warm vielfach Gewitter, nadher ridler gerſte hieſige 176— 184 .4, Saalgerſte 178--18s Mahbl u. Futter

J t 2Selbſtmordverſuch. Ei Giebi in ge Vorausſichtliches Wetter am I. September Teils heiter, teils Ware 146—165 A. Poſ. U Hafer inländ. alter
ſtmordverſuch. Ein aus Giebichenſtein g 4 172 182, neuer 170--276 ausländ. Tendenz ruhivürtiger Markthelfer ſchotßz ſich in Jena am Donnerstag eine Wolkig, etwas kübler, meiſt trocken. Mat s: ameritan, mixeb, runder 187.--101 in

en nene e e r e tenanlaſſung zu der Tat. (Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.) a Wiſze r We z üb i kg ohne
Halleſche Tageschronik. Vor Neue Promenade 15 wurde Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 2,88, tgeſtern Freitag vormitta ein Radfahr er von einem Grochlitz 0,74, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Berliner Produktenbörſe.

Kraftwagen umgefahren. Das Fahrrad wurde ſtark be- Untp. 6,19. Elbe: Leitmeritz 0,05, Außig 0,20, Hresden Berlin 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
ſchädigt. Der Radfahrer, dem die Schuld trifft, blieb unverletzt. i,12, Torgau 1,00, Wittenberg 2,09, Roßlan 1.60, Am Getreidemarkt zeigte ſich heute Roggen feſt bei nur Mk.Ein ſeit dem 16. Auguſt vermißter Barbiergehilfe wurde geſtern Barby 1.74, Magdeburg 1,44, Tangermünde 2,44, Witten höheren Preiſen, da das Angebot anhaltend klein war. Weizen u
Freitag mittag in der Nähe des Bootshauſes am Holzplatz als berge 220, Hohnſtorf 1,86. Mulde: Düben 0,86. und v verkehrten zu faſt unveränderten Preiſen. Das ſtarke Arilaw

Leich der e gern d r 7 zu a r eener a blieben ohne Einfluß, nvor. Von einem Radfahrer wurde geſtern Freitag nachmittag in e a ſich ziemlicher Deckungsbegehr zeigte. ais und Rüböl lagen ichender Gr. Ulrichſtraße ein Ayr es Mädchen an gefahr n. Börſen- und Handtelseil. träge. Wetter ſchön und heiß. s s u
Beide kamen zu Fall, haben Verletzungen aber nicht erlitten. Das Mittagsbörſe CKind ſoll in das Rad hineingelaufen ſein. Durch bisher nicht er Halleſcher Rohzuckermarkt. Weizen: Septbr. 168,25, Ott. 180,70, Dezbr. 200,00 ſchwäch i be
mittelte Täter wurde in der Nacht zum Sonnabend Schmeer- An unſerem Rohgzuckermarkte entwickelte ſich an den erſten Koggen? Septbr. 168.26, Okt. 165.76, Dezbr. 167,00 ſtiu er. u tun
ſtraße 6 eine große Schaufenſterſcheibe im Werte von Tagen der verfloſſenen Berichtswoche wieder ein recht leb- Hafer Sept. 164 25 Dezbr 166, 25 rudig tet I t la
300 Mk. zertrümmert. Im Leipzig wurde der Graveur Albert haftes Geſchäft. Das warme, ſonnige Wetter nach den Mat s: Sept. 143,20, Dezbr. 147,00 ſill. neHagemann, geb. am 22. September 1890 in Hamburg, feſt voraufgegangenen regneriſchen Tagen war dem Wachstum der Räübbl: Auguſt o. Se A geſchäftslos Ceterach
genommen. Hagemann, der ſich taubſtumm ſtellte, ging unter Vor Rüben in jeder Hinſicht günſtig, und ſo r ſich mehrere D. 8zeigung einer ſelbſtgeſchriebenen Karte: „Ein junger taub- Fabriken zu Verkäufen Die Preiſe konnten ſich zunächſt noch voll Schlußbörſe. i fernes
ſtummer Graveur bittet um Abnahme ſelbſtgefertigter hehaupten, da bei einzelnen Raffinerien eine ziemlich gute Kauf- Weizen Septbr. 198,60, Okt. 189,60. Dezbr. 200.25 behauptet. wert rvis
Karten, 2 Stück 25 Pfg. hauſieren. Man hatte berechtigte Zweifel luſt beſtand. Jm weiteren Verlaufe verhielten ſich die Käufer ab VRoggen: Septbr. 163,76. Okt. 166,60, Dezbr. 167,75 feſter. z
an der Echtheit der Taubheit, und es gelang, den H. der Verſtellung wartender und ermäßigten ihre Gebote, da aber andererſeits die H.afer: Sept. 164,60, Dezbr 165,75 .4; behauptet. miae
zu überführen. Seit Mai iſt H. von Hamburg bzw. Altona aus, Fabriken meiſt an ihren höheren Forderungen feſthielten, wurde Mat s: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos. kraubiiiawo er längere Zeit als Hafenarbeiter in Arbeit geſtanden hatte, der Verkehr ruhiger. Die Preiſe verloren nach und nach etwa Rübbl: Auguſt Okt. 66,10, Dez. behauptet, r
auf „Reiſen gegangen und hat mit ſeinem Trick auch in Halle 10 Pfg. von ihrem höchſten Stande und ſind Kornzucker neuer Berliner Fondsbörſ iéneirereine „Gaſtrolle“ gegeben. Leute, die von Hagemann Karken ge Ernte zuletzt mit etwa 9,15 Mk. ohne Sack frei hier zu bewerten. er Won rie
kauft haben, wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt- In prompter Ware wurden in dieſer Woche ein paar Partien an Berlin 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) n
ſtraße 6, Zimmer 24 melden. Dort liegt die Photographie des auswärtige Raffinerien zu 9,35——9,40 Mk. exkl. Sack ab Station Die Realiſierungen, welche ſchon an der geſtrigen Nachbörſe e
Beſchuldigten aus. gehandelt. Der Umſatz ſtellt ſich während dieſes Berichts- eingeſetzt hatten, nahmen bei Beginn des heutigen VerkehrsKirmes in Dölau. Sonntag, Montag und Dienstag findet abſchnittes auf etwa 130 000 Ztr. ihren Fortgang, da die Berichte von den weſtlichen Börſen kein S.
auf der großen Wieſe neben dem „Heideſchlößchen“ Kirmes ſtatt. 2 genügendes Gegengewicht gegen die hier wirkſamen ungünſtigen
Auf dem Feſtplatz befinden ſich Karuſſells, Schaukeln und Spiel- Zu der Jntereſſenahme böhmiſcher Firmen am deutſchen Einflüſſe boten. Dagegen verſtimmten Nachrichten von Be-

h buden ſowie ein Münchener Bierzelt. Sonntag und Dienstag iſt Braunkohlenberghau wird den „L. N. N.“ weiter mitgeteilt, daß ſtrebungen, beim Kohlenſhndikat eine Herabſetzung der Koks-
großer Vall und abends Feuerwerk. (Siehe Angeige.) die Transaktionen der Firma Petſchek noch nicht ihr Ende ge- und Kohlenpreiſe herbeizuführen und ferner Meldungen von

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions- funden haben. Es ſteht nun feſt, daß die Firma Petſchek neuer einer Verſchlechterung der Lage am Stabeiſenmarkt und die i
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter- dings wieder einen Betrag von einer Million Mark Aktien der Preisherabſetzungen für Bleche. Namentlich Kohlenwerte litten lin
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 29. Auguſt 1913 zur Werſchen-Weißenfelſer Kohlenwerke gekauft hat, unter Abgaben. So ſetzten Harpener um 234 Prozent niedriger
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen ſo daß ſein jetziger Beſitz nicht viel unter ſechs Millionen zurück- ein. Phönix gingen ebenfalls erheblich zurück infolge der um
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 4905 Wagen zu je 10 t Ladegewicht. bleiben dürfte. Es ſcheint, daß Petſchek darauf ausgeht, laufenden Gerüchte über niedrigere Betriebseinnahmen während nd

der r u Käufe d r rer ver z antſte R Pntch Eine a Wge Kurseinbuße t z henieſem Unternehmen zu erzielen. erner verlautet, attowitzer, nämlich um mehr als 2 Prozent. Von Elektro- le.Aus den Vereinen. daß die Firma Petſchek auch ihren Beſitz an rheiniſchen Braun werten verloren Schuckert über 1 Pro n Jm übrigen be- c
Wehrkraftverein „Jungdentſchland“. Abteilung „Kronprinz“ kohlenaktien zu vergrößern beabſichtigt. Jn mäßigem Umfang ſchränkten ſich die Kursveränderungen faſt durchweg auf Bruch z i

ſammelt ſich am 31. Auguſt 1,80 Uhr auf dem Hallmarkt zur Teil iſt die Firma ſchon bei der Rheiniſchen A.G. für Braunkohlen teile eines Prozents. Jm weiteren Verlaufe wurde die Börſe u
nahme an dem Sportfeſt des Vaterländiſchen Arbeitervereins. Voll bergbau und neuerdings auch bei der Roddergrube beteiligt. widerſtandsfähiger, wofür Ausſichten auf eine Beſſerung der 1 r
zähliges Erſcheinen erforderlich. Abteilung „Zieten“ tritt Sonntag Der Verband der Leipziger Rauchwarenfirmen leitet eine Geldmarktlage angeführt wurden. Auch machte die Feſtigkeit len
2 Uhr Brunnenſchule an. Tagestour findet erſt am 7. September ſogenannte Stützungsaktion ein, um ſchwachen oder inſol- einzelner Werte guten Eindruck. Jm Anſchluß daran regte ſich
ſtatt. Die Abteilungen „Mansfeld“ und „Hohenzollern“ venten Firmen ein Arrangement mit den Gläubigern zu erleich- auch weiteres Intereſſe für ruſſiſche Banken, wovon Petersburger n
verſammeln ſich am Sonntag, den 31. Auguſt, nachmittags 3 Uhr tern. nlaß hierzu gaben die verſchiedenen Jnſolvenzen von Internationale Handelsbank 154 Prozent gewann. Oeſterreicher
auf dem Kbnigsplatz. Abteilung „Blumenthal“ verſammelt ſich Rauchwarenfirmen der letzten Zeit. beſſerten ſich auf Wien. Schiffahrtsaktien waren trotz der Nach- äSonntag früh 7 Uhr am Waſſerturm (Roßplatz) zum Tagesausfluge. Thüringiſche Landesbank A.G. in Weimar. Jn der richt von der Errichtung einer Filiale des Norddeutſchen Lloyds ſt
Genügend Proviant mitbringen. Abteilung „Preußen“ verſammelt Sitzung des Aufſichtsrates gelangte der Halbjahresabſchluß 1913 in Hamburg, was als eine Verſchärfung der Konkurrenz zwiſchen S ln
ſich am Sonntag, den 31. Auguſt, um 22/, Uhr in der Kaſerne I. zur Vorlage. Nach den Mitteilungen des Vorſtandes haben ſich unſeren bedeutendſten Schiffahrtsgeſellſchaften angeſehen wird,Der Verband egehariggen der Deutſchen Reichsfechtſchule die Gewinnziffern der hre a gegen das Vor kräftig gehalten. Hanſa gewannen ſogar rer 1 Prozent, Geld
begedt diesmal die Feier des Sedantages am Montag in Leiſiners l jahr erheblich erhöht; aller Vorausſicht nach ſteht am Jahres über Ültimo 5 bis 516 Prozent. Pribvatdiskont 434 Prozent.

l Troitzsch
Halle (Saale)

Gr. Ulrichstrasse l am Kleinscohmieden
Fernsprecher 485 u. 407.

Arno Sonder- Ausstellung.
us Mehrere tausend

Meter Läuferstoffe,



iptet.

cetzte Draht und Sernſprech
Nachrichten.

Die Kaiſertage in Breslau.
Breslau, 30. Auguſt. Der Kaiſer und die

gaiſerin trafen um 10 Uhr 20 Min. auf der Jahr
hzunder tausſtellung ein und beſichtigten dieſe ein-

end. Die Kaiſerin kehrte um 12 Uhr nach dem Schloſſe
mrück. Der Kaiſer nahm auf der Rückkehr von der Aus

ellung um 12 Uhr 45 Min. den Vorbeimarſch des Jugend
bundes entgegen.

Breslau, 30. Auguſt. Bei der Huldigung der ſchleſi
ſchen Jugend auf dem Palais-Platze hielt Ober

räſident Dr. von Günther folgende Anſprache:
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bitten über

90000 Schleſier, ihre jugendfriſch blühende Huldigung dar
bringen zu dürfen. Sie ſtehen vor Eurer Majeſtät, Jubel auf
den Lippen, Begeiſterung in den Augen, die Herzen von Dank
erfüllt: Von Dank für das allergnädigſte Intereſſe an der
Jugendpflege, von Dank, heißeſten Dank für die beſondere
Gnade, die gerade ihnen durch die Ueberweiſung des Silber
berges und des doppelten Geſchenkes für deſſen Errichtung
zuteil geworden iſt, von Dank namentlich für dieſe Stunde,
in der ſie Eurer Majeſtät ihre ſtolze Freude über die aller
höchſte Auszeichnung von Angeſicht zu Angeſicht bezeugen
können. Der Drang jugendlicher Sehnſucht läßt ſie kaum er
warten, daß ihnen vergönnt wird, das, was ſie gelernt haben
und ſo eifrig üben, für Eure Majeſtät zum Dienſte des Vater
(andes in ernſte Arbeit umzuſetzen und ſich damit des geliebten
Silberberges würdig zu erweiſen. Jhr jungen Schleſier
aber, vergeßt nie dieſen weihevollen Tag und bleibt immer
deſſen eingedenk, was Euch heute alles beſeelt! Zur Kräftigung
ſolchen Gelübdes fordere ich Euch auf, mit mir und allen hier
Verſammelten Eure jubelnde Begeiſterung erſchallen zu laſſen
in dem Rufe: Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und
gönig hurra, hurra, hurra!

Breslau, 30. Auguſt. Bei den Ordensver
leihun gen an Angehörige der Provinz Schleſien wurden
nachſtehende Parlamentarier ausgezeichnet (außer
den bereits gemeldeten): Roter Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife: Graf v. Strachwitz Bertelsdorf (Ab-
geordnetenhaus); Roter Adlerorden vierter Klaſſe: Erz-
prieſter GlowatzkiWyscka Reichstag und Abge
ordnetenhaus), Landrat Dr. Hegenſcheidt-Hoyers-
werda (Reichstag), Grundbeſitzer KloſeLoswitz Reichs
tag), Amtsvorſteher Quehl- Guſtau (Abg.-Haus), Ober
hürgermeiſter Dr. Soetbeer-Glogau (Herrenhaus);
Kronenorden dritter Klaſſe: Rittergutsbeſitzer v. Keſſel-
Oberglauche (Abg.-Haus).

Gedenkſtein-Enthüllung.
Außig, 30. Auguſt. Zu Ehren der vor hundert Jahren

in der Schlacht bei Kulm gefallenen öſterreichiſchen Sol
daten wurde heute am Nordoſtende des Ortes Kulm ein
Cedenkſtein enthüllt. Als Vertreter des Kaiſers von

Oeſterreich war Erzherzog Karl Franz Joſeph, als Vertreter
des deutſchen Kaiſers Generaloberſt v. Keſſel, Ober-
befehlshaber der Marken und Gouverneur von Berlin er
ſchienen.

Fernflug Frankreich Deutſchland.
Berlin, 30. Auguſt. Nach einer Mitteilung aus Paris

beabſichtigen die Herren Manuel Heleu und
Francois de Memier mit einem Flugzeug Modell
Nieuport! in der Zeit vom 30. Auguſt bis 15. September
über Herbesthal nach Deutſchland zu fliegen.

Die Spionageaffäre Guieu.
Paris, 30. Auguſt. Der richtige Name des unter dem

Verdacht der Spionage und des Verrats verhafteten
Artilleriewachtmeiſters iſt Gute u. Der Artilleriſt,
der die Flucht ergriffen hat, heißt Moulot. Nach den
heutigen Meldungen ſteht es keineswegs feſt, daß Guieu
und Moulot im Einverſtändnis miteinander gehandelt haben
und die Freundin Moulots, die verſchwundene Marie, an
dem angeblichen Verrat teilgenommen hat.

Ein bulgariſcher „Verſuchsballon“?
Paris, 30. Auguſt. Nach einer Depeſche des Spezial-

korreſpondenten des „Matin“ aus Sofia glaubt man in ge-
wiſſen diplomatiſchen Kreiſen, daß die Pforte geneigt ſei,
Bulgarien gegen Ueberlaſſung von Adrianopel eine Grenze
zu bewilligen, die bei Kap Paxi oder Agrymia öſtlich von
Enos beginnen und im weſentlichen dem Laufe der Maritza
bis nördlich von Adrianopel folgen würde. Die Grenze
würde ſich dann über Harſa nach dem Vorgebirge Sires
Burun nördlich von Midia erſtrecken. Kirkkiliſſe
würde den Bulgaren verbleiben. Die Türken
würden ſich verpflichten, die Feſtungswerke von Adrianopel
zu ſchleifen und keine Garniſon in der Stadt zu halten.
Es ſcheint ſich bei dieſer Nachricht um einen bulgariſchen
„Verſuchsballon“ zu handeln.

Auslandsreiſe einer rumäniſchen Kommiſſion.
Bukareſt, 30. Auguſt. Die vom Kriegsminiſterium

zwecks Erwerbung von Monitoren und Torpedoboots-
zerſtörern ernannte Kommiſſion reiſt in der nächſten
Zeit ins Ausland, um mehrere Schiffswerften zu be-
ſuchen.

Trömel aus der Fremdenlegion entlaſſen
Saida, 30. Auguſt. Der frühere Bürgermeiſter von

Uſedom, Trömel iſt vor etwa zwei Wochen endgültig aus
dem Dienſt der Fremdenlegion entlaſſen worden. Zurzeit
hält er ſich in einer Wohltätigkeitsanſtalt in Oran auf, um
ſich zu erholen.

Vergiftet.
Berlin, 30. Auguſt. Jm Hauſe Lothringerſtraße 58

wurde geſtern morgen der 25jährige Kaufmann Hoff-

mann in ſeinem Bett tot aufgefunden, Anſcheinend liegt
Selbſtmord durch Vergiften vor. Geſtern abend wurde
auch die 50 Jahre alte Witwe Barnitzky, bei der Hoff-
mann als Mieter wohnte, tot aufgefunden. Sie hat ſich
vermutlich mit Blauſäure vergiftet. Welcher Zuſammen
hang zwiſchen den beiden Selbſtmorden beſteht, iſt noch nicht
aufgeklärt.

200 000 Franks unterſchlagen.
Budapeſt, 30, Auguſt. Auf die Anzeige der Peſter

ungariſchen Kommerzialbank wurde geſtern der Prokuriſt
der „Banque de Philippopel“, einer Gründung der Kom
merzialbank, Ludwig Szegfue, verhaftet, welcher in dem
Verdacht ſteht, 200 000 Francs unterſchlagen zu haben.

Berlin, 30. Auguſt. Der Verband von Fabri-
kanten iſolierter Leitungsdrähte beab-
ſichtigt vom Montag, den 1. September an einen Kupfer-
zuſchlag von 1,40 Mk. pro Quadratmillimeter Quer-
ſchnitt und 1000 Meter Länge.

Kurorte und KReiſen.
Bad Homburg. Der Sommer neigt ſich ſeinem Ende zu,

es wird Herbſt, ſagen die Leute. Dieſe allgemeine Redensart
paßt nicht auf Homburg, wo der September zu den ſchönſtenMonaten der Saiſon gehört Das Wetter iſt hier erfahrungs-
gemäß im September durchweg gut und vielfach ſind im Sep-
kember Tage, die manchen Sommertag am Wärme und Schön-
heit übertreffen. Jm allgemeinen herrſcht im September hier
eine angenehme mittlere Temperatur, die den Aufenthalt wirk
lich angenehm macht. Das Programm der Kurverwaltung er-
fährt keinerlei nachteilige Aenderungen, es wird im Gegenteil
van dasſelbe geboten, wie in der Hochſaiſon. Bade- und Trink-
ur dauern ununterbrochen an, die Frequenz hält ſich im Sep-

tember auf einer angemeſſenen Höhe. Die Luft iſt in dieſem
der letzten Sommermonate hier geradezu herrlich; nervöſe Per-
ſonen und alle, die ſich einer Luftkur unterziehen wollen, können
das hier in den reizenden Tagen des September. Kein Monat
iſt ſo geeignet, wie er, zu Ausflügen und Touren aller Art in
die prächtigen Taunusberge. Die Ausſicht iſt ſchöner wie in
irgend einem andern Monat des Jahres, und bei klarer Luft
umfaßt der weite Blick von den Bergesgipfeln aus die Lande
ringsum. Seit langem hat Homburg Kurgäſte, die im Septem-
ber kommen, weil ihnen dieſer Monat der ſchönſte im Jahre
dünkt. Schon ſeit Jahren iſt die Homburger Kur und Bade-
verwaltung mit Erfolg bemüht, die HKur im September ſpeziell
zu fördern, und es iſt ihr in ſo überraſchender Weiſe gelungen,
aß offizieller Saiſonſchluß hier jetzt erſt Mitte Oktober iſt. Jn

Wirklichkeit ſind ſelbſt dann noch Gäſte hier, und alljährlich ent
ſchließen ſich viele, die Homburgs Vorzüge kennen und ſchätzen
lernten, zur dauernden Niederlaſſung. Jn der reinen Taunus-
luft, täglich in der Lage, das heilkräftige Mineralwaſſer zu be-
nutzen, das die körperlichen Funktionen erfolgreich ſtählt und
reguliert, dürften ſolche Leute prädeſtiniert ſein, ein hohes Alter
in ſtändiger Geſundheit zu erreichen.

Filiale Halle a. S.,un ür h un d el Il h d In llStri e ne rer Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat. Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarKkK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Für

Braut-,
Gesellschafts und Strassenkleider

Seidenstoffe
glatt und gemustert, sohwarz, woies, Sarbig, nur solide, 2uverläosigeQualitäton, Meter von MK. 2.00--7. 50.

Grosse Sortimente in

Spitzenstoffen,
Grepe de chine, Seiden-CGachemire, Solienne,
Voile Ninon, Ueberwürfen,

halbfertige Braut Tüll- Roben

[4716

Anerkannt tadellose Nassanfertigung.

Theodor Rühlemann,
Leipziger Strasse 97.

5 Prozent Rabatt in MarKen.

Von der Rekſse
zurück.

Dr. med. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-. Nasen-

und Halskrankheiten,

Verreist.
Dr. Carl Nesse.

Vertreter die Herren
Dr. med. Rocco.

Neue Promenade 16 II;
Dr. med. Emil Nesse,

Mittelstrasse 1 II.
Von der Reise

zurück.
Prof. Dr. Koerner.

Zurückgekehrt.
Dr. Oemiseh.
Schüler oder Schülerin find.

Bur Penſion in guter Familie.
ff. erb. unter Z. c. 2910 an

die Exped. d. Ztg. [4174
[41883 D.

5. 9. 6 L. M. U. U. Brm.

Fr. Z. St.
3. 9. 7 I. Tr. 4161

Sranzöſ. SJirkel,
auch für Kinder.

Pöhlmanns Sprachinstitut
Friedrichſtraße 65, am Theater.

Telephon 4436. ([4705

Austauſch Thale a. H.Für j. M. welche ſ. a. Chemikerin
ausb. will, Penſ. i. geb. Fam. geſ.
als Gegenlſt. f. j. Mädch. frdl. Aufn.
z. Erlern. d. Haush. u. Erhol.

Frau Jenny Müller wird geb.
um näh. Ang. ihrer Wohnung,
da nicht auffindbar.
Off. erb. unter Z. ä. 2916 an

die Exped. d. Ztg. [4719

Verlangte Perſonen

4. 2--5 mon. Kurs. alste un Buchh., Rendant, Ver-
Walter. Prospekt frei.

Dir. Küstner. Leipzig-Li. 143.
1700 Chefs such. Beamte hier.

Größeres Haus ſucht zum
Beſuche von (4677Fabrikbetriebenzum ſofortigen Eintritt fleißigen

Vertreter
mit feſtem Speſenzuſchuß.
re unter Z. a. 290Exped. d. Ztg. erbeten.

Für meine 400 Morgen große
er Nähe Halle a. S.uche 1. Oktoberücht, ſelbſtänd Verwalter.
Angeb. mit Zeugnisabſchr. erb. u.
Z. d. 2911 an die Exped. d. Ztg.

findet in hieſiger viel-Eleve ſeitiger Wirtſchaft zu
ſofort oder 1. 10. gegen Penſions-
zahlung freundliche Aufnahme.
Rittergut Seggerde bei Wefer-

lingen, Prov. Sachſen.

Schreiber Lehrling
mit guter Handſchrift geſucht.
Meld. an das König-liche Univerſitäts- Kuratorium
zu Halle a. S., An der Uni-
verſität 10. [4680

An-
8 an die

Jeupgshefte für die hiesigen städtischen Mittol-

schulen nach amtlicher Vorschrift

hält zum Wiederverkauf vorrätig

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Leipzigerstrasse 61/62. Fernruf 83108 u. 8109.

Tüchtiger, solider Kaufmann,
zirka 30 Jahre alt, aus der landw. Maſchinenbranche, mit der
Landkundſchaft von Halle und Umgegend bekannt, bald oder
1. Oktober er. geſucht. Ausführliche Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſpr., Zeugnisabſchr. u. Ref. erbeten unter V. Z. 1226
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [14115

Thielenſtraße 5 a,
Näh. Königſtr. 26 od. Parkſtr. 13.

Hochherrſchaftl. 6-5imm.-Wohnung,
Zentralheizung, elektr. Licht, Bad, Dölau, Waldſtraße 40,ſofort oder ſpäter zu vermietep

Ein beſſeres
Mädöchen

wird für zwei Damen in Halle a. S.
zum 1. Okt. er. geſucht. Offert. m.
Zeugniſſen u. Lohnforderung unt.
Z. f. 2913 a. d. Exped. d. Ztg.

Kochmamſell ernee cht
Vranz Göttert, Goldene Sonne“

(317Oranienbaum.
landw, Mamyells den
lochlruend geh re
u. 1. Okt. gef,
verw. Haft.
vermittlerin, Rannischestr. 5. Tel. 3872.

Lnaura Falekegewerbsmässige Stellen-

ß Mädch kann unt. günſtig.g. en Sedingungen die
gute bürgerl. Küche grdl. erlernen.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtr. 19.

16

Herrenstoffenu. Kostümstoffen

Kleiderstoffen u. Blusenstoffen

Mäntelstoffen
Bett- und Tischwäsche

S. Sommenr,
Brüderstrasse

Ich gewähre daher auf meine schon sehr
billigen, herabgesetzten Preise einen

Rabatt en 5
Noch grosse Vorräte

[4718

16.

Mein bokal muss his zum
J. Oktober geräumt sein

ö

Wegen Erkrankung meiner jetzig.
ſuche zum 1. 10. eine in allen
Zweigen des Haushalts erfahrene

Mamſell
keine Milchwirtſchaft u. Leute-

beköſtigung. Zeugniſſe und Ge
haltsanſprüche erbittet (4168
Frau Oberamtmann G ör

Halle a. S.-Gimritz.
Suche zum 1. Okt. 1913 eine
tücht. Wirtſchafterin,
in allen Zweigen eines Landhaus-
halts erfahren, bei einem Gehalt
bis 500 Mk. Zeugnisabſchr. u.Gehaltsanſprüche ſind einzufend.
an Frau Margarete Hichels,
Domäne Freckleben i. Anhalt.
Landwirtſchafterin., Zecin:
Haus u. Kichenwädeh tk ſp.

gewerbsmäßigeHelene ſens. Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtraße 34.
Perſonen- Angebote

Led. Inſpektor, et et
1. Okt. auf mittlerem od. größerem
Gute, wo Verheiratung geſtattet;
Wie Zeugniſſe vorhanden. Werte

ffert. unter Z. g. 2914 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4702

Knechte-, Tagelöhner-
Familien beſorgt de

Richard Benner, Seannte,
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.
x Eine Witwe, geſund und

kräftig, 30 J., ſucht Stellung
W als Wirtſchafterin,
L wo ihr geſtattet iſt, ihren Sohn, Tiſch
ein Jahr, mitzubringen. An
8 gebote mit Lohnangabe unter

B. C. 1250 an RudolfX Mosse, Halle S. [4159
Jung. Mädchen ſucht Stellg.

als Verkäuferin, am liebſten bei
freier Station. Off. u. Z. h. 2915
an die Exped. d. Ztg. [4701

Vvermietungen

R.- Wagnerstr. 40
bochpart. (3205

X 7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung e
X oder 1. Okt. er. zu vermieten.

Werkstätten
a u einzeln od.

eſ. p. ſof. od. ſpät. zu verm.Radewell Münlenſtratze 1.

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Villa, 7 Zimmer, 5 Kammern,
m. gr. Garten, direkt am Walde,
iſt i. ganzen od. get. ſof. od. ſpät.
zu verm. Dölauer Hartſtein-
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Mietgeſuche

Sängerin ſucht zum 7. Sept.
2 möbl. Zimmer in der Nähe
des Stadttheaters. Off. mit Preis
an Frau Architekt Kaiser,Hannover, Sedanſtraße 17.

L e

Möbeltransporte
werden äußerſt billig u. prompt

ausgeführt. [4243
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

verloren

Achtung
Ein Tiſchchen, verpackt, ge

zeichnet Z. u. L. 2, vom Roll-
wagen in der
verloren. Gegen Belohnung
abzugeben bei

Zilimann Lorenz,
Delitzſcherſtraße 9.

Derjenige Mann, welcher den
h aufhob und damit in die

Freiimfelderſtraße verſchwand, iſt
erkannt worden. Sollte Rück-
gabe bis 3. 9. nicht erfolgt ſein,
erfolgt Anzeige. [4166

Gesundheits-
kinder saugflaschen

mit Schutzmarke PFeil““
sind die besten 4167
Fabrikdepot bei

E. Kert2zscher,
Kanitätsgosehälte

Leipzigerstr. 26 und
Er. Ulrichstr. G3.

Gr. Steinstr. 20 (Kreissparkasse).

p. Meter

Duvetyn,

p. Meter

lacquardstoffe,
Velour, 105--130 cm

Schleifenstoffe,

Composéstoffe,

Crepeline u. Crepons,
p. Meter

Grosse Posten

hochaparte Neuheiten

Neu eingetroffen:

Herbst euheiten
Kleider und Kostümstoffen

III

Ramagé,

Whipeord u. Cotelé, 9234 ar hee
chicke Kostüme, p. Meter

in
emustertem Brokat und
reit, p. Meter N.

weiches Velour- und Flauschgewebe,
für Kostüme und Mäntel, p. Meter M.

ca. 130 cm breit, in einfarbig,
gestreift u. gemustert. reiz.

Neuheiten, p. Meter.
ca. 130 cm breit, in glatt, meliert und

IZibeline, Kariert, p. Meter. X
neueste, geschmackvolle Bin-

dungen m. passendem glatten
Stoff in mel. Cheviot, ca. 130 cm breit, sehr apar

I

M.

ca. 110 cm breit, in
Wolle u. Haweeis

las

M.

M.

Extra vorteilhaftes Spezlal-Angehot:
Kostüm-Cheviot

p. Meter
Kostüm-Kammgarn e

ca. 130 cm breit, p. Meter

J

4*

Geschw. Wolff,
Leipzigerstr. 37 part., wote Vis-à-vis

„Rotes Ross“,
EatccDrrrrrTToPgauardzdorPgPcATrzzcqgoCccrzopvzooToPoòrrrmacct—urrrocpgocoaA-mwrrroeeerrroovcoarrzooTTogTorope

Säuglingspflege.
Babywasehbecken, Babynäpfe,

Windelhosen, Nabelbinden,
Sauger, Milchfaschen ete.

Kinderwagen z. Wiegen d.
Säuglinge, auch Ieihweise.
F n I 3 Halle a. S.,He e 10.Fernruf

Shampoon Gopfwaſch
pulver),Veilchen parf.. 3 Beut. 40 Pfg.

Parfümerie Moderne,
Poſtſtr. 1, am Leipziger Turm.

Gegr. 1831.

Gut erh. Kinderwagen bill. zu
verk. Martinſtr. 21 I r.

Gut ſitzende K pdauerhafte orſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt 8230

H. Schnee Nachtf., Gr. Steinſtr.

unns
wach am begten

B.

Verlobungs- Ringe pE

Juweſier Tirrei

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Geboren:
Rechtsanwalt
(Dresden).

d. 90 P

gegenüb. d.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief
Leiden unsere liebe, gute Mutter, Schwieger,iängerem

Reinige dein Blut
mit echtem Thüringer

Wacholdersaft
Marke Wahrenol“,

denkb. beste Blutreinigungs-
Kkur bei Rheumatism.,

Nieren- und Halsleiden.
Lose ausgewogen

r. ca. Pera t M hl 130
II. Kg M. 1.50.vus Echt in der (4193

Schwanen-
unt. Leipzigerstrasse,

Statt besonderer Meldung- dHeute abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem.
ual vollem Leiden mein lieber
ater, Bruder, Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Otto Hoffmann
Veteran der Feldzüge 1866 und 1870/71 W

im 73. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Bertha Hoſfmann geb. Rucloff.
Zickeritz, den 29. r
Beerdigung findet Montag, den 1. Sep

s 2 Vhr statt. Wagen sind 12 u. I
Etwaige Kranzspenden auf
dankend verbeten.

Eine Toch

(Eiſenach).

Gicht, Herm.
(Erfurt).

Drogerie, I
ardin.- Haus.

Gross- und Urgrossmutter
Frau veru. Wilhelmine biehtenstein

geb. Lochau
im 87. Lebensjahre.Nauendort (Saalkr.) u. Nelben P. Gnölbzig, d. 29. Aug. 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Byergievng indet Montag, den 1. September, na

mittags 3 Uhr sta

Ein

Familien Nachrichten

Verlobt: Fräul. Ida Grob
mit Herrn Profeſſor Dr. Erich
Salkowski, (Zürich- Berlin.

Sohn: Hrn.
Dr.

HerrnKindler (Sangerhauſen).
ter: Herrn Kurt

8 rit ſche (Quedlinburg). Hrn.
Friedrich von Blumröder

Mann, unser guter

tember, nachm.
hr in Gnölbzig.

unsch des Verstorbenen

sanft nach

Meth
Paſtor

Geſtorben: Hr. Ziegelei9n
ſpektor E. Vedder. Deutſche
Grube b. Bitterfeld). Hr. Lehrer

Berger (Behlitz). Hr.
Rechnungsrat O. Holtzheuer

Hr. Augenarzt Dr.
J. Heinrichs (Gr.-Ammens-
leben). Hr. Dr. phil. Eduard
Proſch (Deſſau). Frau Marie
Lindner geb. Petzold (Merſe-

Frau Marie Koel-
man geb. König (Aſchersleben).
Frau Wilhelmine Fritzſche
(Pörſten). Frau L. Zeutſchel
geb. Reißweck (Naumburg).
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. Sentralverbanöstag der
Gemeindebeamten.

II.

Magdeburg, den 29. Auguſt 1913.
Die heutige und letzte Sitzung der 18. Hauptverſammlung

des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens wurde mit
der Beſprechung innerer Angelegenheiten des Verbandes einge-
leitet. Der Vorſtand hat beantragt, eine Maſſenauflage von
100 000 Stück der Satzungen herſtellen zu laſſen. Dieſe Satzungen
ſollen an die Mitglieder zu Werbezwecken verteilt werden.

Die Verſammlung wendet ſich dann der Beratung eines An
trages der Beamten von BerlinWilmersdorf zu, gemeinſam mit
dem Bunde der Militäranwärter erneut eine Bittſchrift an das
Abgeordnetenhaus zu richten, den bei den Kommunalbehörden

angeſtellten Militäranwärtern einen Teil der
Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſt-
alter in Anrechnung zu bringen. Kleinert (Wil-
mersdorf) begründet den Antrag. Eine kleinere Anzahl von Ge
meinden, oft die ärmeren, haben die Anrechnungsfrage freiwillig
gelöſt. Der größte Teil der HKommunen dagegen verhält ſich hin
haltend oder ablehnend. Die Militäranwärter in den Hommunen
GroßBerlins haben ſich ſeit zwei Jahren bemüht, die Anrech
nungsfrage wenigſtens für Berlin und ſeine Vororte zur Löſun
u bringen, indem ſie durch Bittſchriften und Abordnungen be

ihren Behörden und durch Vermittlung des Militäranwärter
hundes auch bei dem Oberpräſidenten und dem Regierungspräſi-
denten vorſtellig geworden ſind. Auf Anregung des Oberpräſiden
ten hat der Magiſtrat Berlin mit Vertretern der Großſtädte um
Berlin zwar einen Ausſchuß zur Beratung der Frage gebildet, die
Sache aber bis heute noch nicht zu greifbaren Vorſchlägen gebracht.
Im Gegenteil, in den Kreiſen der Militäranwärter ſetzt ſich immer
mehr die r r feſt, daß durch dieſen Ausſchuß die Regelung
verzögert anſtatt gefördert wird. Die Antragſteller ſind aber der
Meinung, daß ſteter Tropfen den Stein höhlt und bitten daher
um Annahme des Antrages.

Nitzſchke (Halle) tritt für den Antrag ein, hält es jedoch
für wirkungsvoller, wenn der Verband nicht gemeinſchaftlich mit
den Militäranwärtern, ſondern allein vorgeht. Er ſtelle daher
den Antrag, die Stelle „gemeinſam mit dem Bunde der Militär-
anwärter“ zu ſtreichen. Betriebsverwaltungsbuchhalter Have-
mann (Breslau) tritt dem entgegen. Richtiger ſei es, mit dem
Bunde der Militäranwärter zuſammenzugehen, denn je größer
die Maſſen ſeien, deſto wahrſcheinlicher ſei auch der Erfolg. Wir
müſſen den im Staatsdienſt beſchäftigten Militäranwärtern gleich-
geſtellt werden, damit wir nicht wie Bettler daſtehen (der Vor
ſitzende rügt dieſen Ausdruck). Die im Kommunaldienſt beſchäf-
tigten Militäranwärter werden wie Beamte zweiter Klaſſe be
handelt, daher war der Ausdruck nicht zu ſcharf.

Sparkaſſendirektor Schimmler (Hannover) bedauert, daß
der Antrag wieder auf der Tagesordnung ſteht. Der Zentralver-
band ſei nicht die geeignete Organiſation, um irgend welche ein-
ſeitigen Bundesintereſſen zu vertreten. Jch würde mich auch
gegen jeden Antrag wenden, der einſeitig die Intereſſen der Zivil-
anwärter vertritt. Dieſe Bedenken habe ich ſchon auf der Tagung
in Hirſchberg geltend gemacht und mir wurde damals beigeſtimmt.

Der Antrag wurde hierauf nach dem Vorſchlage Nitzſchkes unter
Streichung der Worte „gemeinſam mit dem Bunde der Militär
anwärter“ angenommen.

Stadtſekretär Klinkenberg (Oberhauſen) begründete ſo-
dann einen Antrag auf Gründung einer Ruhegehaltskaſſe
für die ſämtlichen kommunalen Beamten und Angeſtellten (untere,
mittlere und höhere Beamte uſw.) für den ganzen Umfang der
preußiſchen Monarchie. Nachdem Mitberichterſtatter Spar
kaſſendirektor Langhoff (Lehe) erklärt hatte, daß der Vorſtand
bei der Reviſion des Kommunalbeamtengeſetzes dieſem Antrag
Rechnung tragen würde, erklärt ihn Klinkenberg für erledigt; die
Verſammlung iſt damit einverſtanden.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Ver
aatlichung der Polizei im Jnduſtriebezirk und

ihre Folgen für die Kommunalbeamten. Sparka endirektor
Langhoff kommt zu dem Schluß, daß in den Fällen, wo Här-
ten vorgekommen ſind, auch ein Ausgleich ſtattgefunden hat. Der
Redner ſpricht die Ueberzeugung aus, daß die Behörden berech
tigten Wünſchen auch weiter entgegenkommen werden. Ein Be
ſchluß hierzu wurde nicht gefaßt.

ie Verſammlung nahm dann einen Bericht des Sonderaus-
ſchuſſes für das Lehrlings- und Anwärterweſen im Gemeinde
beamtenberufe entgegen. Berichterſtatter war Stadtrechnungs-
reviſor Wolff (Kaſſel).

Der Vorſitzende teilte mit, daß auf das Huldigungstelegramm
an den Kaiſer ein Hanktelegramm aus Breslau ein-
gegangen ſei.

Betriebsinſpektor Jenke (Danzig) berichtete über Maß-
nahmen zur Beſeitigung der Wahlrechtsbeeinträchti-
gung, die den Beamten aus ihrem Kommunalſteuerprivileg ent
ſteht. Der Redner teilte mit, daß der Zentralverband an beide
Häuſer des Landtags eine Eingabe eingereicht hat, in welcher das
aktive Kommunalwahlrecht für die Kommunalbeamten verlangt
wird. Die Beſtimmung, daß Kommunalbeamte für die Stadt-
verordnetenverſammlung nicht wählbar ſind, iſt eine unzeitgemäße
und durch nichts zu rechtfertigende Beeinträchtigung des Wahi-
rechts. Mit dem gleichen Recht oder Unrecht könnte man die
preußiſchen Staatsbeamten von der Wählbarkeit zum Abgeord
netenhauſe, die deutſchen Reichsbeamten von der Wählbarkeit zum
Deutſchen Reichstage ausſchließen. (Sehr richtig!)) Die Forde-
rung der Aufhebung dieſer Beeinträchtigung iſt ein Programm-
punkt des Zentralverbandes, da durch die Aufhebung unbedingt
das Anſehen des Standes der ſtädtiſchen Beamten gehoben und
eine beſſere Vertretung ihrer e a gewährleiſtet werden
würde. Jn Bahern und Heſſen haben die Kommunalbeamten be-
reits das paſſive Kommunalwahlrecht, und man hat gute Erfahrungen damit gemacht. Das Abgeordnetenhaus hat ſch mit der
Eingabe noch nicht beſchäftigt, es iſt inzwiſchen aufgelöſt worden.
Die Petitionskommiſſion des Herrenhauſes hat beſchloſſen, Ueber
ganz zur Tagesordnung zu beantragen. Jm Plenum iſt die Sache
noch nicht zur Verhandlung gelangt. Redner bittet, an beide
Häuſer des Landtages erneut eine Eingabe zu richten; die Ver
ſammlung ſtimmt dem zu.

Der Vorſitzende Steuerinſpektor Canné (Frankfurt a. M.)
ſprach über die Lage der Altpenſionäre. Er teilte mit,
daß zur Beſſerung der Lage der Altpenſionäre eine Eingabe an
beide Häuſer des Landtags eingereicht worden ſei. Das Plenum
des Abgeordnetenhauſes habe gemäß dem Kommiſſionsantrage
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Das ſei im Intereſſe
der Altpenſionäre außerordentlich zu bedauern. Die altver-
dienten Beamten gingen dadurch der geringen Erhöhung ihrer
kärglichen Penſion verluſtig. Aus taktiſchen Gründen es aber
nicht angebracht, die Eingabe zu erneuern; es müßten andere
Wege gefunden werden. Der Zentralverband werde ſich immer
die Intereſſen der Altpenſionäre angelegen ſein laſſen. Die
Verſammlung ſtimmte dieſen Ausführungen zu.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Verbilligung
und Verbeſſerung der Wohn verhältniſſe der Gemeinde
beamten. Sparkaſſendirektor Langhoff (Lehe) führte dazu
aus, die Wohnungsverhältniſſe hätten ſich mit der Zeit ſo zuge
ſpitzt, daß man geradezu von einem Wohnungsmangel ſprechen
könne, der namentlich die gering beſoldeten mittleren und unteren
Beamten ſchwer treffe. Eine Aenderung der Verhältniſſe müſſe
daher im ſozialen Jntereſſe erſtrebt werden. Die Mietspreiſe
haben eine ungeahnte Höhe erreicht, es iſt daher dafür zu ſorgen,
daß genügend billiges Bauland erſchloſſen wird. Ferner muß
danach geſtrebt werden, die Bauordnungen zu erleichtern, Hypo
thekengelder zu einem billigen Zinsfuß durch die Gemeinden zu
erlangen und die Gebühren und Laſten auf Grundſtücke zu er
mäßigen. Der Redner legte der Verſammlung eine Reihe von
Leitſätzen im Sinne ſeiner Ausführungen vor, denen die Ver
ſammlung zuſtimmte.

Vermiſchtes.
Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals.

Hocherfreulich iſt es, daß unter allen großen Verbänden, die
f4 zur Teilnahme an der Einweihung des Völker-
ſchlachtdenkmals am 8. Oktober gemeldet haben, die
deutſche ſtudierende Jugend, die mit den ruhmreichen Tagen von
1813 durch ſo zahlreiche erhebende Erinnerungen verbunden iſt,
an erſter Stelle ſteht. Ueber 3000 Einzelmitglieder haben bis
jetzt ſchon ihre Beteiligung an der Feier zugeſagt und zwar die
deutſchen Landsmannſchaften mit 1500, die deutſche Burſchen
ſchaft mit 600, der Leipziger SeniorenKonvent (CorpsVerband)
mit 300, der Rudolſtädter Corps-Verband der Turnerſchaften an
den deutſchen Hochſchulen mit 200, der Weinheimer Senioren-
Konvent in Darmſtadt mit 135 Mitgliedern u. a. m., insgeſamt
mit 675 Chargierten und 294 Fahnen. Der Studentenſchaft am
nächſten kommen in der Zahl der Feſtteilnehmer die verſchiedenen
Militärverbände. Es beteiligen ſich: der Verband der Kriegs
freiwilligen 1870/71, Berlin, mit 550, die Vereinigung der
Offiziere des Beurlaubtenſtandes, Leipzig, mit 224, die ſüdweſt-
afrikaniſchen Kriegervereine mit 125, die K. S. M. V. „Kamerad
ſchaft“, Leipzig, mit 100, der erſte Militär-Veteranen-Verein in
Gablonz a. N. (Böhmen) mit 100 Mitgliedern und eine große
Anzahl Fahnenabordnungen. Eine ſehr lebhafte Beteiligung iſt
bisher auch aus pädagogiſchen Kreiſen in Ausſicht geſtellt. So
entſendet das deutſche Landerziehungsheim in Jlſenburg 350,
das Kgl. Lehrerſeminar zu Rochlitz 194, das Kgl. Lehrerſeminar
zu Borna, Bez. Leipzig, 151, der Leipziger Lehrerinnenverein
200 Mitglieder, eine große Anzahl von Abordnungen auch viele
ſtädtiſche Volksſchulen, ſo aus Hamburg u. a. Von anderen Ver-
bänden ſeien noch genannt: das Reichsgericht mit 234, die
Leipziger Freimaurerlogen mit 180, die Polhtechniſche Geſell
ſchaft in Leipzig mit 200, der Deutſchnationale Handlungs-
gehilfenverband mit 100 und der Verein deutſcher Lokomotib-
führer (Reichsverband) mit 100 Mitgliedern. Durch die zahl
reichen Chargierten und Fahnenabordnungen der ſtudentiſchen
und der übrigen Vereinigungen wird die Einweihung des Denk-
mals ein überaus reiches und feſtlich buntes Gepräge erhalten.
Weitere Anmeldungen auf Feſtkarten (5 Mk. für Einzelperſonen,
3 Mk. für Mitglieder geſchloſſen auftretender Vereine) und
nummerierte Tribünenkarten (105 Mk.) werden möglichſt bald
erbeten an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Patriotenbundes,
Leipzig, Blücherſtraße 11, ſowie an ſämtliche Filialen von Haaſen-
ſtein u, Vogler A.G.

x

Pflege der weiblichen Landjugend.
Es wird uns geſchrieben: Um den gebildeten Töchtern des

Landes Gelegenheit zu geben, für die ihnen in erſter Linie ob-
liegende, mancher auch als Pflicht bewußte Pflege der Land-
bevölkerung die nötigen Vorkenntniſſe zu erlangen, veranſtaltet
der Verein Wohlfahrt der weiblichen ugend (unter dem Pro-
tektorat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin) auch im kommenden
Winter einen Kurſus in Haushaltungskunde und
Wohlfahrtspflege auf dem Lande in dem Erholungs-
heim zu Radensleben bei Neuruppin. Die Ausbildung vom
15. Oktober d. J. bis zum 1. April 1914, welche auf Wunſch auch
auf den folgenden Sommer ausgedehnt werden kann, wird ge
boten theoretiſch durch Vortragszyklen und vor allempraktiſch durch Unterweiſung in Sag und Gemeinde. Neben
dem tüchtigen, durch eine geprüfte Haushaltungslehrerin erteilten
Haushaltungsunterricht bieten Gemeinde und Kinderſchweſter
Anleitung in Kinder und Kranken, Jugend- und Gemeindepflege
durch Mitarbeit in Kinderſchule, Kindergottesdienſt, Jungfrauen-
verein und Familienabenden, wo die theoretiſch
Kentniſſe ins Lebenwerden

erworbenen
und geübt
welche mit
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Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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Telephon 2224.
tiſchen Ausbildung gehören Nahrungsmittellehre, Bürger-
kunde, wirtſchaftliche Buchführung, Einführung in die chriſtliche
Liebestätigkeit, Bibelkunde; der Haushaltungsunter-
richt erſtreckt ſich auf Küche, Wäſche, Haus und Handarbeit,
Geflügel- und Schweinehaltung.

Auf Wunſch kann nach beendigtem Kurſusbeſuch auch eine
anderweitige Ausbildung in ſozialer Liebestätigkeit vermittelt
und bei erforderlicher Begabung und Tüchtigkeit auch die Anſtellung
in einem entſprechenden Wirkungskreis ermöglicht werden. Auch
denjenigen jungen Damen, welche ſich ſpäter in der Jnneren
Miſſion betätigen wollen, kann der Beſuch des Kurſus als prak-
tiſche Vorbildung wärmſtens empfohlen werden.

Die J beträgt monatlich 75 Mark (bei Einzel-
zimmer 85 Mark). Anmeldungen und Anfragen für den Kurſus
ſind zu richten an Herrn Paſtor Burckhardt, „Verein Wohlfahrt
der weiblichen Jugend“, Berlin N. 4, Tieckſtraße 17, oder an die
Vorſteherin Frl. von Bothmer, Radensleben, Bez. Potsdam.
Ausführliche Proſpekte werden auf Wunſch verſandt.

Raubmord an einem Konſulatsſekretär.

Bei dem Pfarrdorfe Loſſow in der Nähe von Frank-
furt a. O. wurde im Brieskower See die Leiche eines etwa
40 Jahre alten Mannes gefunden, deſſen Kleidertaſchen mit
Eiſenbahnſchlacken beſchwert waren. Der Kopf des Mannes wies
mehrere Verletzungen auf, die von wuchtigen Schlägen herzu-
rühren ſcheinen und zeigte eine Schußwunde an der rechten
Schläfe. Nach den bisherigen Ermittelungen war der Tote
Sekretär einesGeneralkonſulats in Amerika mit Namen Grau-
Randmeier. Der Wohnort iſt auf der Viſitenkarte nicht an

Der Tote hatte eine Quittung vom Paſſagierdampfer
„Kaiſer Wilhelm der Große“ vom 8. Auguſt 1913 bei ſich. Die
Annahme, daß es ſich um Raubmord handelt, wird dadurch verſtärkt,
daß ein Waldwärter vor etwa 8 Tagen in der Nähe von Loſſow
einen ledernen Geldbeutel fand mit ausländiſchen Geldſtücken im
Werte von etwa 130 Mark. Neben dem Geldbeutel lagen
mehrere zerriſſene Papierſtücke,
ſich ergab, daß es ein Paß war. Die weiteren Nachforſchungen
ergaben u. a., daß an einem der letzten Tage drei verdächtige
Männer mit einem Koffer in der Nähe des Sees geſehen worden
ſein ſollen.

Welche Nation hat die meiſten Kinder?
Von allen europäiſchen Nationen haben, wie uns geſchrieben

wird, die Franzoſen die wenigſten Kinder. Jm Durch-
ſchnitt beſteht eine franzöſiſche Familie aus 3,3 Perſonen. Der
Kinderreichtum der Franzoſen wächſt auch nicht von Jahr zu
Jahr, ſondern es iſt im Gegenteil eine Verminderung in
der Kinderzahl zu konſtatieren. Am kinderreichſten ſind die
Jrländer. Eine irländiſche Familie wird durchſchnittlich mit
5,2 Perſonen gezählt, die Ruſſen nehmen neben den Jrländern
den zweithöchſten Rang in bezug auf Kinderreichtum ein, ſie be-
ſtehen durchſchnittlich aus 5,1 Perſonen. Auch die Spanier
werden zu 5,1 Perſonen gezählt, während man in Deutſch-
land den Kinderreichtum mit 5,0 Perſonen angeben kann. Die
Zunahme der jährlichen Bevölkerungsziffer kann man in Deutſch
land als mit rund 900 000 Perſonen bezeichnen, und im Jahre
1909 ſtellte ſich auch eine erfreuliche Verminderung der Sterbeziffer
ein. Es entfielen auf 1000 Einwohner 31,91 Geburten, während
man Sterbefälle bei 1000 Perſonen 18,07 angeben konnte. Seit
dem Jahre 1876 war im Jahre 1909 die geringſte Sterblichkeits
ziffer feſtzuſtellen, allerdings iſt, wie bekannt, der Geburtenrück-
gang auch in Deutſchland zu beobachten, denn im Jahre 1876
konnte man auf 1000 Einwohner 42,61 Geburtsziffern konſta
tieren. Jn England beträgt der Durchſchnitt der Bevölkerung
4,8 Perſonen. Die Franzoſen ſind alſo in Europa diejenigen
Bevölkerungsmitglieder, die den geringſten Kinderreichtum auf-
zuweiſen haben. Die franzöſiſchen Kanadier hingegen können
als kinderreichſte Raſſe der chriſtlichen Bevölkerung des Auslandes
gelten. Ebenſo wie das Beſtreben des Volkes dahin geht, die
Sterblichkeitsziffer zu vermindern, ſo will jeder Staat den Kinder-
reichtum ſeines Volkes erhöhen. Man hat in einzelnen Ländern
alles mögliche verſucht, um den Rückgang der Bevölkerung auf
zuhalten, und bkanntlich haben die Franzoſen Eheſtands- und
Geburtsprämien bereits eingeſetzt, damit die Bevölkerung des
Landes zu und nicht abnehme.

600 Kronen als „Muſter ohne Wert“.
Mit einem neuartigen Trick hat eine Zigeunerin, wie uns aus

Wien geſchrieben wird, in dieſen Tagen in Hetzendorf einen
Betrug ausführen wollen. Bei einer in der genannten Ortſchaft
wohnenden Frau namens Marie Schmidt, kam eines Tages mit
der Poſt eine Sendung an, welche die Aufſchrift „Muſter ohne
Wert“ trug. Die Frau geriet in das größte Erſtaunen, als ſie das
Kuvert öffnete und darin ſechs Banknoten über je hundert Kronen
und einen Hirſchbart fand. Die Bäuerin konnte ſich den Zweck
und die Herkunft dieſer merkwürdigen Sendung, auf der der
Name des Abſenders nicht verzeichnet war, nicht erklären und gab
deshalb den Umſchlag und den Jnhalt dem Briefträger zurück. Die
Poſtverwaltung, der die Sache merkwürdig vorkam, machte von
dem Vorfall der Ortspolizei Mitteilung. Die Gendarmerie ſtellte
Nachforſchungen an, und bald darauf gelang es ihr auch, das
Rätſel zu löſen. Die Gendarmerie forſchte nämlich aus, daß der
ſonderbaren Muſter-ohne-Wert-Sendung ein ganz raffinierter
Trick einer Zigeunerin zugrunde lag. Jn der Nähe der Ortſchaft
Scheifling hatte nämlich einige Tage L eine große Zigeuner-
horde ihr Lager aufgeſchlagen, deren Mitglieder ſich durch „Wahr-
ſagen“, Betteln und Stehlen Einnahmen verſchafften und die
ganze Gegend unſicher machten. Eine der Zigeunerinnen mit
dem Ausſehen einer richtigen alten Hexe, kam auf ihren Gängen
zu einer Frau Pammer, der Leiterin einer Molkerei. Dieſe war
gerade das richtige Opfer für die „Zauberin“. Die Zigeunerin
ſah nämlich in dem Arbeitsraum der Frau einen Hirſchbart
hängen, und ſie merkte auch bald, daß die Frau abergläubiſch ſei.
Sie verſtand es darum, die Frau unter ſchrecklichen Prophe-
zeiungen zu beſtimmen, daß ſie den Hirſchbart zuſammen mit
ihren geſamten Erſparniſſen, die 600 Kronen betrugen, in einem
einfachen frankierten Kuvert als Muſter ohne Wert an eine Frau
Marie Schmidt in Hetzendorf poſtlagernd abſende. Sie „weiſſagte“
ihr, daß in dieſem Falle ſofort alles das eintreten würde, was ſich
die Frau Pammer wünſchte. Auch das Geld und der Hirſchbart
würden an die Abſenderin wieder zurückgelangen, „alsdann für
die beſtandene Probe“. Das Pech der Zigeunerin wollte es, daß

aus deren Zuſammenſtellung

in Hetzendorf tatſächlich eine Frau Schmidt wohnt. Jnfolge eines
Jrrtums achtete die Poſt nicht auf den Vermerk „poſtlagernd“
und ſtellte die Sendung der Frau Schmidt zu. So kam der
Schwindel heraus, und die Zigeunerin ſitzt jetzt in Nummer
Sicher.

Dynamit in Tennisbällen.
Ein eigenartiger Mordverſuch hat ſich, wie uns aus New-

Hork geſchrieben wird, kürzlich bei San Franzisko ereignet, dem
der vielfache Hausbeſitzer und Millionär E. Brinkner, ein
geborener Deutſcher, beinahe zum Opfer gefallen wäre.
Schon ſeit längerer Zeit wurde er von Erpreſſern bedroht, die
ihn faſt täglich mit Drohbriefen überſchütteten. Die Polizei
organiſierte einen Tag und Nacht funktionierenden Beobachtungs
dienſt und außerdem waren drei Privatdetektivs beſchäftigt, die
Brinkner nicht aus den Augen ließen. Trotzdem gelang den
Erpreſſern der Anſchlag, wenigſtens zum Teil, indem ſie ſich
eines neuen Tricks bedienten. Brinkner pflegte täglich morgens
zwiſchen 6 und 8 Uhr ehe er ins Geſchäft ging, Tennis zu
ſpielen. Gewöhnlich aſſiſtierte ihm dabei ſein Trainer, ein durch-
aus verläßlicher Menſch, auf den auch ſpäterhin nicht die Spur
eines Verdachtes fiel. Den Verbrechern muß es nun auf irgend
eine Weiſe bekannt geworden ſein, daß der Trainer von einer
Fabrik neue Tennisbälle beſtellt hatte. Man nimmt an, daß
ſie den Boten, der das Paket zu überbringen hatte, auf irgend

eine Weiſe überliſteten, ihm die Schachtel mit den Bällen weg-

öſterreichiſch ungariſchen nahmen, die Füllung derſelben mit Dynamit vornahmen, um
ſie dann wieder auf irgend eine Weiſe in das Haus Brinkners
zu praktizieren. Das Unglück nahm aber nicht den von ihnen
erwarteten Verlauf, und die Angelegenheit endete noch verhält-
nismäßig glücklich, da Brinkner unbeſchädigt blieb und ſein
kleines ſechsjähriges Töchterchen nur mit leichten Hautwunden
davonkam. Brinkner ſelbſt äußerte ſich ſpäter über den Vorfall
dem Jnterviewer eines dortigen Blattes folgendermaßen: „Als
ich einen der neuen Bälle in die Hand nahm, kam er mir zwar
etwas ſchwer vor, aber ich dachte mir nichts beſonderes dabei.
Wohl infolge ſeines Gewichts und ſeiner mangelnden Elaſtizität
mißlang der Schlag, und der Ball, den ich verſehentlich außer-
dem wahrſcheinlich noch „geſchnitten“ hatte, wie der fachmänniſche
Ausdruck lautet, ſauſte gegen einen der Holzpfeiler, die das
Netz halten. Jn dieſem Augenblick vernahmen wir eine furcht-
bare Detonation und konnten zunächſt nichts ſehen, da uns eine
reichliche Portion Sand in die Augen geſchleudert worden war.
Nach einigen Sekunden ſtürzte ich jedoch vorwärts, um nach
meinem Töchterchen zu ſehen, das bewußtlos am Boden lag.
Glücklicherweiſe war dies nur eine Urſache des überſtandenen
Schreckens, denn bis auf einige kleine Hautwunden war ſie ganz
heil geblieben.

r

Deutſche Studierende von der Univerſität Dijon verſammelten
ſich dort in einer Anzahl von etwa dreißig auf der Place d'armes
und begaben ſich nach Pouilly in der Richtung auf Langres. Dort
legten ſie nach einer Anſprache ihres Führers Jürgens an dem
Denkmale den dort in Gefechten mit Garibaldinern am 21., 22.
und 23. Januar 1871 gefallenen deutſchen Soldaten einen
Kranz nieder. Jhre Heimkehr in die Stadt verlief ohne Zwiſchen-
fall.

Ausſtand. Aus Gresnhj wird gemeldet: Jn den Naphtha-
W des Terekgebietes ſind die Arbeiter in den Ausſtand ge-
treten. t

Der in Kopenhagen verhaftete Maſchinenarbeiter Karl Fried-
rich Wilhelm Güttig hat bisher ſeine Teilnahme an dem Bank-
raub nicht eingeſtanden, doch hält die Polizei ſie für zweifellos.

Feuer auf einem Güterbahnhof. Geſtern abend gegen 8 Uhr
geriet auf noch unaufgeklärte Weiſe auf dem Güterbahnhof Neu
dorf-Straßburg ein Waggon Schwefel in Brand. Dem herrſchen
den Winde folgend, ſprang das Feuer ſogleich auf das in der Nähe
befindliche Mehl- und Getreidelager der Kunſtmühle Becker-
Ganzau über, das innerhalb einer Stunde niederbrannte. Der
„Straßburger Poſt“ zufolge ſollen 30000 Säcke verbrannt ſein.
Der mit mehreren Automobilſpritzen arbeitenden Feuerwehr ge-
lang es, den Brand auf das Mehllager zu beſchränken, ſo daß die
umliegenden Gebäude außer Gefahr ſind.

CLandwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Nach einer vier-
zehntägigen Regenperiode ſetzte am Freitag voriger Woche in
ganz Deutſchland ſchönes Wetter ein, das aber zunächſt nicht
überall von Dauer war. Jn den öſtlichen Provinzen, namentlich
an der Weichſel, ſtellte ſich nach zwei ſchönen Tagen wieder Regen
ein, ſo daß die kaum aufgenommenen Erntearbeiten neuerdings
unterbrochen werden mußten. Allmählich hörten aber auch in
dieſen Gebieten die Niederſchläge auf, und am Dienstag regnete
es nur noch in Oberſchleſien bis Breslau hin. Seither herrſcht
überall ſchönes ſonniges Wetter, das den Fortgang der Ernte
begünſtigt. Es iſt in den letzten Tagen in vielen Gegenden noch
Roggen eingefahren worden, ebenſo Gerſte, die jetzt wohl
zum größten Teile unter Dach ſein dürfte. Weizen und
Hafer ſtanden vielfach noch am Halme, namentlich von
letzterem war noch viel zu mähen, zumal ſeine Reife ſich durch
die langandauernde Näſſe ſehr verzögert hat. Da außerdem das
Lagern der Frucht die Erntearbeiten ſchwierig geſtaltet, ſo wird
ſich die Räumung der Felder ſelbſt bei anhaltend günſtiger
Witterung in vielen Gegenden wohl noch 8 bis
10 Tage hinziehen. Der größte Teil des in der letzten
Woche geborgenen Getreides zeigt die Spuren der
langen Regenperiode und iſt ſtark mit Auswuchs be-
haftet. Die Futterpflanzen haben ſich allgemein ſehr
günſtig entwickelt. auch der friſch geſäte Klee ſteht gut.
Grummeternte iſt überall im Gange und liefert einen
reichlichen Ertrag von guter Beſchaffenheit. Für die Rüben
war das warme und ſonnige Wetter ſehr vorteilhaft: ſie haben
im Wurzelgewicht zugenommen und ſich auch im Zuckergehalt
gebeſſert. Ueber die Kartoffeln wird berichtet, daß ſie
ſchon viel unter Näſſe gelitten haben, von Krank-
heiten befallen ſind und vielfach zu früh abſterben. Jmmerhin
hat ſich auch bei dieſer Frucht der Witterungsumſchwung als
günſtig erwieſen.

Hamburg Amerika Linie.

Die

Gerichtsſaal.
l. Umgehung des Genvoſſenſchaftsgeſetzes. (SchöffengeriHalle, 29. Auguſt. Die ſogenannte Konſum und Vrdbuittth

genoſſenſchaft HalleTrotha, eine Konſumvereinsgründung, beſitzt
auch eine eigene Bäckerei, in der Brot und Weißbackwaren her
geſtellt werden. Die Geſchäftsleitung hält ſich für berechtigt, die
Erzeugniſſe ihrer Bäckerei auch an Nichtmitglieder zu ver
kaufen. Sie beruft ſich für dieſen Vertrieb auf den Kommentar
zu S 8 des Genoſſenſchaftsgeſetzes. Nach deſſen Auslegung ſollen
Konſumvereine, die zugleich regieren verarbeiten und zu
bereiten, die ſo gewonnenen Waren an jedermann verkaufen
dürfen. Unter den Beiſpielen für ſolche Produktion iſt auch Brot
backen angeführt. Jm Juni erhielt eine Backwarenausträgerin
der Genoſſenſchaft wegen Verkaufes von Backwaren an Nichtmit-
glieder einen Strafbefehl über 3 Mark. Gegen dieſen beantragte
ſie gerichtliche Entſcheidung. Jhre Verteidigung nahm Bezug auf
die Ausführungen des Kommentars. Das Schöffengericht war
jedoch der Anſicht, r die Bezeichnung des Unternehmens als
Konſum und Produktivgenoſſenſchaft wohl mehr eine Um
ſchreibung zur Umgehung des Geſetzes ſei Gewiß könne eine
Produktivgenoſſenſchaft die in Eigenproduktion hergeſtellten
Waren an jedermann verkaufen Die Bäckerei der Genoſſenſchaft
aber ſei im Grunde genommen auch nichts weiter als ein Konſ um-
verein. Sie erſcheine daher zum Warenbetriebe an Nichtmit-
glieder nicht berechtigt. Der Einſpruch der Backwarenausträgerin
wurde demgemäß verworfen.

Die Strafen für die Mülhäuſer Streikkrawalle. In der
geſtrigen Ferienſtrafkammerſitzung am 29. Auguſt kamen die an
läßlich des Streiks am Nordbahnhof Mitte Juli vorgekommenen
Ausſchreitungen zur Aburteilung. Es wurden verurteilt: Der
Schloſſer Rene Harter wegen verbotenen Waffentragens zu
fünf Mark Geldſtrafe evtl. einen Tag Haft, der Erdarbeiter
Heinrich Werner wegen Unfug zu 20 Mark Geldſtrafe evtl.
vier Tagen Haft, der Schreiner Guſtav Koppel wegen Be-
leidigung zu 40 Mk. Geldſtrafe evtl. 8 Tagen Gefängnis, der Erb-
arbeiter Alois Haegel wegen Aufruhr zu 9 Monaten Ge-,
fängnis, der Tagelöhner Joſef Lehmann wegen Landfriedens-
bruch zu 5 Monaten Gefängnis, der Knecht Johann Würth
und der Tagelöhner Meinrad Pflimlin wurden freigeſprochen.

aSchiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Luchs“ am

29. Auguſt in Tſingtau. S. M. Tpdbt. „S. 90“ am 28. Auguſt
in Schanghai. S. M. S „Grille“ am 28. Auguſt in Hörnum.
In See gegangen: S. M. S. „Grille“ am 28. Auguſt von Hörnum.
S. M. S. „Vulkan“ am 28. Auguſt von Kiel

(Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
29. Auguſt. Angekommen: „Dortmund“ 27. Auguſt in Roſario,
„Frankenwald“ 28. Auguſt in Havana. „Grunewald“ 28. Auguſt
in Puerto Mexiko. „Acilia“ 25. Auguſt in Punta Arenas. BVel-
gravia“ 29. Auguſt in Yokohama“. „Scandia“ 29. Auguſt in
Yokohama. „Nicomedia“ 29. Auguſt in Suez. „Markomannia“
29. Auguſt in Antwerpen. Abgegangen: König Wilhelm II.“
28. Auguſt von Boulogne-ſur-Mer. „König Friedrich Auguſt“
28. Auguſt von Buenos Aires. „Pontos“ 28. Auguſt nach Bahia
Blanca. „Steigerwald“ 28. Auguſt von Vigo. „Windhuk“
28. Auguſt von Port Said. „Ypiranga“ 28. Auguſt von Cuxhaven.
„Nicaria“ 28. Auguſt von Basra. „Sachſen“ 28. Auguſt von
Yokohama. „König Wilhelm II.“ 28. Auguſt von Southampton.
„Hamburg“ 29. Auguſt nach Newyork. „Suevia“ 29. Auguſt

von Hongkong. „Senegambia“ 29. Auguſt von Hongkong.
„Aragonia“ 29. Auguſt von Singapore. „Nicaria“ 29. Auguſt
von Buſſhire. Paſſiert: „Nordmark“ 27. Auguſt Penipe.
„Armenia“ 28. Auguſt Dover. „Sardinia“ 28. Auguſt Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. Auguſt. „Königin Luiſe“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Kleiſt“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Poſen“ Mittwoch von
Bremerhaven ab. „Ganelon“ Donnerstag in Bremen an. „Derff-
linger“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Greifswald“ Mittwoch
von Sydney ab. „Norderney“ Mittwoch Fernando Noronha paſſ.
„Weſtfalen“ Donnerstag in Durban an. „Prinz Eitel Friedrich
Donnerstag von Southampton ab. „Großer Kurfürſt“ Donners-
tag von Bremerhaven ab. „Rhein“ Donnerstag in Baltimore an.
„Goeben“ Donnerstag in Colombo an. „Prinzeß Jrene“ Donners-
tag von Neapel ab. „Sierra Cordoba“ Donnerstag in Monte-
video an. „Scharnhorſt“ Donnerstag in Antwerpen an. „Prinzeß
Alice“ Donnerstag von Penang ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag in
Newyork an. „Bremen“ Donnerstag von Newyork ab. „Horck“
Freitag in Suez an. „Bülow“ Freitag in Schanghai an. „Poſen“
Donnerstag in Antwerpen an. „Eiſenach“ Donnerstag von
Santos ab. „Pommern“ Freitag in Brisbane an. „Prinz Eitel
Friedrich“ Freitag in Antwerpen an. „Derfflinger“ Freitag von
Southampton ab. „Neckar“ Freitag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Auguſt. „Eduard
Woermann“ geſtern auf Heimreiſe in Hamburg an.

Schmerzen, welche jahrelang ange-
halten hatten, wurden in einer

einzigen Nacht beſeitigt.
Die Erfolge eines wunderbaren Mittels.
Herr Glaſer ſchreibt: Wenn mir jemand geſagt hätte, daß

chroniſche Schmerzen ſo ſchnell beſeitigt werden könnten, ſo hätte
ich dieſes nie geglaubt! Ich litt ſeit vielen Jahren derart an
ſchwerer Jschias und Rheumatismus, daß ich ſtets Schmerzen
hatte. Dieſelben waren geradezu unerträglich. Meine Leiden

wurden jedoch gänzlich durch ein Mittel beſeitigt, das ich mit
Freuden jedermann bekanntgeben möchte. Es iſt Kephaldol und
in jeder Apotheke erhältlich. Bei Einnahme von zwei Tabletten
und einer weiteren jede Stunde verſchwinden die Schmerzen
fofort! Mein Hausarzt ſagte mir, daß Kephaldol-Tabletten
gerade ſo ſchnell bei Hexenſchuß, Schmerzen in den Muskeln und
Gelenken, wie bei Kopf und Nervenſchmerzen hilft. Ich habe
außerdem einen ſehr ſchweren Fall von Jnfluenza in weniger als
vierundzwangzig Stunden heilen ſehen, Soviel ich weiß, wird
dieſes großartige Mittel in allen bedeutenden Spitälern Europas
gebraucht, da ſeine Haupttugend beſonders darin liegt, daß es
raſch und ſicher wirkt und abſolut unſchädlich iſt.

Gernrut 80 ſ250
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grderitt der Verelnlgung Halleſcher Vanlfrmen

vom 30., Auguſt 1913.

Uint- KursHutſche Fonds u. Stadtanleihan. Se u 7000
Deutſche Keichsanleihe unklündbar 1918 J verſchied. 7 600

do. do. 1925 ſo Mdo. IIIIIIIIIIIIIII verſchied. n ne

e en egrent. konſ. inieihe. unkündbar 1o18 t.

do. do. do. 1925 u. 7 00684,00645 do. do. h verſchied. ze ak oe Theater Anleihe von 1888 do. 33t-Unleihe von 1886 do 2alle e Stad nlethe e z 95.000e do. von 3892 u. 32 e 000do. von 1900 Serie l u. 28

do. T 696.00Bde do. von 1900 o J. u. r 2 96.50Br do. von 1805 m. o eo do. von 1010 h a Z.tiſche oologiſce Garten Anleihe u. ioWe Stadt el eihe h o ee822 9 u. 8 87
hier Etadtetinieide v. isss u. 1961... u. i

do. v. 1803 u. 160i in f. u. i
v. do. I v. 1803 odo, do. v. 1901 e do. n 9 00do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied.
herſtadter StadtAnleihe 1891. i. u 727dere do. 1897 u. is03 verſchied.geipziger etadianleide v. 1608. u.
jumburger Staditlnleide 1889... n i. /7 z o

l do. do. 1897 u. 99 e do. 7 pgr 00do, do. 1900. do 23324e ſordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 295,008e ſjenſelſer Stadtanleihe von 1887 u. 10f be do von 1909 do 25 006do. n a 4,90Br gerhſter Stadtanleihe e er eeeseese u. 8 2 8
s Pfaudbriefe.aſtliche HentralPfandbriefe u. 22400e bnhſge! z III 37 z eng 88 300do. O. e 0. a ne n engn dbriefe d 25.502gagdeburger Pfan o o. 5 101,006ft gisſiſche landſaſtuche n n zie z 5 7 63,006do. D.t do. do. do. e do. 3 7 T77do, do. do. h do. 3 ne o o on gtqhſlſche Rentervrieſe III u z n 77 95 009, o. o. meer el ſie Provinzial Anleihe i do. al ev ünſent-Neg.lnleihe (Bretl.-Nehra) u. e5,4

n ſſenbahn u. KleinbahnAuleihen.er u Eiſenbahn u. en bo, do. von 1900 a. 7h do. do. von 1911 i x 4l BergwerksAnleihen.II.e Erucd.Nietl. BergbauVerein hyp. vpreke u. y 22do, do. unk. 1914 Ia u. e 7 92 00(onſolidierte aueſqe Pfännerſchaft do. 24 7 559
äonſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. kl. do. al b g

e denlſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. a „90dewerkſchaft Burbach. do. 5 T 97,250
e genertſchaft Gute Hoffnun r e u. 77n. denerlſchaft Leonhardt b. FranklebenLnl. do. 777öride Auguſte bei Bitterfeld. l u. b 7 7.7do. do. ruckz. 102 90 u. o rPantfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1898 2/1 u. 7 090,806

do do. von 1908 do.9 do. von 1968 do. v o 7rm de do. von 1911 u. 835,25Bß ſaunburger Braunkohlen abg. 9 .-Uml. u. mr 777uſt de, do. Hyp. Anl., r 102/ u, 10 a u uS giebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 z u. 4 099,100m Kihſ Thür. BraunkohlenVerw.
do. do. II. rückz. 1025 do. 37338do, do. rückz. 1o2 u. l 98,00bz. Waldauer Braunkohlen, do. u l 7g, do riickz. 1020 do. (097.756WerſenWeißenf. Braunk.Linleihe v. 1890 u. 294,25Bv. do. do. v. 1893 u. i 235.00Buſt do. do. v. 1902 an, eel- do. do. riickz. 10390 j u. o S 093,50Bin giger Parafſin u. Solarölfabrik u. 0 93,25Ba do. do. riickz. 102 do. Ah 6838,260

Anleihen invuſtr. Geſellſchaften,

Ft imendörfer Papierfabrik u. 93,756r do. o. rückz. 103 do. a (101,000hia kernhurger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 do. e e euk“ ürhlwiher eher Hypothekenanleite do. 33,006
en ärilw. Papierf.-Anl, rückzahld. m. 103 do. 4 985,750h kilenburger KaitunWanufaklur Hyp. UAnt.

von riczahlbar mit 102 u. 98,75Bon. engere RammgarnSplineret Hyp. UAnl,

zuſt rüczahlbar mit 102 90 de. b 7 80Bh Ehenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 101 96. do. eng döhrlklandw. Maſch. Fstmmerniann u. Co.,

zuſt et rüdz. 193 do. 7 7 eripe. yf J itte Hyp. Anul., unkündb. b. 1915 do. l 290.906non Volffried Lindner Hyp. LAnl., rückz. 102 90 do. 4 698,50B
er. GSottft. LindnerAnl. v. 1912, do. u. eheS.

ten, BanukAktien. Geſchäftsjahr Divitdenden
an. Halleſcher Bankverein 1 9 82 11I148,006von äpar- und Vorſchußbank. e 27 4w 4 86,00b
rff BergwerksAktien.voch Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd.vlkt,. 0 0 0 10,00B
aſſ do, do. do. Vorz. do. 0 0 0 39.006V Halleſche Pläunerſchaft Akt. lich Nledechſche Montanwerke, A.G. 12 1212 131,900ers DerſchenWeißenf. Braunk. l. A-- 11 11 1116086,0050

an. do. do. l eers JnduſtrieAktien.nte- Anmendorſer Papierfabrik d 28 830 300,00Buzeß kernburger Maſchinenfabrik r 0 0üröllwiher Papierfabrik 12 9 175.900g in Unnerner Malzſabrik 8 8 8 1156,000orck klenburger KattunManufaktur o 3 5ſen“ Khenwerk Vrünner 8 e aum S uckerſabrik o 150 11158,000von dalleſche Aktienbierhrauerei. m o 2 eFitel do. Maſchinenfadrik. 30 32 30von do. Portland, Hement. 0 6 80,006b Adebrandſche Mühlenwerke i 8 11 s 0cBab. Arbisdorſer Zuckerfabrik 10 e 7 151,500uard yfhänſerhütte Nr. 1—-1000 r 12123 112.006
wfhäuſerhütte Nr. 1001--2500 123 12 2350100Landeberger Malzfabrik s 9 10 139,09Be Kelled Lindner 7 8 8 1120,00BC Kiemderger Malzfabrik e e e 3. o 3 3J Fenburger Schloßmälzerei sEegelin u. Hübner 13 1212e mmermann u. E. s 5 51,00Bdo. Vorz.Akt. Nu s 5 908d Maſchinenfabrik r 18 20 17.75Bzuderraffinerie Halle 15 2 162,5ebB
Eiſenbahn u. KleinbahuAktien.

daß dneheitnedter Eiſenbahn Llkttien Ia. A. 3 3 25681,006
hätte de de de Iaan drudh Kuxe. ibuhlrzen uddorfNietlebener BergdauVerein. ohne Zinſen 200 200 150
iden WVeiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

mitad AWwübrung sümllehor baubgevehtltſiehen Iransakſionon,

za Uuttelcieutshe Privat-Bank, c Halle g. 5.
und

Spirituspreiſe.
wird u Berlin, 29. Auguſt. (Mitgeteilt von der Spiritus Zentrale
capas t G. m. b. H.). Unſer Verkaufspreis für Primaſprit frei
z et alle a. S. iſt, mit Gültigkeit von morgen ab, wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 63,50
Oktober 1913 63,50Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
et Friedrichsfelde 29. Auguſt. (Wochenbericht vom
flügelmartt für die Zeit vom 22. Aug. bis 28. Auguſt 1913).
mtauftrieb: 92900 Gänſe, 6650 Enten, Hühner.

auf des Marktes: Geſchäft ruhig verbleibt Ueberſtand.
n de gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
n kleine Gänſe 3,20——3,60 beſſere Gänſe 3,80 4,00
ma Gänſe 4,80-—5,40 pro Ente 1,80--2,10 pro Pute

pro Huhn, junge alte A.
39371

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Handelskammer

hält in ihrem Sitzungsſaale Franckeſtraße 5 am Mittwochb,
den 3. September, vormittags 10*, Ubr, eine öffentliche Ge
ſamtſignung mit folgender Tagesordnung ab

1. Vorbereitung der Ergänzungs- und n len zur Handelskammer Ernennung der ahltommiſſare, Zerichterſtatter: Herr
Geheimrat Steckner. 2. Bericht über die Prüfung der Abrechnung
des Handelskammerhaushalts für 1912 und den Stand der Stiftungs-
fonds. Berichterſtatter: Herren Leister und Manschewski.
3. Beſtimmungen über die Begutachtung von Braugerſte. Bericht
erſtatter: Herr Reinicke. 4. Mitteilungen. 5. Anträge und Ver
ſchiedenes. Hierauf wen Sitzung. [4155Halle a. S., den 29. Auguſt 1913.

Die Handelskammer.
Steckner. Werther. Dr. Pfahl.

Ortsſtatut
der CLandgemeinde Benndorf.

Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindeverſammlung vom
7. Juni 1913 wird gemäß 8 5 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) folgendesOrtsſtatut erlaſſen

1Die Verpflichtung zur poltgeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Fußwege wird den Eigentümern der angrenzenden
Grundſtücke, gleichviel, ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizei-
mäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

2

Den Eigentümern (S 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch

hin everechrigten (S 1093 Bürgerl. Geſetzbuches) gleich-
geſtellt.

S 3.
Die nach F 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach S 1

Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

g 4.
Die nach S 1 und 2 Verpflichteten ſind ſeitens der Gemeinde

gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht, die ſie wegen Nicht
erfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem
Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen)
Reinigung trifft, verſichert.

5.
Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1 Abſ. 1

Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
der Brückendurchläſſe und ähnlichen Bauwerke öffentlich-rechtlich
Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb der
Oberfläche des Weges. 86

Dieſes Ortsſtatut tritt am Tage ſeiner Veröffentlichung
in Kraft.

Benndorf, den 7. Juni 1913.
Der Gemeindevorgſteher.

(L,. S.) Reiband.Gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 wird zu dem vorſtehenden Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Bennewitz, den 9. Juni 1913.
Der Amtsvorſteher.

(I,. S.) Weber.Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Bennewitz
genehmigt.

Halle (Saale), den 16. Juli 1913. (4712
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

(I.. S.) von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des Sedantages wird
darauf hingewieſen, daß das Schießen mit Feuergewehren
hiermit ſind auch Piſtolen jeder Art gemeint und das Ab-
brennen von Feuerwerkskörpern ohne polizeiliche Genehmigung
nicht geſtattet iſt. Das gleiche gilt von der Abgabe von Spreng-
ſtoffen, zu den Feuerwerkskörper gehören, an Perſonen, von denen
ein Mißbrauch zu befürchten iſt, insbeſondere an Perſonen unter
16 Jahren. Zuwiderhandlungen können mit Geldſtrafe bis zu
150 Mk. oder mit Haft beſtraft werden. Den beteiligten Gewerbe-
treibenden und Händlern ſowie den Eltern und Angehörigen
jugendlicher Perſonen wird nahe gelegt, die Vorſchriften genau zu
beachten. Die immer mehr um ſich greifende Unſitte, ins-
beſondere ſogen. Schwärmer, Fröſche, Kanonenſchläge uſw. auf
öffentlichen Straßen und Plätzen abzubrennen, hat die Notwendig-
keit ergeben, jede Uebertretung unnachſichtlich zu beſtrafen. Auch
haben die Täter abgeſehen von körperlichen Schaden, den ſie bei
etwaigen Unglücksfällen ſelbſt erleiden können, unter Umſtänden
erhebliche Laſten zu gewärtigen, wenn ſie von den Verletzten
ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden.

Halle, den 28. Auguſt 1913. Die Polizeiverwaltung.

Verdingung.
Für die Kgl. vereinigten Kliniſchen Anſtalten zu Halle a. S. ſoll

für das Halbjahr vom 1. Oktober 195 bis 5f. März 1914 die
Lieferung des Bedarfs an [4189Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der
vereinigten Kliniſchen Anſtalten Magdeburger Str. 17 verabfolgt
werden, bis ſjjgngtag, den 9, Sopt, 1913, vorm. 10 Uhr
im vorbezeichneten Bureau abzugeben.

Ein öffentlicher Termin zur Eröffnung und Verleſung der ein
gegangenen Angebote findet nicht ſtatt. Nur Angebote von Produ-
zenten können berückſichtigt werden.

Halle a. S., den 27. Auguſt 1913.
Der UVUniversitätskurator. Meyer.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juni 1912 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 7681 bis 11600
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem
Druck ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 17. Sept. d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.

Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,Nähmaſchinen, Möbel, Muſikinſtrumente, Sigerren und verſchiedene

andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 16. Sept. d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1913.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Karlsruher
behensversicherung 2

Ende 1912 Bestand:
Alle Ueberschüsse den Versicherten.

Unanfechtbarkeit, VUnverfallbarkeit, Weltpolice.
Bezirkzbeamtfer in Halle a. S.: H. Stöhr, Mühlweg 36.
Generalagent in Halle a. S. H. Kaltwasser, Goethestr., 13.

785 Millionen Mark.

O

Landwirtschaftliche
Kapitalien an I. u. II. Stelle zu mässigen Sätzen, bezw. auch

Darlehen hinter II. u. III. Stelle hat zu vergeben. 8
Auch werden auf Wunsch die gesamten H
Hypothekenverhältniss e er ön-

Bankhaus Friedmann 8 Weinstock
Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. Fernruf 811 u. 1277.

Weissenfels a. S. am Markt. Fernruf 111. G
6000900090008006000009009080806009090906609

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Ton-

rohrkanals in der Merſeburger
Straße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
5. September 1913, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Beding-
ungen nebſt Zeichnungen aus-
en auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S. d. 29. Auguſt 1913.
Städtiſches Tiefbauamt

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A iſt heute r i

u 1326 betr. die Firma Chriſtian
Storz in Halle S. Die Firmaiſt erloſchen. Zu 1499 betr. die
Firma Eugen Freund Co.
in Halle S.: Inhaber der Firma
iſt Frau Johanna Marenſe 7
Freund in Halle S. Zu 2160
betr. die re Königsdrogerie
Willy eiſe, Jnhaber Karl
Oſtmann, Halle S. Die Firma
iſt erloſchen. Zu 2433 betr. die
offene Handelsgeſellſchaft Max
Bernbardt mit dem Sitz in
Halle S. Perſönlich haftende
und Goldwarenhändler Max
geb. Wiegandt in Halle S. Die
Geſellſchaft hat am 9. Auguſt 1913
begonnen.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
r das hieſige Handelsregiſter

Abteilung A iſt heute eingetragen:
Zu 149 betreffend die Firma
Herold, Halle a. S. mit Zweig-
Je in Cöthen: Demriedrich Wiegmann und dem

eorg“ Förſter, beide in Halle
a. S., iſt für die Hauptnieder-
laſſung in Halle a. S. dergeſtalt
Geſamtprokura erteilt, daß ſie
nur gemeinſchaftlich zur Ver-
tretung und Zeichnung der Firma

die Firma Reinhardt K Jacob
in Halle a. S.: Dem Kurt Jacob

Zu 2432 betreffend die Offene

wer riedrichCo. mit dem Sitz in Halle a. S.
Die Geſellſchaft hat am 3. Juli
1913 begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind der Kaufmann
Guſtav Friedrich und der Land-

Halle a. S.
Halle a. S., den 18. Auguſt 1913.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 19.

Obst Verkauf

(en gros) a
auf dem hieſigen Wochenmarkte
übernimmt gegen mäßige Pro
viſion u. tägliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Vianino,
Fabrikat Feurich, Leipzig, ſchwarz
mit Eiſenrahmen, ſehr ſauber er-
halten, für den billig. Preis von

Mark 350.unter Garantie zu verkaufen.
Albert Hoffmann,am Riebeckplatz. [4171

Geſellſchafter ſind der Uhrmacher

Bernhardt und ſeine Frau Anna

Halle S., den 21. Auguſt 1913.

Offene Handelsgeſellſchaft Karl

befugt ſind. Zu 218 betreffend

in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

wirt Ernſt Meine, beide in

Milit.-Bettstellen,
ab Aachen od. Koblenz, 200 gebr.,

ut erhalt. eiſ. z. Uebereinanderſt.,
Saiſonarbeit., à Mk. 6.-, ferner

ab Grünberg i. Schl. gebr. eiſ. für
Erntearbeit.,7 St. m. Bretteinlag.,
à Mk. 8.-, 25 St. m. Drelleinſatz
m Zuſammenklapp. à Mk. 6.--

St. mit Eiſenbandmatr. à Mk.
8.--, 40 dicke Schlafdecken, faſt neu,
anſt. Mk. 8.50 nur à Mk. 5. 26
Strohſäcke m. Kopfkiſſen, faſt neu,
per Garnitur Mk. 1.50, 6 kompl.
Waſchſtänder à Mk. 2.50, zwei-
männige Milit.-Schränke, gut erh.
ausrep., Neupreis Mk. 60. jetzt
nur à Mk. 16.50, 150 außerordentl.
tarke Milit.Strohſäcke, gut erh.
eupreis Mk. 5. jetzt nur à Mk.

2. geg. Nachn. Nichtgefl. zur.
G. Loli, Grünberg, Schleſ. 151.

7 vOfen-Reinigen,
Reparaturen, rnC. Böhme,

Geldverkehr

Ich habe

aus
auf Achere
10000 MR. per sofort
27000 Mk.

30000 I.33000 M.
5000 M.
75000 M.
90000 M.

100000 M.
I5000 MR. per I. 10.
25000 M.
50000 MR.
60000 M.

720000 Mk.
Zu gulustigem Zinsfuss un
längere Fahre unkündbar.

Nadheres durch (41972 Rosenberg
Bankgeschäft

Halſe a. S., Leipzigerstr. 7

i (NHotel Rotes Ross).

Lhupotheken- Kapital
L auf Acker gute Objekte

offeriert (3810G. I. Fischer. Bankgeschäft,
Halle, Alte Promenade 26.

Ich bin beauftragt worden,

500000 M.
auf Ackerhypothek in geteilten
Posten u Fudlanten Bedingungen,
auch aweitstellig, aur Ausleihung
zu bringen. [4601

B. F. haer,
Banhgeschäft,

Halle a. S., Leipeaigerstr. 30.
8 17 000 Mark u e ver
8 1. Oktober geſucht. Offerten

unt. B. O. 1240 an Rudolf
Mosse, Halle, erbeten. [4156

cm 17äcnſith ca i ter Mit
abzugeben. Fe cebaneete
Offert. unter Z. e. 2912 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen. (4698

M. 9ywoth.
uf neues Landwohnhaus,

nächſte Nähe von Halle, bei
10jähr. geſich. Mietseinnahme
1. Oktober geſucht. Offert.
unt. B. P. 1241 an Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4. [4157

sofort oder ſpäter u vergeben.

Wir haben wieder 4 00 000 F. darlehus weise oder
auf feste Hypotheh von 1000 Mk. an, an Landarrte per

4194

E. Movrits Co. SBankgeschäft, Brüuderstr. II.



Jeden Sonntag Souper- Musik. Diners von Mk. 1.50 an. Reichhaltige Abendkarte,

Rebhühner Krebse Pfſirsichbowle.
Ihesfep

Anfang S Uhr.
Sonnabend vorletzter Tag!

Vnts oh eidungsKamp
Paxon Karpini.Stie n K am p F-

Dom OCarlos il Nitschke.EmilVreier Rind n (eateh an cateh can)
Jackson Paul Bahn.Sonntag unwiderruflich letzter Tag?

Es haben noch zu a rin en:
Emil Nitschke Karpini [4165Paul Bahn StrengeTackson Nitschke.Sämmtliche Kämpfe bis zur r V ntscheidung.

Nach den Ringkämpfen:

z der Siegerh i Fer in sechs Teilevon 3500. und zwarII. Preis 1000.--,I. n 1500. III. Preis 500.--,IV. Preis 300. V. Preis 200. VI. Preis 100.--
Montag den 1. September

Fritz Steidl-Premiere?
Rravo Daceapo!0 Damen Corps de ballet 30.Die Auge a7 übertrifft alles zuvor Gebotene.

Sonntag, den 31. Auguſt,
von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Müüitär-Monstre-Konzerte,

ausgeführt von den Kapellen des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 und des Küraſſier-Regts. von Seyvdlitz

(Magdeb.) Nr. 7 aus Halberſtadt.
Leitung: s Muſikdirektor Herr R. Vister und

Kgl. Muſikmeiſter Herr O. Klamberg.

Abends [4169hr. Schlachtenfeuerwerk,
ausgeführt von der Kunſtfeuerwerkerei H. PFreiffer.
Eintritt 45 Pfg. inkl. Steuer. Abonnements und
Vorzugskarten 10 Pfg. Aufſchlag. F. Winkler.

Ktaclttheater halt a.5.

Direktion Geh. Hofrat M. Richards.

Soncler- Abonnement 1913.

Schauspiel-CGCyklus.
„Donna Diana“,
„Zriny“,

Moreto:

Körner:
Lessing: „Miss Sara Sampson“,

„Am Tage des Gerichts“,
„Götz von Berlichingen“,
„Die lIüclin von Toledo“,

Preise der Plätze für alle 6 Abende einschl. Garderobe-
gebühr und städt. Billettsteuer:

I. Rang Balkon u. ParverreOrchester MK. 18.60 II. Rang Vorder-
I. Parket 15.60 reihenII. Parkett 12.00 III. Rang
Billetts für den ganzen Cyklus ohne Umtausch an der
Kasse sind ab Montag, den 1. September, erhältlich.

Rosegger:

Goethe:

Grillparzer:

MK. 9.

Zruno eydrichs Konservatorium
für usik und Theater.
I. MHallesches Konservatorinm.

krükungs-Aufführungen zum Ahbsehluss des Il Sehuljabres:

Montag, d. 8. Sept., abends */28 Uhr in den „Thalia-Sälen“Opern Abenä in Kostümen mit Orchester.
Montag, 95 15. Sept. im Saale des Konservatoriums

ern- und Schauspiel- Abend.Vom Monta?, d. 22. Sept. ab Jahres-Klassenprüfungen.
Freitag, en 26. Sept. im „Neumarkt-Schützenhaus

Jahresschinugs- Konzert mit Orchester.
Sonntag, den 28. Sept., mittags 12 UhrJahressehluss Feier unä) Ver ündigung der

Auszeichnungen im Saale des Konservatoriums.
Direktor Bruno Heydrich.

Zu der ersten Aufführung in den „Thalia-Sälen“ sindvom Montag ab Eintrittskarten in äen n r r
handlungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch 2haben. Für Konservatoristen und deren Angehorige
im Sekretariat des Konservatoriums. Zu allen Auf-führungen hat die breite Oeffentlichkeit Zutritt (4164

Bach- Konzert
in der Pauluskireche

Sonnm den 7. September. 27 8 Uhr.TLobkantaten und Soll für Orgel.Bintrittskarten 50 Pfg. und 1 Mk. ar Pei H. Nothan.

Gegründet 1823.

J. A. HECKERT
Halle 16 Grosse Ulrlohetrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.
Brautausstattungen. MHochzeitsgesehenke.

Grosse Auswahl.

wApoſſo- Theater.
Heute Sonnabend, abends 8 Uhr: Der tolle Schwank

„Diespanischerſege“
Allaben

P Lachſtürme über Lach leg

Poxgen Sonntag, nachm. 4 Uhr bei kleinen Familienpreiſen:.
ſett „Der verfloſſene Reßdorf“. See

Wichtiger Gr. Garten- Freikonzert
Er Die lehte Sonntags Aufführn,
82 Uhr:

von Die spanische

Poststrasse S.

et e2 um Schultheiss 200,
Sonntag, 31. Auguſt

Hilliger Sonntag
Den ganzen es üb

Erw. 30 Pfa Kinder n

kröffnung der renovierten bokaltäten.
Nachmittags 3, Uhr

voro R hland-Konzert Brehland.
Abends 7 Uhr

vom StKonzert Bretter ttbenter

Kapellmeiſter Dr. Bodo Wolt

Kraftbrühe mit Vinlage
Mocturtle Suppe.

Kompott

Günsebraten
Gespickte Ochsenlende Bacl Wittekind.

Salat Moceca BVis.
Karpfen blau mit Butter

Kalbfleisch Marengo
Pökelzunge m. Schoten u. Spargel

Kaviar Vier.
4151]

m Abends Stamm:-

e Srütz.Konzert,Schultheiss Schnitzel. nachm. 3 UhrKur Konzert
G. Völkner.

Sonntag, 31. Auguſt
6 Übr [4182

vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich abep,

Säle zum Abhalten von Festlichkeiten und Pereinsversammlungen. Eintrittspreis:Früh 25 v inkl.
nachm. 35 Pfg. Billettſteuer.

pascuge- Thenter

Lſchtspielhaus
Halle a. S. Leipzigerstrasse 88.

Ab Sonnabend, den 30. August er.
WVollständig neues Programm.

Enthaltend:
Das Lustspiel in einem Aufzuge

Eine Geldheirat“.
Die ergreifende dramatische Handlung

„„Win edles Mutterherz“.
vie »-Gtaumont- Woche“.

Die interessante Humoreske
„Karlchen macht Besorgungen“.

Der dramatische Schlager

„Die Primar BRallerina““.
Die Vorführunge nnen:

Sonn- und PFesttags um 3 erktags um 5 Uhr.
Ab 1. September er. beginnen die Vorführungen

Werktags um 4 Uhr.
Jugend-Vorstellung findet nur am Sonntag statt.

j Ab 6. September cr. gelangt das grossartigeVoranzeigo: Meisterwerk deutscher Kinematographie:

„Richard Wagner

X. A. Oscar Sperling, Leipzig R.

(eine Film-Biographie des grossen Meisters)
zur Vorführung. Pür die Begleitung dieser Schöpfung
wird unser Orchester bedeutend verstärkt.

4146] Die Direktion
Angense hmerAusflug nach Gutenberg
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

c Hotel
Kaiser Wilheim,

Bernburgerstr. 12/13.

Säle und Salons
für Hochzeiten, Festessen
und Vereinsfestlichkeiten.

Reisegläser Auswärtige Theater.

n T Leipzig.
GFeldstecher a e etl z ea 9 aseor h Wundermädchen

J von Berlin.Prismengläser e en a
in allen Preislagen Filmzauber.Schauſpielhaus: Sonntag Die

ſpaniſche Fliege. Montag:nur gute Ware Die ſpaniſche fiege.

a billigst Magdeburg.Stadt-Theater: Sonntag Wallen-
ſteins Lager. Hierauf: Die
Piccolomini. Montag: Ma-
jolika.

t Grosse Ulrichstrasse 1 a. Ein h ervorra gend
epflegtes Bier finden Sie zuGutes dauerhaftes Gummiband eder Tageszeit im Reſtaurant

r Strumpfbänder kauft man bei Zum Kronprinz Vun Fel. 3533,Sohnee Necht., Gr. Steinſtr. 84. Halberstädterstr. 8, Ecke Volkmannstr.

Adreßbuch des Kreif ſes 103 Orte
neue II. Ausgabe, iſt eygiegeg Enthält:
amt 52 Gutsbezirken. Preis eleg. geb. 3,75 Mk. Zu beziehen
urch d Verlag Rich. Jaeckoel, Zrleptt 215.n Halle a. S. bei „Druckerei Hen ärichs, Große Ulrich-

ſtraße e Keleph. (4688

ESMOL
Cigarotten

das am Platze
beliobhteste Fabrikat.

13237

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
einzelne Speise-, Schlaſfzimmer, Herrenzimmer, h
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Wer
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter s
Diskretion Ieistungsfüäh., grosse Berliner rFirma an Private zu Katalogpreisen geg. 5 Verzins.

Teilzahlungn T Inkasso dureh Roten. Kataloge r u
versandt. Langjührige Garantie. Da unsgre Terständig ganz Deutschland bereisen, erbitten gef Wer
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung Tos dureh
und Zeichnungen erwünscht ist, unter S re R. 1108
Rudolf Rosse. Berlin, Königstrasse 56/57
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 407 der Halleſchen Feitung 31. Auguſt 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Die land wirtſchaftlichen Winterſchulen.

Die land wirtſchaftlichen Winterſchulen unſerer Provinz rüſten ſich jetzt für den en Oktober be-

innenden neuen Lehrgang. Sie mahnen zu rechtzeitiger
Anmeldung der neuen und alten Schüler. Jm Hinblick auf die
auch in dieſem Blatt erſchienenen und noch erſcheinenden dies
bezüglichen Hinweiſe möchten wir hier kurz die Aufgaben beleuch
ten, die den Winterſchulen im einzelnen geſtellt ſind. Sie wollen
erſtens eine über das Ziel der Volksſ ule hinaus-
gehende Erweiterung der allgemeifen Bildung
hieten, eine Befeſtigung des bereits Gelernten, eine auf die land
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zugeſchnittene Erweiterung der
genntniſſe und Fertigkeiten im mündlichen t Aus
druck, im Rechnen uſw. Wer ſelbſt einmal Einblick genommen hat,
wie es damit ausſieht, wenn der junge Jahrgang in die Winter-
chule eintritt, der wird der Ueberzeugung ſein, daß hier allein

ſchon Grund genug vorliegt, daran zu denken, z. T. recht große
Lücken auszufüllen. Das gilt um ſo mehr, als ja auch in dieſen
Seziehungen die Anſprüche des Lebens auch für den Landmann
immer höhere geworden ſind. Weiterhin will die Winterſchule
den jungen Leuten die Kenntnis der fach- und natur
wiſſenſchaftlichen Grundlagen vermitteln, die
für eine vervollkommnete planmäßige Ausübung des Landwirt-
ſchaftsbetriebes erforderlich ſind. Zu dieſem Zwecke führt ſie den
jungen Bauernſohn alle Wege, die er ſpäter betreten ſoll. Sie
macht ihn bekannt mit den Fortſchritten des Ackerbaues und der
Viehzucht, ſie lehrt ihn düngen, füttern, Buch führen und den
Rechenſtift gebrauchen. Endlich belehrt die rig den
jungen Landwirt über ſeine Stellung im Volksleben
und als Staatsbürger, will ihm ein treuer Berater über
ſeine geſellſchaftlichen Pflichten ſein. Das Leben der jungen
Leute untereinander und in der Stadt ſchleift ſie ab, läßt ſie
reier werden in Bewegung und Rede, ohne ſie doch ihrem land-

wirtſchaftlichen Berufe zu entfremden. So wollen die landwirt
chaftlichen Winterſchulen nach ihren Kräften mithelfen an derPrriehung der jungen bäuerlichen Landwirte.
Dieſe ihnen zuzuführen, dürfte deshalb eine ſchöne und wichtige
Aufgabe aller Eltern ſein, die ihre Söhne für den ſchönen
Bauernberuf mit allem Rüſtzeug verſehen wiſſen wollen, das
heute zu deſſen erfolgreicher Ausübung ſo dringend notwendig
iſt. Auf dieſe kurzen Andeutungen müſſen wir uns hier be-
ſchränken. Ueber alle weiteren Einzelheiten, über Einrichtung,
Lehrplan und Lehrziele der Winterſchulen ſind ſicherlich deren
Direktoren gern bereit, mündlich und ſchriftlich jede weitere Aus
kunft zu erteilen.

Die reußiſchen Candtagswahlen
werden vorausſichtlich am 10. Dezember ſtattfinden. Verſchiedent-
lich werden ſchon umfangreiche Vorbereitungen für die Wahl ge
troffen.

Die Nationalſpende
kat in Thüringen ergeben: in Altenburg 16541 Mk., in
Koburg- Gotha 12002 Mk., in Meiningen 12470 Mk.,
in Sachſen- Weimar 37358 Mk., in Rudolſtadt 4118
Mark, in Sondershauſen 11696 Mk., in Reuß ä. L.
15011 Mk. und in Reuß j. L. 12 133 Mark.

Witterungsbericht vom Brochken.
Der hohe Luftdruck hat an Jntenſität abgenommen, be-

herrſcht aber noch die Wetterlage von ganz Deutſchland. Bisher
ſind die Wetter Ausſichten noch immer als günſtig zu bezeichnen;
wenn auch über Südoſteuropa und im hohen Norden Depreſſionen
vorhanden ſind, ſo ſcheinen ſie doch keinen erheblichen Einfluß
auf die Wetterlage bei uns ausüben zu können. Von etwaigen
Gewitterſtörungen abgeſehen, die aber auch nicht ſehr wahrſchein
lich ſind, dürfte vielmehr das Wetter heiter, trocken und warm
bleiben. Obgleich das Barometer in den letzten 24 Stunden um
2 Millimetex gefallen iſt, herrſchte auch in den letzten Tagen
auf dem Brocken prachtvolles, klares, trockenes und ziemlich
warmes Wetter. Bei ganz ſchwacher Luftbewegung und teilweiſe
völliger Windſtille wurden ziemlich hohe Tagestemperaturen er-
reicht und der Normalwert übertroffen. Da die Einſtrahlung
an dem faſt wolkenloſen Himmel ungehemmt vor ſich ging, ſtieg
das MaximumThermometer am 27. auf 14 Grad und am 28. auf
16 Grad Celſius. Dennoch kam das Gefühl der Schwüle nicht
recht auf, da die Luft eine ziemlich große Trockenheit aufweiſt.
Am Donnerstag ſank die relative Feuchtigkeit bis auf 50 Prozent
hinab. An beiden Tagen waren herrliche Sonnenauf- und
Untergänge zu verzeichnen, die farbenprächtige Dämmerungs-
erſcheinungen im Gefolge hatten. Der Touriſtenverkehr iſt
wieder ſehr lebhaft

Unglüchs- Chronik.
Seinen Verletzungen erlegen iſt der von einem Baume ge

ſtürzte Rentier Kabelitz in Gernrode. Er hatte einen
Halswirbelbruch davongetragen.

Jn Langenwitzendorf bei Greiz ertrank das drei-
jährige Enkelkind des BVeſitzers der Petermühle im Mühlgraben.

Der Brauereiarbeiter Heinrich Nitzſche in Altenburg
zog ſich durch einen Sturz von der Treppe ſo ſchwere Verletzungen
zu, daß der im beſten Alter ſtehende Mann verſtarb.

g. Aus der Elſteraue, 29. Aug. (Die Grummeternte)
hat im Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter, Luppe und Saale
vereinzelt begonnen. Der Ertrag iſt ſehr verſchieden. Die
Qualität des Futters iſt befriedigend.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Auguſt. (Gemeindever-
treterſitzung) Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen
Sitzung der Gemeindevertreter wurde die Zurückforderung der
geleiſteten Armenunterſtützung ſeitens des Armenverbandes
Döllnitz lehnt. Die Vertretung nahm ſodann Kenntnis davon,
daß das Projekt des Schulneubaues greifbarere Geſtalt an
genommen habe. Das ren umfaſſe ein Areal von 1774
Quadratmetern, der Grunderwerb betrage 2661 Mk. Ver-
anſchlagt ſei der Neubau auf 28 000 Mk. Von den Baukoſten
haben Lochau etwa und Weſenitz zu tragen. Die Zeichnung
ſei an zuſtändiger Stelle eingereicht. Ausſchreibung und Ver-
gebung der Arbeiten würden demnächſt erfolgen.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Aug. (Sedanfeſt.) Der
Kriegerverein beging das Sedanfeſt mit einem patriotiſchen
Abend. Der Vorſitzende, Kamerad Kroſtewitz, begrüßte alle
Anweſenden, worauf Paſtor Niehus die Feſtrede hielt, die in
ein dreifaches Kaiſerhurra ausklang. Ein Ball bildete dann
den Schluß des Feſtes.

g. Löſſen b. Merſeb., 29. Aug. (Glück im Unglüch)
hatte der Rittergutsbeſitzer eines benachbarten Ortes, der mit
ſeiner Gattin in einem Geſchirr eine Fahrt ins Feld unter-
nommen hatte. Das Gefährt kam dabei einem Abhange zu nahe,
ſtürzte hinunter und überſchlug ſich. Die Geſtürzten wurden
nur leicht verletzt und vermochten ſich unter dem Wagen hervor
zuarbeiten.

g. Werder b. Merſeb., 29. Aug. (Einen guten Fang)
machte der Jagd und Forſtaufſeher Hein aus Lochau, indem
er in einer Anlage einen Bogelſtel ler feſtnahm.

g. Oſendorf (Saalkr.), 29. Auguſt. (Erwiſchte Gras-
diebe.) Dem in Lochau ſtationierten Forſtaufſeher He in ge-
lang es, drei Perſonen dingfeſt zu machen, die ſich des Gras
diebſtahls ſchuldig gemacht hatten.

Merſeburg, 29. Aug. (Wieder eingefunden) hat
ſich der Schüler, von dem geſtern berichtet wurde, daß er vermißt
werde.

Landsberg, 29. Aug. (Goldene Hochzeit.) Dem
Malermeiſter Brode ſen. iſt es vergönnt, am nächſten Dienstag
mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit zu feiern.

r. Freyburg (Unſtrut), 29. Aug. (Milzbrand. Markt-
bericht.) Bei einer geſchlachteten Kuh wurde Milzbrand
feſtgeſtellt. Zum letzten Wochenferkelmarkte waren
40 Korbſchweine angefahren, von denen das Paar 20--30 Mk.
koſtete. Jn Laucha wurden für das Paar 18—-24 Mk. bezahlt.

V Mücheln, 30. Aug. (Waſſerleitung.) Kreisarzt
Dr. Rapmund hat das Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung
unterſucht und für gut befunden.

Naumburg, 29. Aug. (Die Stadtverordneten)
genehmigten den Vertrag mit dem Militärfiskus wegen unent-
geltlicher Abtretung verſchiedener Parzellen zur Erweiterung der
Garniſon und bewilligten den mit 2385 Mk. in Einnahme und
Ausgabe abſchließenden Haushaltplan der neuen gewerblichen
Fortbildungsſchule ſowie den Erlaß eines Ortsſtatuts zur Er
hebung der Beiträge für die gewerbliche Fortbildungsſchule.

Sangerhauſen, 29. Aug. (Das Hockergrab), von dem
wir nach der „Sangerh. Ztg.“ bereits kurz berichteten, und das
etwa 3000 Jahre alt ſein ſoll, wurde in einer Lehmgrube in der
Nähe der Kreuzung der Chauſſee nach Gonna und Wettelrode im
Helmstal bloßgelegt. Außer dem Skelett fand ſich noch ein
größeres Ton gefäß vor, das aber beim Ausgraben zertrüm-
mert wurde, ſo daß nur die Scherben gefunden wurden. Das
Gefäß weiſt in ſeiner Herſtellung auf die Zeit des 2. Jahrtauſends
vor Chriſti Geburt. Jn dem Gefäß befand ſich u. a. auch Stein-
werkzeug. Von dem Skelett iſt eine größere Anzahl Knochen ge
borgen worden. Das Grab wurde leider zerſtört, da die Arbeiter
von der Wichtigkeit dieſes prähiſtoriſchen Fundes keine Ahnung
hatten. Die gefundenen Knochen, Scherben und Steinwerkzeuge
werden dem hieſigen Muſeum überwieſen.

Aſchersleben, 29. Aug. (Hoher Beſuch.) Herzog Jo-
hann Albrecht zu Mecklenburg, Regent von Braunſchweig, traf
heute mittag zum Beſuch des Kommerzienrats Richard Beſtehorn
in unſerer Stadt ein. An dem Eſſen nahmen auch Oberpräſident
von Hegel, Regierungspräſident von Mieſitſchek, ſowie Erſter
Bürgermeiſter Dr. Bunde teil.

Magdeburg, 30. Aug. (Beſtätigt.) Die Wahl des
Oberlehrers, Profeſſors Dr. Guſtav Scheibler an dem Real-
ghmnaſium zum Direktor an derſelben Anſtalt iſt beſtätigt worden.

Magdeburg, 30. Auguſt. (Für die Kranken.) Der
Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine in der Provinz
Sachſen hat für die ihm gehörende hieſige „Kahlenbergſtiftung“,
Kranken- und Mutterhaus vom Roten Kreuz, 130 Milligramm
des neuen Krebsmittels „Meſothorium“ erworben und das-
ſelbe zunächſt dem leitenden Arzt der Frauenabteilung des ge
nannten Krankenhauſes Dr. Weinbrenner zu Verſuchs- und Heil
zwecken überwieſen.

Seehauſen (Altmark), 29. Aug. (Wertvoller Zucht-
bulle.) Auf der Zuchtviehauktion in Stendal verkaufte Amt-
mann SchmidtPollitz einen 1 Jahr und 2 Tage alten Bullen für
den Preis von 2350 Mk. an die Stammzucht-Genoſſenſchaft
Poritz b. Bismark.

Mühlhauſen, 29. Aug. (Die Stadtverordneten)
nahmen eine Magiſtratsvorlage an, die eine reichlichere Unter-
ſtützung unſeres Theaters vorſieht. Hinfort ſoll das Theater für
die Spielzeit vom November bis März mit 5000 Mark ſubven-
tioniert werden. Da durch die beiden Kinos allein 3600 Mk. an

Luſtbarkeitsſteuer einkommen und dieſe Summe zu der Sub-
r er verwendet wird, ſo bleiben nur noch 1400

r aufzu n.S Deſſau 80 Aug. (Vermißt) wird ſeit dem 23. d. M.
das 20 Jahre alte Dienſtmädchen Marie Fromm, das bei einer
Herrſchaft in der Blumenthalſtraße in Stellung war.

Deſſau, 29. Aug. (Drei Frettirer) von hier wurden
im Forſt „Spitzberg“ erwiſcht, als ſie auf dem Kaninchenfang
waren.44 Ballenſtedt, 30. Aug. (24. Anhaltiſcher Gaſt
wirtsverbandstag.) Vom 27. bis zum 29., Auguſt hielt
der Anhaltiſche Gaſtwirtsverband hier ſeinen 24. Verbandstag
ab, dem über 100 Gaſtwirte aus ganz Anhalt teilnahmen. Auch
der Präſident des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes, Herr Ringel-
Berlin, war erſchienen. Der 25. Verbandstag im nächſten Jahre
ſoll in Cöthen abgehalten werden, gleichzeitig mit der
2öjährigen Jubiläumsfeier des dortigen Vereins. Es wurde u. a.
beſchloſſen, einen Antrag wegen der Errichtung von Gaſt-
wirtskammern bei der Regierung einzureichen, ferner ſoll
die Regierung gebeten werden, eine ſtrengere Kontrolle
über die Kinos auszuüben. Man will weiter dahin vor-
ſtellig werden, daß es den Gerichtsvollziehern ver-
boten wird, Wein, Spirituoſen und Zigarren
freiwillig verkaufen zu laſſen. Die Brauereien An
halts und benachbarter Gebiete ſollen gebeten werden, pro
Hektoliter Bier ein Uebermaß von 2 Litern zu gewähren, da
die Gebinde nicht immer die aufgedruckte Literzahl enthalten.
Der Antrag wegen der Einrichtung von Schiedsgerichten
für das Gaſtwirts gewerbe wurde angenommen.

z. Greppin, 29. Auguſt. (Einbruchdieb ſtahl.) Ein
dreiſter Diebſtahl wurde in einem Hauſe der Eiſenbahnſtraße aus-
geführt. Durch Einſteigen gelangte der Dieb in die Wohnung
eines Geſchäftsmannes. Der Einbrecher hatte jedoch wenig Glück.
Er fand nur einige Mark, da der Eigentümer ſein Geld in Sicher-
heit gebracht hatte. Als Täter wurde ein Arbeiter aus
Jeßnitz ermittelt. Jn derſelben Straße war ein Dieb be
iſt von der Leine einen größeren Poſten Wäſche zu
tehlen. Er wurde aber in ſeiner Beſchäftigung geſtört

und ihm die Wäſche wieder abgenommen.
N. Greiz, 29. Aug. (Verſchiedenes.) Die ſeit dem

1. Juli eingerichtete Poſtauto- Verbindung Zeulenroda--
Greiz--Reichenbach iſt ſo ſtark frequentiert, daß die
Wagen nicht ausreichen. Das Rittergut Reuth i. V.
iſt für 400 000 Mk. an den Grafen von Hagen in Berlin ver-
kauft worden. Der bisherige Beſitzer Meſſerſchmidt hatte das
Gut vor einigen Jahren für 275 000 Mk. erworben und ver-
ſchiedentlich umgebaut. Die aus Anlaß des Regierungs
jubiläums des Kaiſers vom Regenten für Reuß ä. L. in Ausſicht
geſtellten Straferlaſſe ſind 80 Perſonen zugute ge

kommen. ex Pößneck, 29. Aug. (Einbrüche.) Jm benachbarten
Friedebach wurde nachts an fünf Stellen einge-
brochen. Den Tätern iſt neben mancherlei Wertgegenſtänden
auch der Schlüſſel zum Geldſchrank der Kirchkaſſe, in dem ſich
über 400 Mark Bargeld und eine Anzahl Sparkaſſenbücher be-
fanden, in die Hände gefallen.

Schleiz, 29. Aug. (Vermächtnis.) Der von hier ge
bürtige, am 20. Auguſt in Dresden verſtorbene Realſchul-
lehrer a. D. Profeſſor Heinrich Guſtav Lonitz vermachte ſeiner
Vaterſtandt letztwillig den Betrag von 10000 Mark.

Köſtritz, 29. Aug. (Todesfall.) Der ſeit 27 Jahren
ä als Arzt tätige Dr. med. Apetz iſt einem Schlaganfall
erlegen.

Lauſcha, 29. Aug. (Feuer.) Geſtern mittag entſtand in
dem zur Wirtſchaft „Zum Fridolin“ gehörigen Wohnhaus, ver-
mutlich durch Selbſtentzündung des Heues, Feuer, wodurch das
Haus zum Teil, die Hintergebäude vollſtändig eingeäſchert wur-
den. Die Wirtſchaft ſelbſt iſt unverſehrt geblieben.

Eisfeld, 29. Aug. (Fe u er. Jm benachbarten Hinker-
rod iſt geſtern das Anweſen des Landwirts Traut gänzlich
niedergebrannt. Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. Auf
demſelben Grundſtück ſind die Gebäude bereits vor drei Jahren
infolge Brandſtiftung eingeäſchert worden.

Koburg, 29. Aug. (Einbruch.) Jm Landrats-
amtsgebäude iſt in vergangener Nacht ein Einbruch
verübt worden. Der Dieb hat ein Fenſter eingedrückt und den
eiſernen Geldſchrank zu erbrechen verſucht. Ob etwas entwendet
worden iſt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Unterſuchung unter
Anwendung eines Polizeihundes iſt noch im Gange.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr.

Richard Hermes zu Erxleben im Kreiſe Neuhaldensleben und
dem Eiſenbahnoberſekretär, Rechnungsrat Ludwig Greve zu
e Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Wagenmeiſter
Heinrich üller zu Vogelsdorf im Kreiſe Oſchersleben, dem
Zentrifugenmeiſter Friedrich Rutſch zu Mühlhauſen i. Th., dem
See Chriſtian Ben ger zu Magdeburg, dem Hofaufſeher

einrich Schenk zu Halberſtadt, dem Zimmermann Friedrich
HKühne zu Brehna im Kreiſe Bitterfeld, den Vorarbeitern Guſtav
l zu Zeitz, Adolf Höpel zu Mühlhauſen i. Th. und
Theodor Maryx zu Erfurt, dem Maſchinenarbeiter Emil Schu-
mann zu rer Landkreiſe Zeitz, und dem Arbeiter
Chriſtoph Meyer zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine Ehren-
zeichen.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittag

brotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durch
ſchnittlich für Mk. I. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt bis auf

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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8 Telegramme: Strube Sohlansteädt.
S Post und Telegraph Sohlanstedt. Eisenbahnstation: Filenstedt. Fernsprechanschlüsse: Neuwegersleben Nr. 14 und 54.

M Keimmasse bei 3 cm tiefem Einpflanzen) von 5790 bei Winterweizen, und 65 bei Sommerweizen.

Derartige Schädigungen, die in der Praxis in Kauf genommen werden müssen, schließen natürlich eine

Sioherste Saat,

Woertvollste Saat,

x wesentiſch vorteilhafter, als die Aussaat der eigenen Ernte.

Die Beizung des Winterweizens 5 den Steinbrand ist alljährlich mit mißliebig
empfundenen Umständen verknüpft. Sie ist jedoch unentbehrlich, da schon eine einmalige Unter-
lassung 2u einer plötzlichen gewaltigen Ausbreitung des Brandes führen kann. Die Beizung ist aber
nicht u r n Unannehmlichkeiten, sondern auch mit großen Gefahren verbunden., indem

sie sehr leicht zu den
allerschwersten Schäcigungen der Keimkraft,

führt. Die letzteren betragen gerade bei den bisher am meisten
üblichen Beizmethoden Anwendung des Kupfervitriols)

sehr oft über 50 Prozent
und führen nicht selten geradezu zu einer Vernichtung des Saatgutes, wenn besonders ungünstige Momente hinzutreten (mangel-

J nafte Beschaffenheit des Kornes, längeres Lagern nach der Beize). Infolge der Anwendung ungeeigneter Keimmethoden sind
diese Schädigungen der Keimkraft jahrzehntelang unbeachtet geblieben, und nur unbewußt hat man sie durch Verwendung eines oft 5090
zu hohen Saatquantums ausgeglichen, wodurch gewaltige eng wertvollen Kornes alljährlich nutzlos verschwendet worden sind.

Ich ma besonders aufmerksam auf einen in Nr. 16 der Deutschen Landw. Presse und Nr. 8 der Landw. Wochen-
schrift für die Prov. Sachsen von Prof. Dr. H. C. Müller und Dr. E. Molz veröffentlichten Bericht über neue Versuche, die
vom der Versuchsstation für Pflanzenkrankheiten der Landwirtschaftskammer zu Halle a. S. ausgeführt wurden, zur Prüfung der
Empfindlichkeit des Weizens der Ernte 1912 gegen die gebräuchlichsten Beizmittel. Nach diesen Versuchen ergab sich 2. B.
bei der Kühn'schen Beize mit Kupfervitriol gegenüber unbehandeltem V'eizen eine Schädigung der Keimenergie (Gewicht der

Bei Anwendung einer
5 prozentigen Kupfervitriollösung trat eine Schädigung von 699 beim Winterweizen und von 91 beim Sommerweizen ein.Vollernte von vornherein aus.

emgegenüber leistet das von mir in mehrjäbhrigen, r r Versuchen m e relete Präparationsverfahren Ge-
währ für eine sichere Bekämpfung des Steinbrandes, ohne daß die Keimfähigkeit beeinträchtigt würde.

Die Vorteile meiner präparierten Original-Saaten, dem selbstgeernteten Saatgut gegenüber, sind folgende:
Billigsete Saat, weil sich die Einsaat um 409 reduzieren läßt,

das Saatgut ist vollkommen getrocknet, jederzeit drillbereit und in Säcken stehend unbegrenztBequemste Saat, lange haltbar. Die lästige, jedoch non Saatgutbeize fällt gänzlich fort,
ein unbedingt voller und kräftiger Feldauflauf, die erste Voraussetzung für eine Höchsternte, ist
gesichert. Gesunde, schnellwachsende Pflanzen und ein voller Bestand sind die sichersten Mittel gegen

Auswinterung, gegen Krähenfraß und gegen jegliche tierischen Schädlinge,
die Erträge meiner Winterweizensorten sind bisher von keiner anderen Weizensorte übertroffen.
Die Aussaat meines Original-Saatgutes garantiert mithin wegen seiner züchterischen Uberlegenheit

die höchsten Erträge.
Die ausschließliche Verwendung meines Original-Saatgutes ist daher trotz der höheren Kosten, rechnerisch und praktisch

ie Zahl der Wirtschaften, die zum ausschließlichen Anbau meines
Original-Saätgutes übergehen, ist im rapiden Wachstum begriffen. Trotz einer, der Nachfrage entsprechenden alljährlichen Ver-erößerung der Anbaufläche, war mein Original-Saatgut an Winterweizen alljährlich seit 15 Jahren frühzeitig ausverkauft.

Original Strube's Squareheadl henD. L. G. Hochzucht
nat seinen Ruf als ertragreichste Winterweizensorte in vielen hunderten einwandsfreien Anbauversuchen der D. L. G. in
a Konkurrenz mit den als ertragreichst bekannten Winterweizensorten unter den verschiedensten Boden- und klimatischen
Verhältnissen von Jahr zu Jahr gefestigt.
Preise: Bei Abnahme von mindestens 1000 k Mk. 32. von 500 bis 900 kg Mk. 34.-, von 50 bis 450 kg Mk. 36.

je für 100 kg, auf Grund meiner Verkaufsbedingungen. Der Versand erfolgt en Nachnahme nach dem Aus-
e. Muster und Prospekt bitte ich

8

nahmetarif für Saatgetreide ab Station Eilenstedt. Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmar
verlangen zu wollen. Bei mehrjährigen Abschlüssen Preisermäßigung. Original Strube's Kreuzungen 56 und 210 sind ausverkauft.

e Achtwirtschaft,
Provinz Sachsem). relegramme: Strube Sohlangteat.

Saat gert anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. MSachſen, beſtbewährte, ho a SortenF. v. Lochows Veteuſer Roggen Abſaat à Ztr 1190 r Wwinterhartes SaatgutStruves Sangeebead weizen iſt. ab à r. r 2 m von kaltem, ſchwerem, teils ſteinigem Tonboden

Strubes Squarehead-Kreuzg. 210 I. Aeee à üringer Höhenboden).

in
aat à

Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à t r Original-Hriedri ch sw erth er

Winterroggen Stamm 1/26.

E

I

franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-
gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk

Zuchtsiel: Hohe, gleichmäßige Er-trüge, Winterfeſet keit, Genug
W. Maberlancdl. Rittergut Pruſſendorf, Station

amkeit, nicht zu ſpäte Reife.
Anbau: Für alle Bodenarten paſſend, da auf ſchweren,

s geringen, tonigen Bergländereien, bis 400 m ü. d. M. heran-
gezüchtet. Der jetzt zum Verkauf kommende Stamm hat ſich

hier im vergleichenden Anbau als der
ertragreichſte und winterfeſteſte gezeigt.

Preiſe: 1000 kg 240 Mk. 500 kg 125 Mk., 50 kg 13 Mk.
Säcke billigſt. Beſondere Frachtermäßigung.

Johannisroggen mit Zottelwicke (vicia villosa).
Zur Anſaat von Grünfutter ſehr geeignet. Preis: 50 kg22 Mk.
Il Da Friedrichswerther Saatgut auch in dieſem Herbſt zeitigausverkauft ſein dürfte, empfiehlt ſich baldige Beſtellung. Il

Berichte und Preisverzeichniſſe über Fr. WinterS roggen. Fr. Wintergerſte, Square-bead-

Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.
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sten Sorten an erster 4S und Molds red prolific- Weizen werden aun e e Prträge e Verlangen ſofort zugeſandt. u
mit hohem Hektolitergewieht, grösste An- S Domäne Friedrichswertb 131 (Thüringeny).

h r r r an S Domänenrat Fduard Meyer.nterfes eit, geringes Wasserbedürfnis, S Il t In Wfrühe Iutriſeiur und Frühreife aus. ABGECECCCGGCGGCGCCGGGGG G
Die Eigentümlichkeit der Sorte bedingt für die

Erzielung der höchsten FBrträge ein mindestens
20 h Fgeringeres Aussaatgquantum als bei
andern Sorten.
20 Saatgutersparnis?
Ertragssicherheit auf leichten wie schweren Böden.

In trockenen Jahren und Lagen andern Sorten stets
überlegen.1912 krtrüge bis ilher 22 Ztr. pro HIe.

1911 ERrträge von 15--21 Ztr. pro Mrg.
1--10 Ztr. Mk. 14. 12--20 Ztr. Mk. 13.75 pro Ztr.

Geg. Nachnahme unter meinen Lieferungs bedingungen
ab Station Osterburg.

Gute Wirtschaftssäcke z. Rinkaufspreis. Näh. d. Prospekt.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

A. v äg G r, Dom. KönkKendorf
b. Pritzwalk.

Zur Herbſtausſagat
empfehle ich folgende, in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original-Züchtungen:
100 kg 1000kg

Heine's Squarehead-Winterweizen 30 280
Heine's Teverſon-Winterweizen 30 280
Heine's Rivett's bearded (Rauhweizen) 29 270
Heine's Zeeländer Roggen
Hadmerslebener Kloſterroggen

Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken
und ſende ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben, 8. F Hein e
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben
4139)

bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

Zur Saat
offeriere für die Herbſtbeſtellung

Petkuser Roggen mit Mk. 200.

e e e erkee ukereee nggeengr ertragreich u DiWie verſtehen ſich. per 1009 r erkl. Sacke ab Station Blanken- enthaltend achte Ecg an re rkh Ty rvs (200 Ztr.
heim, Kreis Sangerhauſen. Bei Entnahme bis zu 500 48 erhöht J lſich der Preis um 3.— Mk. bei Entnahme von 500 bis 950 kg um erner empfehlen wir l4356
i e Stpolgt Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,Der Verſand
zu Selbſtkoſten berechnete cken.
Rittergut Kloſterroda

(Kreis Sangerhauſen).
sſSleben 61.

gen. Tabnabnre in neuen plombierten, bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Fr. Müller.
Telephon

Wintersaaten
Anertennt ren Ger Landwirtocheftekammer lag J.

Saatzucht- Halle a. S
o. a. m. d. H. Landuiriochafikammeeged e. e

Verlangen Sie bitte unsere Preisſiste,

BeeS I c he Saatgut.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtfür die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſſſortterter Veſhatenner

Strube's Squarehead-Winterweizen 1. abſ.,
auf ſchwerem Lehmboden 250 Meter über dem Meere anPreis für 100 kg 8ebaut.
Bei Abnahme von unter 1000 38. Mk.1000 Kg und darüber 25.5000 kg und darüber 24.I I IIDer Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken Sekoſtenpreiſe frei Station Oſterfeld Thür. Beſondere Ka

ermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung. t
Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld

PVilenberg.
(BeziHalle

(4687

Anerkannt von der Iandwirtschaſts-
kammer für die Provinz Sachsen.

Ewmpfehle von d. auf meinen Gütern

J 72

Wallwitz Saaſkreis Wallwitz, Trebitz a. P. und
SyIbitz angebauten [4474Saatgetreide zur Aerbstsaat:

F. v. Lochow's Petkus. Roggen u. i

5 II. AbsaatF. V. Lochow's 7 II. 10.00 v. Ztr. 9
Strube's Square-heacd- Weizen r

Strube's Kreuzung 210 II. AbsaatM. 11.50 p. Ztr.

Versand ab Stat. Wallwitz
p. Nachnahme od. Voraus-
zahlung in neuen Säcken
à M. 0.75. Besond. Fracht-
ermässigung für Saatgut
bei der Abfertigung.

A. Wernicke,
Wallwitz (Saalkreis).

2 See
h tn mneteel

Hauptspeicher in Wallwitz.

Saatqutt.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

Roggen: 1. Abſaat 210.-- Mk.F. v. Lochow's Petkuſer hſgat 200— M

2 1. Abſaat 245. Mk.Rauhweizen: Rimvau's Abſaat 235. Mk.
für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausſchließlich Sack ab hier
egen Nachnahme oder u Kaſſe. Bei Abnahme von kleinerenPoſten treten folgende Aufſchläge ein: 1--9 Ztr. à L. Mk, 10 bis

19 Ztr. à 75 Pfg., 20—-99 Ztr. à 50 Pfg. Neue Säcke à 1.10 Mk.

Rittergut Bleckendorf, n W Dietrich
Bahn, Poſt u. Telegraph: Bleckendorf.

m

59

Als Sortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer, verkaufe e
J ich als e ertragreichſte Wintersaaten: r

F. I. bochow's Petkuger
koggen J. Abſaat,

bei Abn. von 1--9 Ztr. Mk. 11,50, e
10-15 Ztr. Mk. 11,25, 20— 99 r.

r Mk. 11, 1003tr. u. mehr 10,50 Mk.

n e IginonStrubes Sguare head Weizen

I. Abſaat Sbei Abn. von 1--9 Ztr. Mk. 132,

10-19 720--99 1275,
100 Ztr. und mehr 12,25.

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute
Füllſäcke können auch eingeſandt werden. Beſondere Fracht
ermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung. 471

Saatzuchtwirtſchaft tRittergut Stedten Schurig.
Station Stedten. S

e

S t c

Saatroggen Verkauf-
Zur Herbstsaat verkaufe: a

Saatroggen von Lochows Petkuser Absaat,
von Landwirtschafts kammer der Provinz Sachsen r
Preis pro 1 Ztr. bei Abn. v. 1-9 Ztr. 10--19 Ttr. 20——99 Ltr. 100 Ztr. u. mehr

Roggen 1150 M. 11,25 Mk. 11,00 M. 1050 Alk.
Versand in neuen Säcken à 1,20 MK. od. eingesandten ab Niembers.
Dr. G. Humbert,. Fittergut Dammenboorf,

U. Post Niemberg, Bez. Halle S.

Für Winterſaaten iſt
eruguano „Füllhornmarke“

der beſte Dünger. Er lockert die Ackerkrume und fördert die n
Wir empfehlen dieſen Dünger ſowie alle übrigen Düngemitte fie
Futterartikel billigſt in beſter Ware unter Gehaltsgaran
Spiess Meyer, früher Otto Koebke, Halle a. S-



Von Sonnabend, den 30. Auguſt ſteht
ein größerer Transport

e WDeiniähriger FJüchſe
l im Hotel Emilius, Könnern,h h ſehr preiswert zum Verkauf. [4691Infolge meiner Kurz vor Beginn der Dablin Tosef Lichtenauer, Gerolzhofen, Bayern.

Horse Show erfolgten Einkäufe empfehle Montag, Der vereine grosse Auswahl erstklassiger d. Js. trifft ein Transportrischer Reit- undh Jagdpfercſe, Augochſen
darunter hervorragendes zu Turnierzwecken geeignetes Material. bei uns ein, die wir zu billigeneprig (onnovitz m e S e e Sr. Aas jgeta z 733 Preiſen zum Verkauf ſtellen.

v Pernsprecher achsen Sr. oheien Ernst Sack e Gebrüder Senwab,Le So Fernsprecher 3066. Sr. Hoheit des Herzogs V. Anhalt. Delitzſcher Straße 12/13. 2
z ä3ät8ä 2:r:2st8äää3ä::ea38 990 m Herbst-Saat empfehle 23S originsi Leutewitzer

0900099
er L head- Weizen n Bei 41 einwand-
S Der per Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet sich freien Anbau-

Se durch höchste Erträge, grösste Ausgeslichenheit und Lager Fersuchen standJ U S n d o 3 f C r S foestigkeit, sowie hohe Wintertfestigkeit aus und ist Weniger er im dreijähr.
S r a andere Sorten. Garantie für Sorten Durchschmitt

22 G reinheit. im KornertrasT Original- Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage. an erster Stelle.
Es Kosten 100 kg 32 Mark, 500 kg 155 Mark, 1000 Kg 300 Mark.w Grössere Bezüge nach Vereinbarung. [3195 32232332

Hochzuchten h Adolf Steiger, Saatgutvirtsehaft Rittergut leutevitz, 2 322 z
zz n utewitz. 32 3222 3222S 7 Brü ss el: Gr an c Prix Post o (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewit 222terse u. Gold. Medaille I. Kl. S

J. Sperling's Original h Roggen grün- I Winterfestes Original-Saatgut
w

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen hellgeld- W Gegen Steinbrand gebeizt und getrocknet.
Kkörniger Zucht. Winter- und Standfest. Sehr W W Die grossen Vorzüge: Woertragreich auch für weniger gute Weizenböden. u 1. Vnbegrenzte Haltbarkeit in 4. Behne Verluste an Beimenergie und Heimfanigkel

Säcken. daherh 2. Jederzeit drillbereit. 5. Schneller und Krüttiger Aufgang
J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun- e 3. Wegfall der zeitraubenden Beize der Saat, gleichmässiger Bestand

Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Höchste während der dring. Herbst arbeiten. u. Erzielung höchster Reinerträge.
Erträge, Qualitätsweizen, Vor Orig. Kirsches Roggen aus verkauft.I earcer r. 36 8 W v Square heacd r. 27 320. 34.-Preis für Weizen: 1--9 Ztr. à 15, MK., 10--19 Zitr. à 14,75 MK., 20--99 Ztr. e v w früher Grannen weizen 320. 34.S à 14,50 Mk., 100 und mehr Ztr. à 14, Mk. zRBLieferung unter Nachnahme in neuen Säcken (à ſtück 1 M. ab Station e r Meine u e en wen T hiedonaton Ver
Güterglück-- Verladestells Bublendorf. WIns Ausland nur gegen Vorberige Finsendnpg des Betr i winterfestesten und ertragreiehstenBesondere Frachtermässigung für Saatgut bei der Abfe Forr. V bei grosser Lagersicherheit. [4694

mmer

Wo Seit 8 Jahren mache ich mit 10 Sorten Versuche; bin seit 2 JahrenDer I Amtsrat O ne l len 0 bei Ihrer Sorte geblieben und habe die andern ganz ausgehen lassen.
e 9 9 e Unter den ungünstigen Verhältnissen habe ich immer zwischen 18 und 20n e bei Lindau in Anhalt, Postfach 22. 5 er e gen goerntet. c Se I ſ. Kirsche- Pfiüffelhach, Dom. Sundhausen 48

hier e Beeneren S Be 2 S t durchdreſſi10 bis e e agdhund, Zetranſt ielerd Mk. iepzig, Bez. Halle a. S wl Landhank Berlin
verkauft ſofort und unter günſtigen Bedingungen:

99 1. Rittergut mit Brennerei in FledegKleßen- Größe etwa2130 Mrg. (1017 Mrg. ertragreicher Acker, 115 Mrg. Wieſe,
926 Mrg. m Reſt Hofraum, Park, Teiche pp.),
komfortables Schloß, vorzügliche maſſive Wirtſchafts-
gebäude, et Ställe, vollſtänd. Jnventar. Brennerei

Liter Vpyrnrecht Gaſthaus verpachtet.mit ca.
Anzahlung etwa 250 000et b erlcu' S Angebote, die hauptſächlich in der Provinz Sachſen, 2. Rittergut mit Brennerei bei Sagan, 2257 Mrg. (709 Mrg.

in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zu Wyjt i Zenee, oder ar g.Wegen derer verläſſiges und erfolgreiches politiſches Jnſertionsorga Wege W Schloß in altem Park, Wirtſchaftsgebäude in

aus unſerm Betriebe 28—30 Stück r t ſtand 21 342 Lit aſehr gute Arbeitspferde verkauft W nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Mai Jagd i M nnrecht Vor
und zwar unter 60 Stück die Wahl; W rovinz Sachſen, fü ürin e e S e A r r 3. Pitter ttergnt mit mit vgrzüsliher Tamviaiegelei Kr. Glogau,hurger und Holſteiger c W S g 0 Pfa. Da att beſitzt die Vp. r er reicher Acker, 91 Mrg.ſchweren und leichten Schlages e denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen. See t s Kiefernwald, Reſt Park Hofraum, Jon

lter von 5--11 Jahren. Die e Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie all ruben, Wege pp.), herrſchaftliches Wohnhaus, vorzügliche
Pferde ſind ſehr gut erhalten und F o r Verlag ſowie alle irtſchaftsgebäude, komplettes Jnventar. Sehr günſtigein guten Zuſtande, darunter S Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen. Verwertung der Produkte. Dampfziegelei Jahresfolgende gang egale Paßpferde: S produktion von etwa 2 Millionen. Anzahl. etwa 225000 Mt.
m Paar 5jähr. braune Hol- t Beſichtigungen jederzeit geſtattet.einer 1,80 gro

ein Paar hSjabr unkelbraune Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt bereitwilligſt

ldenburger, 1,72 groß, äan S enburger Eich ERNTE dine Farz Gut. Landbank, Geſchäftsſtelle in Breslau II.
ein gar 5jährige hellbraune J an h ca. 320 Morgen, rer n mit Gartenſtraße 85 I. Fernſprecher 1259. [3634Zuckerrüben- u. Rübenſamenbau,in er ine hwänzige 5 ute Gebaude herrſchaftl. Wohnar pdänen, 1,76 groß, gibt ein gut gedungter Boden mit 32 de poitdis in gutem Stand

ein aar 6- und 7jähr. lang eſſin nventar, uter rnte,wänzige Rappdänen, 1,75 Reucdener men 9 unſerer hilingensPaar 7- und Sjähr. lang Luperphosphat, Ammoniak- smperrdoepdat mit höheren Schulen, bei nur Krankheits halber
chwänzige dunkelbr. Dänen, und alle handelsublichen Sorten fabriziert in 70 000 Mk. Anzahlung ſofort1,75 groß, erstklassigen Qualitäten und liefert überallhin verkaufen. Näheres an ern Gut in Thüring en,tet Shem, Dängertabrik ehe unnart e eDie P Draschwitz-Reuden, Post- u. Bahnstation Reuden b. Zeitz. 320000 Auskunft erteilt unter Z. W. 15 Püttners Annonqgy,

l
ie Pferde werden unter vollerGarantie für zugfeſt, geſund und Wo nicht durch Hänäler erhaltlich, bitten, sich direkt an uns zu wenden. Büro, Berlin O. 54fe Interessenten erhalten kostenl. Ratsechi e über Anbau u. Dängung von Feld-eztre re Kauf kann frachten, Garten- u. Gemusekulturen irre ver un z epäter gahten auch Monate jangt aberall Reudener Düngemittel. Fabrikation aller Sorten Düngemiitel.

ußer den Pferden werden von Rittergütern nut uns u2L,L.U,kSASSGCSC.CSG,,OOkOGGATPFGGWnn-e noch die dazu gehörigen sütern durch [4172J ee Winterſaaten Zt. Sagkguwvrtchaft Domäne Dahme un
EIIIIIII III

Möbel -Transport- und geen don h chows p eru-Guano offeriert, von der Landw. Kammer für die Provinz Brandenburg
e n Lekttger W Roggen I. und „Füllhornmarke“ Pa. Pefkuser Saatro en anerkannt, auf Sandboden gewachſen(I. er h Art er ter doh Ackeet Kchhs nd in Petkus u. Um gern wpgen Petkuser Roggen I. Abs.

Am hetecſree 65, e e t ar t an. Ztr. 10 Mk., 20 Ztr. 195 Mk. 200 Str. 1900 Mr.„u. II. Abſaa 4659 um Schlachten II. Abſ. Mk. 55 ab Jüterb

e e e Beepbon uns cgeilſtr 1e. Paul Kinne, J e Es wird nur Petkuſer Roggen gebaut; Fremobbeſtaubung ausgeſchloſſen



e

i JatemeW 8
S Quetsch-er

naltsbüro, Sack, Leipzi
Patentamoslte: dhg O. Sack. Drong FSpielmann-

Walzen- Sechrot-

Mahl Mühle
und Stille s Polen

G

NAPHTALIN-
Motoren

ver brauchen im Durchschnitt
Motoren

für Pauerbetrieb die wirt-
-schaftliehsten Klein Kraft-

maschinen
Leistungen 4--18 PS,

praim-
n h

Neu undKa

Modoell C. 1912.
Nenes dentzches Reichepatent.

Landwirtschafts Gesellscha

taloge und Prospekte gratis un
Vertreter gesucht.

f. Stille Masehinentabrik, Münster].Y,
Nach Leistung und geh Srössto Vperialfahnit

Die leistungsfüähigste der GegenViele Goldene Modaiilog Wert.

Auf der en der de91 tsehen

Beachtens wert ausgezeichnet
d fr anko.,

Deutschlands.

6A M ä DEDTZ CO M S2weigniederlassung Lelpzig, Packhofstrasse S
A. Seidel Nacohf.

Erneſtusſtraße 11, Ecke A
ax Pohle. Banugeſchäft,

e

m
h

zum Erzeugen Kkalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Eis

z als Ersatz für RisKühlung,
für Villen, Pleischereien, Wild- und Geflügelhandlungen, ButterhandlungenRestaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschàfte r liefert r

Spezialfabrik für Eis- und Kältemaschinen

Gustav Weohlte, Halle a. S.
Ia. Zeugniese erster Firmen. Kulanteste Bedlenung. Streng aaohgemäese Aueführung.
Zuletzt gelieferte Kühlanlagen befinden sich im Geschäft des Herrn Hoflieferant
B. MHalke, Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse, und im Delikatessenhaus von

Paul Schnabel, Halle a. S., obere Leipzigerstrasse, [3235
Interessenten werden um gefl. Besichtigung gebeten

Tel. Amt Querfart Nr. 20. (Syndikatsfrei)
liefert bei stets gleiohbleibender erstklassiger Qualität ab

Ia. Düngekalz m Stüekeg,

Ia. KalkKmergel, k. gemahlen,
Prompte Boecdienung. Billigste Tagespreise,

rima Ringofen-Ware,
96 95 Aetzkalk.

ff. g hlen und in iIa. Düngestüekkalk, en Thee
m Kohlensaurer

Eigene Bahnanschlüsse,

ihren Bahnanschlüssen:

alk. [4499
Prima Referenzen.

Höchste Leistungsfähigkeit.

Pauſtellen
in der uße vom Bahnhof
S direkt am Rande derölauer Heide belegen, billig
z verkaufen. Näheres beim

aurermstr. Röthling, Lettin S.

80 Kutschwagen, 8
neue, mod. u. wen. gebr. Landauer,

Coupés, Kutſchier-,
gd u. Ponywagen, Dogcanur I a-Fabrikate und Keſo rre.

Große Reparaturwerkſtätten.
Haoffzehulte, Borlin, Luiſenſtr.21.

Hallesche RöhrenvwerKe A. 6.
alle S. fFoernepreeher 903. G10

Abteilung C.

Zentralheizungen s
Besonders emprſehlenswWert:

Etagenhelzungen vom Küchenherd aus.
VRigene Rohrhütte.

O

Mirhel
Michel

anerkannt beste Marke

ehe a W

Brikets
III 23gegen Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge Jahresprodauktlon 100 000 Waggons
Best bewährte Fabrikate in S S e leph e 7e 2z 'Drilimaschinen e Gustav Ludle- Sattlermeister, ven Halleschen Kohlen. n. Briket.Kontor,

n 7 S Bee S 7 m Merseburgerstrasse 6. Merseburger Strasse (Pcke Schmiedstrasse), Tel. 3939,m Esgen, Kultivatoren S V Se und in anderen besseren Kohlenhandliungen.7 S Dün erstreuer S W S S z Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.9 estfalia““ S S S y Ein größerer Poſten [4697 JJ„J„„-JJYZJDm S S 2sämtliche Pflüge S. S S t t dnartotteirode- S aatgerreius.n 7 mascohinen S S e S Bu x Fw Fbſgat, auf mittlerem Boden nochm S S 7 ohe Exträge, p g Mk. 12.m Kartoffelsortier- S S Strubes Weizen-Kreuzung 56, II. Abſaat, per 50 kg Mk. 12.e nur e Be h n c hz en S S Ausfüh 9 ebr. Friech en etkuſer Roggen per 50 kg Mk. 9.50. (466.v S S v usführungen m tecd mann usspaum n eheher S v n z Rittergut Haus Müchelnm 5 Kartotffel- u. S V. S s8ämtl. Mase inen S

Riben S s rn e en em maschin. G. S (ie Landwirtscha m rn und nahe dem Kurpark in7 J S 028 S S e g ron 58 NWRiiNNthimnhiiunninimnnimannennmnnnurngriuninn kessel Bad Sachſa im Harz

a S S Gparatur verkaufen wir hochherrſch., mit2 S V 25 an jeglicher Art g e das boſte 2 von 21,5 qm Heizfäche, allem Komfort ausgeſtattete

S S jes S re S in sachgemässer Ausführung. 2g alt mit Rintlammrobr, fürJ S F S raten r t a,S c S D weg. Betriebsänderunga S w billig zu verkaufen, enthaltend 10 Wohn u. reichliche7 S d S 7 edenso inkl. i artena W v S großem Parkgarten2 S o S J j für Mk. 35 000 bei mäß. AnzahlW INaschine inöhetz e Eckenberg Co. HannoverW S S n 05 ls W e7 V S z r. gut. JusranasS 5 n errie zu sehen, eS 2 billigst abzugeben. Wagen- Verkauf.n S Tüchtige Honteure zu Diensten. m Importeure: Herman N. Müller Steinhardt, Hamburg 113. Ein gut erhaltener herrſchaftl.

III IL I Herm. Wintzoer,Langestrasse 24.Saatgut.
Anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen.
(Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalter
Lage, 200 m hoch, gewachſen, daher überall ſicher und winterhart; auf

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead Weizen
1. Abſaat pro Zentner 12,50 Mk., über 20 Zentner I2, Mk.

12 11,50

Frima Xernlederriemen
ſowie (8973Riemenreparaturen

ſchnell und preiswert.

Halleſche CLederriemenfabrik e anbietenonrad Otto (fr. E. KommenRNchf.)2, e 20 e „50 O Adolf Böning, Halle a. d. S. Fernruf 1172. J Katharinen e 17.von Lochows Petkuſer Roggen Leipgzig, Katharinenſtraße 17
2. Abſaat pro Zentner 10, Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk. S chweres Zugpferd Trocenſ nitzel

verkauft (Muſter auf Znſch per Nachnahme oder vorherige m n r. r 5 m der odve Meigſe zur

Wer ſein Grundſtück
m. od. ohne Geſchäft, Gewerbebetr.,
Landwirtſchaft verkaufen oder
Teilhaber igerv net

Pagenstecher, Rittergut Lauterbach Steinbach Zeituns, Ammendorf. 717 ger er. offeriert billigſt in Frunoſtucz Pauſtene

(Bezirk Leipzig). l Walde, Buſch oder vollſtändigöchlachtyferde Hrcar Rade Kruſchwiß.

kaufe jederzeit;
nicht transportfäh.
Pferde werden mit

frei gelegen, zu kaufen Flucht.
Offerten unter F. W. 227 an
Annoncen- Exped. GründlerRatbausſtr. 130. (4196Von Sonptag den 31. d. Mts. ab ſteht wieder ein

ransport aus erſter Hand
S

n e n n ne ec be ei der achtun 8i Kremmer Perſebut en en er e fette Ztalla mmerS gegenub. d. Poſt, Ecke u a M e alt Zeh dillis zu verkaufenrad billig zu verkaufen.
4240] aße 156.Steinweg 52. Teleph Turm

ſilas-bandauer,
ein leichter offenerAſitz. Jagdwagen,

ein loiehler Dogeart

Kutſchgeſchirre
reiswert zu verkaufen.
121) Magdeburgerſtr. 52.

Geſucht
jnger Hühnerhund.
Rittergutsverwaltung Kalbsrieth

i A 4675bei Artern.

Erbſen vgegen ſofortige Kaſſe. Offert. erb.
Längrieh, aute? Martt i.

Einige guterhaltene gebrauchte

Sohreibmasechinen
preiswert zu verkaufen. l
Albert Outerwald, Rathausſtr. 8/9.

Sekt-, Brunnen-Raſt r. holt ab u. verk.
e i Garenneampfen Georgſtraße 3.

uMaurer und Zimmer arbeiten
jeder Art führt unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus

dvokatenweg. Telephon 2102

Querfurter Kalkindustrie
Aktien Gesellschaft in Querfurt V
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